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Gute, Arbeit erfordert eine gute Maschine. 
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KOMPANJA SINGER, Lodz, 


Bene Lodger Zeitung 
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Die Singer-Nähmaschinen E 
sind als die besten bekannt; jsi. in Baruna Sete ven 


Die Singer-Nähmaschinen sind unschätzbar im Haushalt, unentbehrlich für Gewerbetreibende und eignen sich daher 


als Weihnachtsgeschenk 


Unsere Läden sind an dem „S“-Schild erkennbar. 


Achten Sie darauf, dass Sie Ihre Einkäufe nur in den Läden mit diesem Schild machen, 


Petrikauerstr. 86 u. 273, Konstantinerstr. 35, Zgier- 
skastr. 9. Pabianice, Zamkowastr., Haus Sshmidt 


Abend: Ausgabe, 
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MIZZI ABDY 
BETTY BERANE 
RMA NIEDLICH 
MINN & FINN 
CAROLINA 
WAWOCZKA 
TOJANSKA 

` MERY STAR, Crylak 
LA ROSA 
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Damen, 1 gert) 
Sisters IRIS (Ge ſong · und 
Zany-Dnett) ` 
THE2 MARON (geb Rana.) 
POLDI WERBER (Sorirogë- 
Rinftiertn) Tomie die ür. Spez. 
NAROISS MERTENS(Humtorift) 
WOLDEMAR REMI (raff. Rom) 
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Beute und täglich: Vorſtellung. Za io 
15807 9 


Trautwein 
Loder Zentral- Zahn Klinik, E 


Sell Donue btaz: 
Unter Anderen: 


Neue Debuts. 


Nach Schluß ber Bor- 
stellung 


KI Hide Si 


J M. KAMIENIECKT | 


Telephon MB. LODZ, Petrikauer Strasse Nr. 90 Telephon 9.7 
Hauptaiederlage v. Musikisnirumenten u. Noten : 
Fabrik und Repräsentation in- und ausländischer Flügel- und Pianofabriken 4 
C.BECHSTEIN A 

besten der Welt bee 

kannt sind. gas 


$ JUL. BLUTHNER, 


' SCHIEDMAYER, WESTERMAYER 
G. I. QUANDT, ALBERT FAHR etc. 
q Verkauf sogen Baar- und Ratanzahlong. Yermietung; Tausch. Gut 


BUTTE 


in verschiedenen Sorten und Preisen, sowie 


Käse, Früchte, Honig, Gemüse, Wild, geschlacht. geflügel 


und and ere landwirtschaftliche Hee: empfiehlt und bittet um frühe alu vor 
zu Weihnachten. 15819 


0. TAUCHERT, 
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Teonnen- 
Pud-, und 
Pfund Weise 


"Photographie Artistique 
S. FRANK, Petrikauerstr. 71. 


Ateller Tür moderne keet) Kor? 
1 De. Robinett 15 Mit. 1 De Bil D 
d. Kabinet $ MB. 17, d. Biſlt 5 Nil. 
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Die Butter- l 


Andrzejastrasse 3. 
Niederlage von 


Telephon N 21-52. 


Zu Weihnachten!!! 
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Aus der Neichs- 
Bnuptfindt. 


(Bon najetem X-Rorzeipendenten.) 

St. Petersburg, 10. Dez. (27. Rov) 

Die 9 3.795 U. N. Charufins zum Ge- 
Siten des Junenminiſters an Fryſhanowskis 
Stelle hal keine beſondere Ueberraſchung gehabt, 
da ſeine Kandidatur eine der echten und aus ⸗ 
ſichtsreichſten war, die überhaupt namhaft ge 
macht wurden. Gelt dem Jahre 1908 Dtrellor 
des Departements für geiſtliche An gelegenfeiten 
ausländijcher fonfeſſtonen, wird er nunmehr 
der nächte Mitarbeiter Makarows in der Leilnu g 
der inueren Politik und in den Beziehungen mit 
dem poliliſchen Leben des Landes, mit den Gou⸗ 
vermenrzebmtufſtrattonen und deu ſtädliſchen, 
ne g und geſellſchaftlichen Orgas iſa⸗ 
D J ionen aller Att. Dem neuen Meiniſtergebllſes 


145 Petrikauerſtraße (gegenüber der Evangelicka) 145 Ta 


| Allgemein bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt EX. PRUSS. 


Rolfommen ſchmerzloſe Behandlung nud Plombieren kranker Zähne 
Epeziell technisches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne 

Spezialität Hauplomben, Gol ben, Gold 
Welt (ënn, Zahnzichen, fenen, — — 
Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 


Achtung! Außerordentlich billige Preiſe. Achtungt 
JJ!!! NE ENE ee 
Dr. S. KANTOR 


Speztalarzt für Hante und Geſchlechts - Kraute. 
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vom Auslande za Srebgia-Straze Nr. 5 
Speſlalerz L. Haut, veneriſche Krankheiten nab Ausmettk. 
Side el nad Ehrlich-Hatainuavenöse] 606) 


Er Giefiris iät gaus mb E, 


Eya. von g — 1 und dm von 9—: 


Kabarett 


Petrikauerſtr. Nr. 165, Ecke Annaſtr., Tel. 1414, 
e Wein⸗ Kolonialwaren⸗ u. . 


1 15 Kop. 


mtt 
Ganze Gebifje S, 8 gabnen Fofien 16 RIL 90 see eat lien er e EE wen 
Betoreinren and Imarbeiten: gebradeuss Nanti 


Jeden Soun- und Feiertag: 


Kafee- Konzert. 


Auftreten eritflafl. Artiſten. Aulang 
1 Uir. Entres 25 Rop, Ktuder 10 Sep, 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 
rn 
den Stelles 


anggeſtattet 


T Carat und Chocolade 


JAN FRUZINSKT : 


Petrikauerstr,. 71 vis-à-vis Passage . dei Passo Mayor 


Fried zm dee Geiler, te EEN dieſem Gebiet eiu großer Meichtum an 
4 und eine große adminlſtralive 
Erfahrung nachgerühmt. Seiner poliltſchen 
Ueberzeugung nach dürfte fein Bild noch nicht 
endgültig ſeſiſtehen, obgleich manches auf due 
Dot nationale Färbung hinweiſt. So hat er 
igon Zur Zeit Plehwes bei der Gründung der 
„Ruſſfoſe Sobranje mitgeholfen, die gaug auf 
nalionalen Grundlagen ruhte. Auch wurde er, 
als Plehwe noch Reichsſelretär war, zur Arbeit 
an ber Finnlandfrage heranzogen. Anſcheinend 
im Koutraſt dazu fiet freilich fein gutes Ber- 
hältnis zum Fürſten Swiatopoll⸗Mirskt, der ihn 
als Generalgouverneur von Wilna 1901 iu 
feinem ſtanzleidirettor und ſpäter zum Gouver⸗ 
neur von Beſſarabien machte. Von P. A. Sior 
typin zur Leitung des Departements für geiſt · 
liche Angelegenheiten berufen, ift er in letter Zeit 
politiſch wenig hervorgetreten, genießt aber im 
allgemeinen durch feine in dieſem Amt bewieſene 
Stellungnahme einen guten Ruf. A. N. Chas 
enfin iſt auch in der Wiſſenſchaft als tüchliger 
Eihnograph betaunt, der Werke Über die Kie⸗ 
giſen und Tataren veröffentlicht und für fie, 
ſowie für ein grundlegendes Werk Über den 
4 Landbeſiß der Bauern in Eſtlaud goldeue Mer 
daillen erhalten Gat, — Wie ſich feine poli« 
üſche Charatteriſtit geſtalten wird, läßt fiğ jetzt 
natürlich noch nicht vorausſehen. Das wird 
jedenfalls auch größtenteils davon abhängen, in 
welcher Weiſe Miniſter Makarow ſelbſt die Zügel 
handhaben wird. 


In dieſer Hinſicht hat dle letzle Riede des 
Miniſters zur Verteidigung der Chelmvorlage 
den Eindruck der früheren Reden Malarows bes 
ſtätigt. Der Abſtand zwiſchen ihr und den 
Reben P. A. Stolypius ſpringt unwillkürlich 
in die Augen. War bei Stolypin alles oris 
ginell, voll Kraft und Talent, fo haben wir hier 
die wpiſchen Produkte nüchternen Kanzeliſten 
Jump, ohne irgend eine Anbivibnalität, in den 
herkömmlichen, abgebrauchten Bahnen eingehend. 
Das Intereſſanteſte an der ganget Rede ift mme 
ſtreilig, daß der Miniſter, der feiner Beredſam⸗ 
leit und dem ſtatiſtiſchen Material anſcheinend 
nicht viel Ueberzeugungskraft zutraute, die Reichs 
buma durch einen Panegeritus auf die Vollz⸗ 
vertretung zu gewinnen ſuchte. Er motiviert 
bekanntlich das veränderte Verhalten der Me 
glerung zur kg, ` mit der Enſtehung der 
Volksvertretung itie, daß das mit der 
Entſtehung der Reichsduma geborene Streben 

nach Selbſtverwaltung die CThelwfrage aufs 
| Tapet gebracht habe. Das ift wohl nicht gau 
richlig. Das Streben nach Seiböſtoerwallung 
iſt ſchon lange vor der Reich kduma dageweſeu; 
es hat jedoch durch die Reichs dum einen is 
gewichtigen Ausdruck erhalten, daß die Regie 
rung ſich zu einer Veränderung ihrer Haltung 
gezwungen faß. Außerdem vagis eiue Aus: 


ſcheldung Thelmgeblets durchaug in den 
Rahmen der von P. A. Stofypin eingeführten 
natſonolſſiſſchen Politit, und jo erſchelut es 
durchaus begrelflich, daß Slolyvin der Chelm⸗ 
frage zuſtimmen konnte. Aus alledem aber ein 
Kompliment für die Reichsduma machen zu 
wollen, At mindeſtens ſonderbar. Noch vel 
ſonderbarer iſt die Behauptung, die allpolniſche 
Bewegung habe feit 1905 fo zugenommen, daß 
die armen Ruſſen im Chelmaebiet aufs härleſte 
bedrückt werden. Dieſe Behauplung ift vom 
Abg. Dymsza denn auch gleich feſtgenagelt wor⸗ 
ben, und es ſcheint faſt, als habe gerade Meier 
Paſſus der Miniſterrede dem Proſell in den 
Augen vieler, die 1icht gerade wiltend national 
find, arg geſchadet. Mit Ausnahme des rechten 
Flügels war der Beifall, der Herrn Makarow 
gezollt wurde, jedenfalls herzlich binn, und 
die große, ja immenſe Anzahl der Reber, die 
DÉI angemeldet haben, ſpricht nicht dafur, daß 
bie Vorlage einen fehe einmiltgen Widerhall im 
derzen der Mbgeorbneten findet. 

um melflen enlrüſtet über die Chelmvorſoge 
und natürlich die Polen. Das Präfiblum 
dat zwar in entſchieben geſchickter Meife bie 
Betala der Chelmfrage mit der des Proſekls 
der ſtädliſchen Selbstverwaltung in Polen ver⸗ 
flochten, wahrſcheinlich in der Hoffnung, Me Polen 
daburch etwas milder zu ſtimmen. Das Danfver 
ſcheint aber burchaus nicht geglückt zu ſein. Die 
Polen erkennen zwar den Wert und Nutzen der 
Rädtiſchen Selbſtverwaltung an und find file die 
Behandlung dieſer Frage auch im allgemeinen 
dankbar. Aber das verändert ihre Stellung zur 
Cholmporlage nicht. Sie ſehen in ihr einen 
geöbfichen, ja unverzeſhlichen Eingriff, die 
bierie Teilung Polens“ uſw., ja fie erllä⸗ 
ren geradezu, daß das Cholmgeblet das einzige 
Gut fei, was Polen berhaupt noch beſize. In 
der Kauſcquenz kommen fie dann dazu, zu 
tellüren, daß nach der Abtrennung Cholms zwi ⸗ 
ſchen Polen und Rußland auf ewig die unver⸗ 
ſöhnlichſte Feindſchaft herrſchen mife So ſehr 
miren bies auch ift, fo muß es für die Zukunft 
doch ` verbe Befürchtungen erwecken und man 
muß hoffen, daß bie noch bevorſletzende lange 
Deballe den Weg des Kompromiſſes zeigen wird, 
SE? „bie Wölfe jatt und die Schafe heil“ 
lelben. 


— — 


Die Induſtrſe Rußlands im 
Jahre 1910. 


Mach den Angaben der Fabrlts⸗ 
Inſpektion. 

Im Jahre 1910 gab es im ganzen ruſſiſchen 
Reiche 273 Fabriks⸗Juſpekloren (feit 1903 ift 
ei Zahl unverändert geblieben), 

Im Jahre 1910 gab es 15,721 Fabriks- Un · 
ternehmungen, d. 8. 988 mehr, als im vergane 
genen Jahre, und 1,951,955 Arbeiter, d. h. 
119,172 mehr, als 1909. Im Allgemeinen ger 
nommen die Anzahl der Fabriken und Arbeller 
im Jahre 1910 derart zugenommen, wie noch 
in keinem Jahre des legten Jahrzehnts. Der 
grüßte Prozentſaß die ſer Zunahme füllt auf den 
Warſchauer Bezirk. Während in anderen Be⸗ 
aitten der Prozentſaß zwiſchen 8.6 Prozent und 
85 Prozent ſchwankt, erreicht er im Warſchan er 
Bezirt die Höhe von 9.8 Prozent. 

Bei der Fabrils-Inſpektion wurden 1686 
Fabritsunternehmungen mit 68,879 Ardbeſtern 
angemeldet, 459 mehr, als im Jahre vorher. 
Der Grund eines ſolch gewaltigen Anwachſens 
aft zum großen Tell darin zu faden, daß viele 
Geltiebe jetzt die eleltriſche Kraft anwenden, wo⸗ 
durch pe der Inſpekllon unterliegen. 

In ganzen Relche wurde im Jahre 1910 
pie Arbeit in 110 Welrieben mit 4718 Arbeitern 
wieder aufgenommen, die 1909 nicht tätig waren. 
Speziell im Warſchauer Gouvernement würde bie 
Arbeit in Ziegelein wieder aufgenommen, was 
im Zuſammenhange mit dem Wiederaufleben der 
Bautötigfeit ſteht, die während einiger Jahre 
ſehr ſchwach war. 

Im Jahre 1910 wurde in 613 der Inſpek⸗ 
Aon unterliegenden Betrieben mit 22,919 Ar 
‚gelernt die Arbeit eingeſtellt. Ju den 9 per ⸗ 
floſſenen Jahren fchmankten diefe Zahlen ſwiſchen 
597 und 1106 Betrieben mit 20,000 und 
und 34,987 Arbeitern. Die Gründe zu dieſer 
Erſcheinung waren verſchleden; Tob des Wer 
ſiters, Feuer, Dlfferenzen der Teilhaber, wm: 

geschickte Geſchäftsführung, Fehlen des Betrieh- 
lapitals u. a. 

Zu demſelben Jahre find aus der Inſpekkton 
76 Betriebe mit 1920 Arbeltern aus geſchleden 
(in den vorhergehenden 9 Jahren waren waren 
es 82 — 1207 Betriebe mit 2950 — 15,400 
Arbeitern jährlich). Aus verſchledenen rein Bet 
chen Gründen wurde im Jahre 1910 die Arbeit 
iu 96 Betrieben eingeſtelll. 

Die Anz aht der Arbeiter in den Fabriken 
um Jahre 1910 vermehrte fih um 28,941 mehr, 
als 1909. 

| Die Veränderungen in ber Anzahl der. Ge: 
(britt Unternehmungen und Arbeiter im Verlaufe 
des leplew Jahrzents (1901—1910) fielen fiğ 
wie Inte dar: 


Fabeile-Beislobe. Al der Mrklter: 
1901 90% 1901 1910 Betriebe Brbiltes. 
18,102 16,080 1,701, 60 1,0026 302 201,008 


Hieraus geht hervor, daß, obgleich die Bahl 
der Belriebe um 16.7 Prozent gefallen ift, die 
Zahl der Mrbeiter um 11.9 Prozent zugenommen 
dal, Hiervon tommen auf das Köntareich Polen 
im Johre 1910 im Vergleich zu 1909 um 200 
Betriebe weniger, dagegen um 55,385 "hr 


Derglelch⸗ 


| Röntaveich Voten im Vergleich zu 1900 um 


mehr, d. B. die Anzahl der Arbeſter ict im 
219 Prozent aeſtiegen. 

Die verſchledenen Arten der Nnbuftete ſtellen 
ſich nach Bezfrlen geordnet wie folat dar: 

Die Produktlonsfäßlakeit der Arbeſter war 
haupffächlich Im Moskauer Bezirk und im niq 
reich Polen konzentriert, wobei im Moskauer 
Bezirk die größeren Betriebe Überwiegen, auf bie» 
jem Bezirk kommen 30 Prozent aller Getriebe 
dieſer Art im ganzen Reſche, dagegen auf das 
Nönigreich Polen 46 Prozent der allgemeinen 
Zabl; während im Moskauer Bezirk 46 Prozent 
aller Arbeiter in Meier Art Betrieben beſchäfligt 
een fo find es im Königreich nur 19 Pro- 
zent. - 

In Bezug auf Holzverarbeltungs⸗ und Papier» 
Fabriken nimmt der Pelersdurger Bezlek die erſte 
Stelle ein. (26 Prozent). 

Die Melallinduſtrie ift ziemlich gleich auf 
den Petersburger Bezirk und das Königreich 
Polen verteilt; hinſlchtlich der Zahl dieſer Bë 
triebe kommt dem Königreich Polen der erſte 
Plaß zu (21 Prozent), was dagegen die Arbets 
terzahl anbelrifft, fo ſteht der Peſers burger 
Bezirk an erſter Stelle (24 Prozent). Im allge 
meinen kaun man den Petersburger und Mos- 
foies Bezirk als hauptſächlich Tegiil-Eezengniffe 
probuzterend anſehen. 

Die oben gemachten Angaben neben” einen 
allgemeinen Ueberblick von dem ginftigen Stand 
der Fabelks-Induſtrle im Jahre 1910. 

Die induſtrielle Bewegung, wie auch das 
fonomifche Leben des Reiches verbanken ihren 
Auſſchwung zwei aufeinander folgenden guten 
Ernlejahren. 

Die günſtigen Ernten hatten vor Allem großen 
Einfluß auf die mit der Landwietſchaft eng ver 
bundenen Induſtriezwelge, z. B. der Budet 
Stärke-, Branntwein, Mehl⸗Induſtrie n. f. w. 

In der Folge ‚führten die fruchtbaren Jahre 
auch eine größere Nachfrage nach landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen herbei; güuſtig beeinflußt wurde 
die Jubuſtrie durch die Beſtellungen des Staates, 
bauplfächlich ber Minſſterien des Krieges, der 
Marine und des Verkehrs. 

In den Städten verſtärkte fiğ bie Bautätige 
Teit im Jahre 1910, wodurch der Bedarf an 
Baumaterlallen bedeutend ftieg, mie Holz, Ziegel, 
Cement, Eiſen, Glas u. f. w. 

In der Texlil⸗Induſtrie war der allgemeine 
Stand gleichfalls ein ſehr hoher. 

Der gleiche Auſſchwung läßt ſich in der 
Papler-Fabrilalion wahrnehmen, (rap des ſtarken 
Weltbewerbs der flunländiſchen Fabriken, die 
unter beſſeren Produltionsbedingungen arbeiten. 

Die Mefall⸗Fabriten arbeiteten nach zweifäh⸗ 
rigem Slüllſtand ſehr intenſtv, nur die Waggon⸗ 
und Lolomotiven⸗Fabriten konnten wegen der 
ſchlechter en Bedingungen ihre Tätigkeit nicht voll 
entwickeln. 

Die Gerberei verbeſſerte Dë in den Gonver · 
nemenis Wiaila, Ufa, Perm, Grodno, Kowno 
und im Rönlgreich Bolen im Gouv. Suwalli, 
dagegen dauerte die Stockung in den Gouverne⸗⸗ 
ments Wilna und Orlow an. 

Die Bildung von mechauiſchen Gidd. Safrk 
ten tam man im Warſchauer⸗, Wialker ⸗ und 
Drenburger Gouvernement beobachlen. 

Die Zundholzſabrikation vergrößerle ſich in 
den Gouvernements Nowgorod, Minsk, Czerni 
chow, Wlatta und Perm. Zahlreiche große Fe 
briten wurden eröffnet, während die alten die 
Arbellerzahl vermehrten. 

Was die Pelroleum Induſtrie anbetrifft, ſo 
bemerkt man im Gonv. Batu ein erhebliches 
Fallen der Preiſe für rohes Petroleum (von 22 
auf 14 Kop. p. P.). 

Für die Bohtunternehmungen war das Jahr 
1911 ein ſehr ſchwerez. Die Zahl ber Arbeiter 
nahm um 40 Proz. ab und die Lohne erfuhren 
eine Ermäßigung von 20 bis 25 Prog. ab. 

Die Zahl der Arbeiter in allen Betrieben, 
die der Fabritsinſpettion unterliegen, ſtieg im 
ganzen eiche auf 1,951,950, in welcher Zahl 
1,345,867 Männer und 606,588 Frauen ente 
halten find, wodel die Zahl der arbeitenden 
Frauen bedeutend ſlärker als die ber Männer 
zunahm. A 

Wenn man zu den durchſchuiltlichen Löhnen 
der Arbeiter übergeht, fö Tanien die Angaben 
der Juſpelloren dahin, daß die ftatiftifchen 
Zahlen nur aus denjenigen Betrlehen genommen 
find, in denen Arbeilerkaſſen beſtehen. Solche 
Kaſſen find in 25 Prozent aller der Betriebe 
vorhanden, die der Fabritakenteolle unterſtehen. 
Die Zahl der Arbeiler, die in Betrieben Meier 
Art tätig find, betrügt 70 Prozent aller Arbeiter. 
Die ſich hieraus ergebenden Zahlen bilden, wenn 
fie auch nicht vollſtändig genau find, doch eln 
ſehr wichtiges Material. 

Der durchſchnillliche Wäin Arbeſtslohn 
beſeng im Jahre 1910 im europäiſchen Rußland 
242 MOL, das bedeutet 2¼ Prozent mehr als 
im Jahre vorher. 

Aus dem fehr großen Kapftel der Streits 
erfleht man, daß im Jahre 1910 auf alle Be 
triebe, die der Fabrite⸗Inſpekiſon unterliegen 
(15,721 mit 1,951,955 Arbeitern), 322 Streits 
tamen, an denen 46,628 Arbeiter oder 1,4 Proz. 
Beirlehe und 2,4 Proz. Arbeiter (1909 2,3 Proz. 
Betriebe und 3,5 Proz. Arbeiter) teilnahmen, ez 
läßt ſich alſo eine eniſchtedene Verminderung der 
Streilbewegung wahrnehmen. 

Das Gireittopital ift in den Angaben der 
Inſpekioren fehe ausführlich behandelt worden. 

Bei der Geſamſzahl von 15,721 Fabrſks⸗ 
Betrieben mit 1,95 1,055 Arbeitern fanden im 
Johre 1910 222 Streiks ftalt, au denen 46,628 
Arbeiter oder 1,4 Proz. Betriebe und 2,4 Geet, 
Arbeiter ſetluahmen. 

Im Laufe von 15 Jahren, von 1895 bis 
1910, nahm die Zahl der Streits bis 1903 
handig zu, iu dieſem Statre gab es 569 Streits 


Reni Lodzer Geltung: 


Nr. 577. 


mit 86.832 ſtreltenden Arbeiten. Das daranf⸗ 
folgende Jabe 1904 zeigt einen bedeutenden 
Rückgang: 68 Streits mit 24,904 Arbeitern, 
dagegen gab es 1905 eln noch nie dageweſenes 
Uuwachſen der Streits, denn bie Zahl der Ause 
ftände erreichte die Höhe von 1395 und durch 
das Wiederholen, in denfolden Betrieben umfaßte 
fie 2,863,173 Arbeſter. Im Jahre 1906 fanden 
6114 Sireits mit 1, 108.406 Arbeitern ` Datt, 
Von dleſem Zeilpuntte an verminderte Dä die 
Hahl der Ausſtände ſchuell und, wle ſchon höher 
angegeben, fällt: fie im Jahre 1910 auf 222 
Streits im ganzen Relche. 

Nach den Angaben hakte das Petrflauer 
Gonvernement, das am meiſten von Aebeitern 
bewohnt wird, Im Jahre 1010 uicht einen eine 
zigen Arbeitslosen. D 

Die Mrzefte Arbeitstofiateit betrug einen 
halben Tag, deren gab es 24, die finge 30 
Tage, ſedo h gab es nur 6 davon im ganzen 
Reiche. Mm meſſten gab es Aebeitsunterbrechün⸗ 
gen, nämlich 68, die aber mie länger, als 2 
Tage währten, 

Von allen 223 Streiks im Jahre 19 10 halten 
nur 8 einen anderen Grund als Lohnerhöhung 
und Vecbeſſerung der Lebensbedingungen. Raum 
46 davon wurden zu (ube der Arbeiter enk ⸗ 
ſchieben und 57 durch gegeſelliges Na Buchen, 

Ans der ganzen Angaben der Juſpektoren 
über die Arbeitslosigkeit gewinnt man den Eine 
druck, daß dieſes Mittel des Kampfes mit dem 
Kapitalismus von den Aebelteen immer por tl» 
ger und weniger leichtſtunig angewandt wird. 
Dagegen kann man eine größere Relgung als in 
früheren Jahren wahrnehmen, dleſe Fragen auf 
verlrüglichem Wege zu erledigen. 


Chronik u. Lakales. 


w. Schuluachrichten. Der Befieksin⸗ 
ſpektor für Schulangelegenheiten beim Miniſterium 
des Handels und der Jnduſtrie für ſämtliche 
Behranftalteit dieſes Reſſorts im Königreich Polen 
und Lithauen, Wirkl. Staatsrat Jewgeni Cho ⸗ 
lopkowſki, beſuchle vorgeſtern die Tklaſſige 
Brival-Mädchen⸗Haudelsſchule des Herrn Joſef 
Ab, beſichtigte die Mäumlichtelten dieſer Schule, 
wohnte dem Unterricht bet und verhöete ach 
einige Schllerinnen. Der Herr Juſpektor drückte 
feine Befriedigung Aber die muſtergilliige Ordnung 
in dieſer Schule aus und verſprach, das Geſuch, 
der Lehranſtalt, idr die Rechte der Rronslehranſtalten 
zu gewähren, zu befürworten. 

Un autaſtbar keit der Perſon. Baron 
Meyendoeff⸗Lipland, der Referent des Geſetzent⸗ 
miris über die Uuantaſtbarkelt der Perſon, Hat 
einzelnen Abtztorbneien die Grundzüge feiner 
Stellungnahme zum ſezentwueſe dargelegt. 
Er führt aus, daß folgende Maßnahmen es dem 
Staale unnölhig machen können, zu den Aus · 
nahmeverordnungen zu greſſen, mit denen bisher 
die Ocken in den bezützlichen Geſetzen ausgefüllt 
werden: 1) Auf = Lee / ee 
Geſetzgebung m egeln en wer · 
wu LS, Vagabunden, Tangenichtſe 
uſw. aus beſtinmten Ortſchaſten ausgeſled elt 
und elner beſonderen Auſſicht unter weitgehender 
Telluahme des geſellſchafilichen Elements unler⸗ 
fellt werden. 2J Die ſtändigen Geſede maen 
dahin entwickell werden, daß fte den Arekullv⸗ 
orgauen des Staates dar Recht zu obligalork - 
ſchen Verordunngen in Fragen der öffeullichen 
Ordnung, Gefahrlofigleit und Geſundhelt unter 
Teilnahme der Selbſterwaltungsorgane értetlen. 
8) Ständige Geſetze müſſen genau die Rechte der 
Polizei zu Gewallmaßnahmen, wie Verhaf 
tnungen, Eindringen in Wohnungen, Muwendung 
der Waffen, Haus ſuchungen, Beſichtigungen vin, 


fam. 

Das Projekt der Abludeenngen der 
Geſetze über verbrecheriſche Handlungen, 
die auf private Klagen zur kriminellen Verfol⸗ 
gung gelangen, ift vom Juſtizminiſterium dem 
Ministerrat zur Prllfung vorgelegt worden. Die 
wichtigsten Beſtimmungen bieſes Profelts beſtehen 


in folgendem: 1) Die Zahl der verbrecheriſchen 


Handlungen, die auf private Jnltiatibe verfolgt 
werden (UHutragsvergehen) wird weſentlich einge ; 
ſchränkt. Zu den Angelegenheiten, die von der 
Prokuratur angeſtrengt werben, gehören: Schiu⸗ 
dungen Minderjähriger, Zufügungen von teid- 
teren Verletzungen, Körperverletzungen durch 
Fahrläſſigteit, Zufügung von ſchweren S hlägen, 
Walbfrevel, Beſchüdigung von DAT, wu Gente 
ſegürten, Verglflung von Fiſchen und anderen 
| Tieren, an Umtsperfonen gerichtele Drohungen 
bei Erfüllung ihrer Dienſtpflicht und andere An 
gelcgendelten. 2) Eine Elnſtellung des Verſah⸗ 
reus wegen erfolgter Ausſözuung iſt nicht ge ⸗ 
ſtatlet in N die betreffen: Belel⸗ 
digungen, Schmähungen und Verleumdungen 
| durch die Preſſe, wenn dieſe verbrecherlſchen 
Handlungen an Mitgliedern der geſeggebenden 
Juftitutionen und Amtsperſonen bei Ausübung 
ihrer dienſtlichen Verpflichtungen begangen ſind. 
3) Die Selbſttätlgtelt des Gerichts wird dur 
die Aufhebung der Beſtimmung erweitert, wong 
in Verfahren wegen privater Beleidigungen der 
Richter fig nur auf die Pellfung der Bewelſe 
u beſchränten hat, die von den Parteien: belge - 
beach werden. 4) Der Modus, die ſireltenden 
Parteien durch den Unterſuchungsrichter zur 
Ausſöhnung zu veranlaſſen, wird aufgehoben. 
5) Dem Kläger wied das Recht eingeräumt, 
neben dem Vrokurtur als Privater Ankläger auf 
zulreten. 
g. Kirchliches, Der Alumne des War 


ſchauer Semi, „Geiſtlicher Karol Nie. 


mita, wurde zum onzerelalmäßſgen Bilat au 
der St. Anna-Kleche in Lodz ernennt. 
„Internationale Husftelung Soſia 
1912 Nachdem bereits von. der Handelstans 
mer zu Soſia ede Uunterſtützung perweigert 
worden Ut. hal auch ber bulgarſſche Miuiſter ral. 


| erläutert, enthielt dieſer Metitel in der Redatiton 
der Megterung mie du Delaſllierung des be 
ſonderen Geſetes, das mp im Jahre 1867 fle 
bie Städte des Rönigreichs Polen von dem ehes 


wie der „Stündigen Ausſteſlungstom miſſion für 
die deulſche Induſtele“ im Anſchluß an frühere 
Informationen mitgeteilt wird, den Beſchluß 
gefaßt, dem Komliee und den etvafgen Teile 
nehmern der file das Jahr 1912 geplanten 
„Internationalen Ausſtellung in Sofia“ Feiner 
lei Privilegien (weder Fracht- noch Zollverglluſtl⸗ 
gungen) zu gewähren und auch keine Berant 
worlung für dieſe Ausſtellung zu Ubernehme l. 


»Das Schlachthaudmopol und die 
Selbſtwerwaltung. Die Beſchlugfaſſunn der 
Relchsduma in Sachen des Monopols der Stähte 
bezllglich der S hlachthäuſer bedarf — fo meint 
ber „Kur. Bags — einer näheren Erläuterun z 
Infolgedeffen ſchreſbt genanntes Blatt auch nef 
ſtehendes: „Wihrend der Verhandlungen über 
Art. 8 des ſtädiiſchen Seldftverwaltungsproiettes 
für das Königreich Polen, viel der erſte Teil 
des genaunten Arkilels lebhafte Diskuſſtonen Ber: 
vor. Denn dieſer Aelikel lautete in der M: 
dakllon der Duma -o mmiſſion: „Dis S la hier 
von Vieh zur Befriedigung der Bedſlefniſſe bar 
ſtaͤdliſchen Saiten? das Einrichten und bee 
Unterhalt von Schlachthäuſern, Darn- Reinigt 
Auſtalten, Feziſiederelen, Uuliſatlons⸗Auſtallen 
und Orten zum Trocknen und Einſalzen den 
Felle — ift, in den Grengen der Stadt und deer 
au ie gehörigen Ländereien, ein ausſchlteßli des 
Mecht ber ſtästiſchen Selbſtperwaltnnzen.“ Wir 
der Chef der ſtädiſſchen Wirtfchaſts⸗Abteklung 


maligen Admintſtrastonskonſeil des Kö ngreich s 
Polen feſtgeſetzt wurde, und welches dahin laukeke. 
daß das Einrichten und der Unterhall vor 
S la hthäuſern ein Monopol der Städte bilde 
Die Dumalommiſſton Tice in Neien Artikel. 
außer den Schla gihänſern, aud die Darm 
Reintgungsanſtalten, Fellſtedereten uſw. an und 
zählte fie gleichfalls zu den Manopolen der 
Städte. Nah längeren Reden 
wider eln ſolchen Monopol, beſchloß die 
Duma über, den eften Teil 
wähnten Artikels deſonders gënttnncn, 
d. h. inbezug auf die Sat nai, dag drs 
„Schlachten von Vieh zur Befrledigung der We 
ditefnäffe der ſtäbkiſchen Bevslleen ng“ ein Moto 
pol der Städte At, Bei der Abſtim nung wurde 
Meier Tell des Artikels mit 158 gegen 54 
Slimmen verworfen. Sodann wurde über den 
Reſitell des Aelſtels aßgeſtimmt und dieſen 
mit Stimmenmehrheit au genommen. Auf diefe 
Weiſe ſollen die Städte des König 
reich Polen das Monopol der Ein: 
Achtung und des Unterhalts von Splacht 
häuſern, Darm⸗Reinigungsanſtalten, Feltſtedereien 
uſw. beſitzen, allein das Monopol des Vieh 
ſchlachtens werden fie nicht haben. Der Reſe 
tmi Aer Kommeſſion, Suiabino ſelbſt erklärt! 
ſich in feiner Rede damit eluverſtanden, ben 
erſten Teil des Act. G zu ſteeichen (reſp. feine 
erſten ſechs Worte), anerkennend, daz fie über- 
flaſſig feien und nundtige Zweifel Hineln bringen 
weden, da der zweite Teil des Helllels aus 
drücklich beſagt, daß die Städte das Monopol 
iubezug auf den Unterhalt der Schla pthänſer be 
figen, und damit auch das ` Monopol zum 
maſſenweiſen Schlachten von Vieh, was aus 
fanitäeen Gründen unerläßlich iſt. Vorſtehende 
Erläuterung hellt den Sinn und die Bedew 
tung der beſprochenen Beſchlußfaſſung auf. 


»Aus der Geſchäftswelt. Mittels 
Rundschreiben gibt die hierſelt 45 Jahren Ae 
ſtehende Wehntenfilienfabeit von Reinhold Jurek 
bekannt, daß genannte Fabrik von Herrn H. 
Richard Pezold käuflich erworben wurde und in 
unveränderter Weiſe, unter der Firma „Rein⸗ 
hold Jurl, Juh. H. Richard Pegot” fortge / 
führt wird. 

— Die Firma O. Ceulner u. Cie, in Br 
Dier zeigt durch Munbfchreiben au, daß die Herren 
Sleinſchueider und Ja ulſch aufgehört haben, fie 
zu verlreten und daß fie ihre Agentur au Heren 
Alegander Czaman z ti, Lodz, au 
vertraut hat. 

g. Bankrotterklarung. Das Petrikauer 
Bezirksgericht hat über das Vermögen des Lob 
zer Kaufmanns Markus Runler an der Ergiel 
niauaſtraße Ne. 39 ben Konkurs erklärt. Runter 
wurde verhaftet und im Warſchauer Gefängats 
iuterulert. 

* Daukſagung. (Eingeſandl.) Bei der 
Tolesſeler am Sterbelage des verewlgten Joſef 
Landau in Warſchau, fpenbete die Familia des- 
selben 180 Nol, und das Perſonal des hleſigen 
Banthauſes W. Landau 20 Rol. zu Bunter des 
Lodger Krankeupflege-Vereins „Blkue Gabes," 

51. genante Spenden dankt herzlichſt, ut 
mens der bedachten armen Kranken 

í Die Verwaltung. 

g. Ein ſchwerer Unfall ereignete ih go 
ſtern abend im Haufe No. 47 au dee Audcgel r. 
Straße. Ja genannten Haufe und zwar im 
Erdgeſchoß wohnt der Arbeiter Joſef Da 50 nit 
und zu deſſen Wohnung führt von Goe ou 
eine feile Treppe Um 5 Uhr nach nittags 
kehrte Dadowakt bon der Brech gurſick, Itieg . 
nichtbeleu tete Terppe herab, glitt Babet aer 
aus und ſtürzte in die Tiefe. Der Aufall wie 
ein fehe ſchwerer, denn. Dasowsti erlitt eile 
Schädelbruch und fonftige ergebliche Rörperoee / 
letzungen. Au dem Auſtommeu des Verun gl 
ten wird gezweifelt. 

Unfälle. In dee Schweilerlſchen Fr 
brit an der Scebula⸗ Straße No. 151 gebiet 
heute felg die erter Joſeſa aime 3: 
Zuech eigene Mudorjtpitgleit wu dee rehier 
Hand iu dab. Geirtebe einer Maſchine, wet 
ihr ziel Finger apgeriſſen. wurden. Ferner 
wurde heute priy an der Ecke dee Gitar: 
und Pezelazo-Straße das 19 jährige Label 
fräufetn otadia Meichateusta von emet W, 
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Abend ⸗A saab. 


Inläudiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


— Der Brech gegen Ad meal 
Boftedm vor dem Kronſtüdter Marinegericht 
nohm am 28. November (11. Dezember) feinen 
Anfang, Im Gierſchtsſaaſe waren u. a. anwes 
ſend Ahmiraf Biriſew, General- Abintant Tichicha⸗ 
Mäe. General Heintont Ditom, General As jn. 
ant Avellan, der Chef des Hanpt⸗Marineſfobs 
Honler-Abmiral Kufaſew, Admiral Skrysſow, 
der Kommandeur des Kronſtädter Hafens Admi⸗ 
ral Wirén niw, Angeklagt find außer dem 
Admiral Boſtröm der Kommandeur des „Pante⸗ 
Jeimon” Kapitän 1. Manges Tregubom. der 
Kommandeur des „Jewſtaft“ Kapitän 1. Ranges 
Klüpfel und die Dffiiere Niin, Wirén nnd 
Adamomſiſch. Nach Erledigung der einleſtenden 
Formalitäten erfolgt der Berſcht über die Rejo- 
Tutioſen und Schlußſfolgerungen, zu benen die 
Unterſuchungs-⸗Mommiſſion gelangt ift. Dem Ber 
richt der Kommiſſſon zufolge ift eigentlich ou 
Vizeadmiral Boſteöm ſchuldig, während die an⸗ 
deren Angeklagten Déi fein dien ſiliches Vergehen 
Hätten zuſchulden kommen laſſen. Vize⸗Admiral 
Boſtröm wird zur Laſt gelegt, daß er ein äußerst 
risllertes und kompliztlertes Manöver beim Vere 
laſſen der Rheede hal ausführen wollen, zu welchem 
er nicht den nötigen Raum gehabt habe, und daß 
er ganz außer acht gelaſſen habe, daß er die 
Rheede auf eine durchaus einfache und ungefähr ⸗ 
liche Weiſe verlaſſen konnte. Zweimal i? Liges 
abuttrol Boſtröm vom Steuermann gewarnt wors 
den, doch hat er deſſen Warnungen in den Wii 
geſchlagen. Die durch bie Haparie der Pan 
zerſchiffe „Panteleimon“ und „Jewſtaft“ verur- 
ſachten Verluſte hat die Kommiſſion auf Über 
200,000 Rbl. berechnet. In dem Bericht der 
Kommiſſion gibt Vizeadmiral Boſtröm feine Er- 
Uärungen. In ruhigem Tone melt er auf die 
Widerſprüche hin, die ſeiner Weinung nach 
zwiſchen den Schlußfolgerungen der Kommiſſlon 
und dem Beitgenmaterial beſtehen, welches der 
Rommiſſion zur Verfügung geſtanden hat. Hier⸗ 
onj erfolgt die Jeugenvernehmung. 

Das Gericht fällte folgendes Urteil: Vize · 
Admiral a. D. Boſtröm wird zur Amtsentſetzung 
verurteilt, die Kapitdne 1. Ranges Tregubom 
und Klüpfel erhalten einen Verweis, Oberſt 
Iljin und die Midſhipmen Wirén und Adamo⸗ 
witſch werden freigeſprochen. 


— Nachllänge vom Studen ken ⸗ 
Breit Das Bezirksgericht verurteilte den 
Studenten der Petersburger Untverſilät Briandw 
wegen lätlicher Beleidigung des Prof eſſors Jwa. 
nowsli während des Sludentenſtreils am 1. Ke 
bruar zu vler Monaten Gefänantshaft. — Bria⸗ 
now hatte dem Profeſſor, is dieſer während 
des Sireifs eine Vorleſung gehalten halte, beim 
Verleſſen des Aubiloriumd eine Ohrfeige gegeben. 
Dieſer Gewallalt hatte damals ſelbſt dei den 
radſlalſten Anhängern des Streits große Ent- 
rimm hervergeruſen; der Bruder Brſauows 
war fofort zu dem allbeliebten Proſeſſor gegane 
zen und hakte ihm feine Entſchuldigungen ger 
macht; der Proſeſſor verzieh dem Beleidiger, 
doch hatte fid, da es ſich um Beleldigung im 
Dienſte handelte, die Siaatsauwaltſchaft der 
Sache bereits angenommen. — Brianow ſelbſt 
behauptete in einem Zuſtand von Geiſtesſtörung 
zehandelt zu haben, die Aerzie fauden bei ihm 
wohl hochgradige Nervoſtät, doch befaud das 
Gericht, daß er im Augenblick der Tat normal 
geweſen fei, ; À 


— Die interrrffortlide Kon⸗ 
ferenz in Berpflegungs-Anger 
legenheiten hat in ihrer Sißung vom 24. 
Nobember (8. Dezember) der Relſch zufolge die 
nachſtehenden Beſchlüſſe gefaßt: 1) Dem Gone 
berneur von Kafan werben 500,000 Röl. anges 
wieſen zur Bestreitung der von der Gouverne⸗ 
mentslaudſchaft organfſlerten öffentlichen Arbeiten 
für die notleidende Bevölkerung; 2) Dem Gou- 
Merten von Ufa werden 500,000 NEL auge- 
mielen für die notleideude Bevölkerung; 3) Auf 
Auſuchen des Gouverneurs von Dia werben der 
ſtädtiſchen Kommunal⸗Verwaltung von Sterllta⸗ 
mak 15,000 RIN als Darlehen angewieſen zur 
Organiſation des Verkaufs von Getreide an die 
arme Bevölkerung zum Selbſtkoſtenprelſe, wobei 
der genaunſen Stadtverwallung der Transport 
bon Getreide zu einem Vertzünſtigungstarif ge» 
ftattet werden foll; 4) Das Geſuch des Gouver” 
nens von Ufa um Auweiſung eines nicht rid- 
ſahlbaren Betrages au die Slatouſter Lantdſchaft 
zur Drganifation öffentlicher Arbeiten wird abge- 
lehnt; 5) Dem Gouverneur: von Die werben 
nicht rückzahlbar 250,000 Nói. augewieſen ‚file 
die Organtſalion ärztlicher Hilſelelſtung und zu 
Ernährungszwecken. Weiler beſchloß die Ber: 
Yammiung, den Gouverneur zu bitten, die Frage 
der Organisation der Hilfeleiſtung und der Ber- 
wendung der angewieſenen Mittel der nächſten 
Goeuverilements-Laudſchafts verſammlung zur We 

ndlnng vorzulegen und den Reſt der ihm 
her angewieſenen 200,000 Rubel zu ärztlicher 
WÒ Ernährungs⸗Hilſe zu verwenden. 

— Mangel an Kersten in den 
Dunger gebieten. Zn den Hungergeble 
ten nacht ſich der Maugel an Aerzten fege Wat, 
bar, Allein das Gouvernement Orenburg braucht 
28 Aerzte und in ganzen find jetzt etwa 100 
Aerz de zur Belämpfung der durch den Hunger 
heroo rgerufenen Epidemien notwendig. Dabel 
fiehen der Anlipeſt⸗Kommiſſion, an welche die 
Geſuche um Enlſendung von Aerzten ergehen, 
nur ſehr wenige Merge zur Verfügung, da die 
Bergie ſich weigern, Gen auch Kur für ſechs 
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Iufolgebeflen bietet die Rommiſſton der Sellä 
zufolge jedem Arzt bereits 3000 öl. an Meije 
ſpeſen. Infolge des Aerztemangels hal ſich die 
Haupimedizinalperwallung auch au die medii 
niſchen Fafulfäten mit der Bitte gewandt, ihr 
Kandidalen für die Euſendung nach den Hun ⸗ 
gergebleten in Empfehlung zu bringen. 


Parliament 


Heihsduma, 
(Zptepraphilder Bericht) 
P. Petersburg, 18. Dezember. 

Den Vorſitz führt Vizepräſident Fürſt Wo l ⸗ 
kons ki. 

Bei geſchloſſenen Türen findet auf den Vor⸗ 
ſchlag des Abg. Ben nig ſen die Annahme 
der Verorbnung der Einigungskom:miſſien in 
Angelegenheit des Geſetzes pro jektes über die zeit 
weilige Unterftäsung der nach dem Ausland 
ablommandierten Offiziere ſtatt. 

Auf den Antrag des Abg. Potoz ki wird 
der Dringlichkeitsantrag des Geſetzesproſeltes über 
die weitere Ausfolgung von Patronen und Geld 
für die Schießübuugen der Truppen ange- 
nommen. 

Auf ber Tagesordnung befindet ſich das 


Geſetzesprofekt über den Militärbienft. 


Nach Anſicht des Abg. Referenten Proe 
top o pow ift unfer Militärdlenſt viel Teiche 
der, als der des Auslandes. Redner weiſt darauf⸗ 
hin, daß das Geſetz vom Jahre 1874 ſchon in 
vielen Teilen veraltet ift und deshalb elner to⸗ 
talen Umänderung bedarf. 

Der Reſerent der Kommiſſion für Gerichts 
teſormen Abg. Benulgſen erklärt, die 
Kommiſſion ſchließe Dé allen Teilen des Ge 
ſetes projektes an. 

Art. 149 erfährt eine Menderung, die dahin 
lautet, daß die Rekruten vom Tage ihres Erſchel ⸗ 
nend auf dem Sammelpunkt an dem Krtegsge⸗ 
richt unterworfen find, Die Kommilfien Inc ët 
ſich für Ausſchließung des Art. 395 aus, der 
den jüdiſchen Familien, falls deren Angehörige 
ſich zum Milifürdienſt weigern, eine Strafe von 
800 Rbl. auferlegt. Die ſtommiſſion erklärt, 
dies fei ein juridiſcher Anachronismus. 

Der Geueralſtabschef weiſt darauf⸗ 
hin, daß infolge der vielen Vergünſtigungen nur 
551 der Tauglichen zum Dieufte herangezogen 
werden. Weiter feien große Unregelmäßigkeiten 
in der Heranziehung zum Militärdienſte zu ver 
zechuen. Zum Schluß ſeiner Rede ſagt der 
Generalſtabschef, die vorgenommenen Aenderun · 
gen des Geſetesprojektes bezweckten die Schlag 
ſerliglelt der Armee, bie durch ihre Tapferkeit 
beim Ausrücken in den Krieg Seiner Majeftät 
und dem Vaterlande Ehre machen. (Beifall 
rechts.) 

Die Berichte über den übrigen geſchloſſenen 
Teil der Sitzung dürfen uicht ‘veröffentlicht 
werden. 

Nächſte Sitzung am Abend. 

Abendſitzung. 

Den Borfig führt Ro d fan ko. 

Die Debatten ber die Mede des Miniſterg 
des Innern anläßlich. der Ermordung Stolypias 
werben ſortgeſetzt. 

Abg. Kelepow ski Int, der frühere 
Miniſterpräſident fet deshalb ermordet worden, 
weil er den nationalen Weg gegangen fet, Man 
habe Über fein Flunlands⸗Geſetzesprojelt hinweg · 
geſehen, desgleichen Über die Cholmangelegenheit, 
aber Rie über die Nationaliſation des Kredits. 
Stoiypin fet gegen die Juden vorgegangen und 
Jet au einem beſtimmten Tage und zur beſtimm⸗ 
ten Stunde geſtorben. Gott habe ihn als Märe 
dyrer angenommen. 

Abg. Mil fu low erklärt, der Miniſter 
des Innern habe in feiner Erklärung nichts 
erklört, verdiene jedoch Nachſicht da es Bian 
jet, daß der Minifter in feinem Neſſort nur ein 
Gaſt ift. 

Redner jagt, ber Miniſter des Innern habe 
erklärt, es Iden feit Aſof Nachrichten über die 
Provokation nicht mehr eingetroffen, ohne zu 
beachten, daß die Tat vom 1. September nichts 
anderes, als ein Provokationsalt ift. „Von dem 
Minifter if nichts zu erwarten,“ fährt Milju · 
low fort, „für ihn ift es leichter, mit den Auto ⸗ 
ven der Sırterpellation des Zentrums in Reibung 
zu ireten, die beſtändig von der Nachpeäfung der 
Meſtaurautsrechnungen reden. Wir denken, das 
Qand warte eines anderıt und deshalb auch haben 
wir die Interpellation über die Beſetzesloſigleit 


Ochrana eingereicht, die den Verfall des Geſetz es 
in dem ruſſiſchen Reiche herbeiführt.“ 


Abg. Pokrows ki bebauert es. daß der 
»Miniſter nichts von der Provolalion weiß. 
Redner ſtößt im ‚Verlaufe ſeiner Rede auf die 
Ereigniſſe in der zweiten Duma, wird aber vom 
Präsidenten aufgefordert, bieles Thema nicht zu 


berühren. Zum Schluß wendet ſich Pofrowsti 
an die Mehrheit der dritten Duma und faat, fie 
hätte den Sozialdemokraten den Mund verſtopft 
und ihnen nicht erlaubt, das Eitergeſchvür, an 
dem das Laud leidet, zu entferuen. (Beifall 
lintz.) 

Die Debatlen ſind erschöpft. Mit einer 
Mehrheit von 141 Stimmen gegen die Oppofition 
wird ſodann folgende Formel der Oktobriſten 
angenommen: Die Regierung beſtraft die ſchul⸗ 
digen Beamten und andere Perſonen an der 
Ermordung des Miniſterpräſtdenten und fr eitet 
unverzüglich zur gründlichen Umgeitalting der 
politiſchen Polizei und unterſtellt deren Tat igleit 
den Gouverueuren, den Stadihauptmäunern und 
der Staats anwaltſchaſt. 

Nächſte Sitzung Freitag 


den 15. 
Dezember. 


Zu den Intendantur- 
Reformen, 


Es ift neuerdings im Jutendanturreſſort der 
Verſuch gemacht worden, die ſchwierige Frage 
über die Annahme von Lieferungen jeglicher 
Art in einer neuen Weiſe zu löſen. Nach dem 
Kriege und nach einer Reihe fenfationeller Pro- 
pelje über Diebereien der Intendanten in großem 
Maßſtabe, erſchien es geboten, elne durchgrei ⸗ 
fende Reform an dleſem Punkte einzuſetzen. 
Leider konnte man ſich lange Zeit hindurch nicht 
entichliehen, radikal genug vorzugehen. Die Ente 
hüllungen und Prozeſſe blieben nur Paliativ. 
mittel, fie öffneten die Eiterbeulen, ohne das Webel 
mit der Wurzel auszurotten. Erſt mit der Gre 
neunung des Oberiniendanten General Schuwafew 
trat eine Aenderung eln. 


Bisher funktionierten 14 Aunahmekommiſſionen, 
31 einzelne Annehmer und 3 Schiedsgerichts · 
Kommiſſiouen in Moskau, Kaſan und Warſchau. 
Dieſe Schiedsgerichis⸗Kommiſſionen beſtehen erft 
feit 2 Jahren und Dn von General Schuwajew 
als Vermittler zwiſchen den Lieferanten und 
den Annahmekommiſſtonen gegründet worden, die 
nach den vielen Prozeſſen eine oft geradezu un ⸗ 
mögliche Strenge zeigten. Die Annahmebeſtün⸗ 
mungen über Lieferungen find im Jahre 1864 
ausgearbeitet worden und vollſtändig veraltet. 
Vielleicht hätte man auch jetzt nicht au ihnen 
gerührt, wenn uns der Krieg nicht aus dem 
Dornröschenſchlaf aufgeweckt Hätte, denn unſer 
Rriegsminiſterium ift feit jeher allen Reformen 
abhold. Die Annahmekommiſſionen beſaßen 
früher folgende Organiſation: fie wieſen elnen kolle 
gialen auf, alle Mitglieder waren für 
die Aunahme ſolldariſch haftbar, die Kom 
mifftonen erhielten periodiſch einen anderen Be · 
ftand, damit fie mit den Lieferanten nicht zu 
vertraut wurden und es wurden Tellneh mer 
von den Truppen zur größeren Garantie der 
Güte ber Lieferung herangezogen. Dieſe Der 
sanifatton erwies ſich in der Prarls als vols 
ſtändig verfehlt. Die Kolleglalltät führte zur 
Berankwortungsloſigkeit; die Solidarhaſt zu 
einem ſchweren Druck gegen proteſtlerende Mite 
glieder; die Teilnahme von aktiven Mililärper ⸗ 
fonen fanl zu einer bloßen Formalität Hinad; 
der periodiſche Wechſel der Mitglieder der 
Kommiffionen zog immer nur eine Verſchlech · 
terung des Beſteudes nah fi, was von mte 
reellen Flemen ausgenußt wurde. Wenn man 
die Aunethmer von Lieferungen großer Uunreblich⸗ 
keiten beſchuldigen konnte, darf man dabei nicht 
vergeſſen, daß eine große Schuld auch die Fa 
beiten traf, die die Lücken in unſeren Geſetzen 
Senge, um file reichliche Shmiergelder un ⸗ 
taugliche Waren zu liefern. Die Verantwortung 
eines jeden für alle führte dazu, daß denjenigen 
der Münd verbunden wurde. die aus Unwiſſenheit 
ober Unkenntnis gefehlt hatten. Dadurch wurde 
dle Solidarhaſt zu einem feſten Schutz für Mig- 
bräuche. 

Um dleſen unhaltbaren Zuständen ein Ende 
zu machen hat General Schuwaſem eine Reform 
der Empfangs bedingungen von Neferungen aus 
gearbeitet, die am 24. Oktober Allerhöchſt bee 
ſtätigt worden ` ift Defe Reform unterſcheidet 
ſich nach dem Herold in manchen Dingen von 
den alten Beſtimmungen. Die neuen Empfangs · 


Monate ſich nach den Hungergeblelen au beacben. | der Aushabmezuſtäude teuer boperlcopziſchen kommiſſionen beſißen in ihren Plenarverſaumlun- 


„ . a N 


Abend-Ansgahe. 


gen ein ſchiebsrichterliches Recht. Aus dieſen 
Grunde gehören zu ihrem Beſtande außer Inten⸗ 
banten und Offizieren auch die Vertreter der 
Reichskontrolle, bes Miniſieriums für Handel 
und Induſtrie, ber Hauptverwaltung für Ackerbau 
und Landeinrſchtung, der Börſeukomſtees, der 
Semſiwe, der Stabidumen und der Faßrikanten. 
Dadurch wird die nötige Deffenilichfeit erzielt, 
beibe Seiten erhalten das Recht, ihre Intereſſen 
zu vertelbigen, und es wird ermöglicht, bie 
Klagen und Proteſte ſowohl der Truppen wie 
der Fabrikanten, die früher Jahre zu ihrer Ge 
ledigung nötig hatten, fne zu Ende zu führen. 
Den periodſſchen Wechſel des Beſtandes ber 
Empfanaskommiſſionen hat man ganz aufgegeben. 
Jetzt baben die Kommiſſionen einen beſtändigen 
Charakter erhalten. Die Verantworllichkeit der 
Kommiſſtonen erſtreckt Dé anf eine gewiſſe Zeit. 
Zich Neuerung it aus dem Geunde einge het 
worden, weil es vorgekommen ift, daß Wirren, 
bie beim Empfang gut waren, durch die Lagerung 
verdarben. Außerdem wird eine perſönliche Bere 
antwortung eingeführt. Jedes Mitglied der 
Empfangskommiſſion, wie ſpezlell die Techniker, 
find für die Güte der Lieſerung haftbar. Die 
Solldarheit wird aufgehoben. Durch diefe Aende⸗ 
rungen hofft der Generalintendant eine wirkliche 
Routrolle einzuführen. Bet dem Empkaug von 
Lieſerungen, die ein ſpezielles lech ut äe Willen 
erforbern, werden Spezialkommiſſtonen elugeſetzt. 
Die aus dieſem Material angefertigten Sachen 
werden von beſonderen Kommilitonen aus altiven 
Offizieren und Vertretern der Reichskoutrolle 
geprüft. Die Aufgabe dieſer Kommiſſtouen wird 
darin beſtehen, die fertiggeſtellten Mäntel, Wuite 
formen, Stiefel und andere Dinge der Soldaten 
auf die Güte der Herſtellung zu priifen. 

Wir türen nicht behaupten, daß Mel Ber 
ſtimmungen die verwickelte Frage ganz löſen. 
Jedoch finden wir, daß mit dieſer Reform der 
erſte Schritt zur Sanierung des Juteudautur⸗ 
weſens getan worden tft. 


Das offerte 
Kompromiß. 


Die Meldung, daß eine fung bes rnuſſiſch 
perſiſchen Streits durch Kompromiß bevorſtehe, 
findet fegt in einer halbamtlichen Londoner Mel- 
dung ihre Beſtätigung. Danach dlefte Rußland 
die ſchwerſten Forderungen, welche die Ernennung 
ber frewden Beiräte betrifft, fallen laſſen oder 
mobifizieren, während Morgan Shuſter von Pere 
ſien geopfert wird. 


London, 13. Dezember. 


Wie das Menterfhe Bureau erfährt, nehmen 
bie Verhandlungen in Teheran mit dem euſſiſchen 
Geſandten Poklewſki⸗Koziell üer eine Abänderung 
des zweiten Artilels bes Ultimatums ihren Forte 
gang. Der Artikel belrifft die Ernennung aus⸗ 
wärliger Ratgeber durch Perſlen, das hierbel 
England und Rußland um Rat zu fragen habe, 
Rußland hat Perſien bereits mitgeteilt, daß es 
bel aller Wahrung der eigenen Intereſſen die Ere 
füllung aller Forderungen fo leicht als moglich 
zu geſtalten wünſche, und die Hoffnung aus- 
gebückt, daß lein unangenehmer Zwiſchenſall 
die Lage verändern werde, die elne baldige und 
befrledigende Bellegung verſpreche. Dem Vernehmen 
nach würden die gegenwärtigen Verhandlungen 
lein en Fortſchritt bedeuten, wenn nicht Raßland 
bereits die Zusicherung hätte, daß feine Forderun⸗ 
gen betreffend den Geueralſchatzmeiſter Shuſter er ⸗ 
füllt werden folen. 


Im englischen Unterhauſe fragte geſtern der 
Abgeordnete King, ob das Auswärtige Amt von 
der deutſchen Regierung eine Mitteilung: über 
die jetzige Lage in Perſien erhalten habe. Darauf 
erwiderte Sir Edward Grey, daß feine derartige 
Mitteilung von der beutjchen Regierung einge 
gangen ſei. 

Eine Depeſche aus Agchabad berichlet: Di 
Lage in der perſiſchen Proolnz CThoraſan vere 
ſchlimmert fiğ zuſehends. Die Unſicherhelt auf 
den Verkehrswegen wächfl. In der Hauplſta t 
Meſchhed agitiert eine große Zahl kaukaſiſcher 
Auswanderer gegen die Ausländer. Ju einer in 
der Moſches abgehaltenen Verſammlung wurde 
offen zum Rampf gegen die Ungläubigen aufge 
rufen. Nachdem wurden dem Staat gehörellde 
Gewehre au das Volk verteilt. Ein Gehelmlourktes 
organifiert Ueberfälle auf ruſſiſche Eiürichtungen 
und ruſſiſche Uutertaue u. 

Wie gemeldet wurde, beabſichtigen die Türken. 
ihre Kouſulats wachen iu Perſien zu verſtärken, 
und ſchoben deshalb nach dem perilichen Uci 
gebiet Truppen vor. Auch die Ruffeu ſchicken 
nach dieſem Grenzgebiet Mannſchaſten, um die 
Wege zu ſichern. 

Konſtautinopol, 13. Dezember. 


Nach amtlichen Nachrichten ſetzt Ruß land 
feine Truppenkonzeutrationen au ber kllektſch per ⸗ 
ſiſchen Greuze bel Bajagid in dem lürkiſchen Wie 
lajet Erzerum fort. 


Tſchulfa, 13. Dezember. 


Eine halbe S Hüteuto nupazule iſt aus Shot 
nach Salmas und dem Kuſchtſchtupaß zum Schuße 


der Ucmtaſtraße abgegangen. Der Rare vauenver⸗ 
kehr hat begounen. Die Verbindung zwiſchen 
Oſchulfa und Urmia ift wieder gergeſtellt. 


Touuetsldg, den (I.“ 12. Stender 1012. 


Uene Derlähnungs- 
Projekte. 


(Bon mier Berliner Botreſbon beuten“) 
Berlin, 14. Dezember. 

In feinen in der letzen Reſchstagsſitzung abe 
gegebenen Erklärungen über die auswärlige Pos 
DUT hatte der dentſche Reichskanzler 
bekanntlich betont, daß wir zwar aufrichtig Frſe⸗ 
den und Freundſchaſt mit Enaland win 
ſchen, daß aher mit dieſem Wunſch die talſäch⸗ 
liche Entwicklung guter Beziehungen 
nne inſowelt Schritt halten werde, als die enge 
liſche eleng berett fef, das Bebürſnis nach 
ſoſchen beſſeren Beziehungen zum Ausdruck zu 
bringen. Eine dieſer Tage in der häufig offi⸗ 
Piba benutzten Bit, Zig.“ veröffenllichle Aus 
ſaſſung wird vielfach als ein Kommenlar zu 
ienen Erklärungen angeſehen. Es heißt in Me 
fer angeblich „anthenliſchen Interpretation :“ 
Ga gäbe Beute, die verlangen, man ail gi 
MGL und geſchäſtlich über die belderſeltigen kolo⸗ 
nalen Pläne einigen; eine ſolche Verſländigung 
ſonnte dann der Vorläufer für eine Berftän« 
dbiaung über die Einſchrän kung 
der Flolteneslſtungen fein Dfeſes 
war der zweite Streich und nun it als dritter 
eine Auslaſſung der Londoner „Daily News“ 
hinzugetommen, worin es heißt, daß in dem 
neuen engliſchen Marineetat eine 
Herabfeguna der Ausgaben gegen das Laufende 
Jahr um 40 bis 80 Millionen Marl in den, 
lich ſſchere Ausſſcht genommen fei, doch hänge 
alles von ber deutſchen Flotzenpolitik ab; werde 
das in dem geltenden deulſchen Flottengeſetz ent» 
haltene Schiffsbauprogramm erhöht, fo werde 
England fein eigenes dementſprechend geſtalten, 
im anderen Fall aber werds es ſich mit pier neuen 
Kapitalſchiſfen, darunter ein Schlachtſchifftrenger, 
Begnilgen, 

Aus biefen drei Aeßerungen, die wir zu⸗ 
ſammengeſtellt haben, könnte man ſchließen und 
wird auch vlelſach geſchloſſen, daß der in den 
letzten Jahren mehrſach erdrierte Plan, elne Bere 
beſſerung der deutſch-engliſchen Bezlehungen auf 
dem Wege einer gegenſeltigen Verſtändignng 
über Me Begrenzung der Flollenrülſtungen her⸗ 
belzuführen, wieder erörtert wird. Dieſe Pläne 
nd bekanntlich geſcheitert, wie wir offiziell aus 
der Erklärung wiſſen, die der damalige Staats 
jelveläe des Auswärllgen, Herr v. Schoen, am 
28 Mürz 1909 in der Budgelkommiſſſon des 
Reichstags abgab und worin es hieß: Die einge 
liſche Regierung hat zwar ihre Bereftwilligkelt 
au einer Verſtündigung Über Umſaug und 
Rojin der Flottenprogramme in allgemeluer 
Weſſe zu erkennen gegeben, fle hat aber kelnen 
dahingehenden formellen Antrag geſtelle . 
Im Verkehr zwiſchen befreundeten Regierungen 
pflegt es vermieden zu werden, formelle Anträge 
zu Delen, deren Berläckſichligung zweifelhaft ers 
scheint. Die engliſche Regierung hat es wohl 
aus Mein Grunde vermieden, einen formellen 
Antrag zu ſtellen.“ 

Aus biefer Erklärung ging für ben, der die 
Sprache der Diplomatie tennt, einwandsfrel Her- 
vor, daß irgend eine wenn auch unverbindliche 
Anregung von engliſcher Seite vorgelegen hatte, 
auf die in verbindlicher Form elne Ablehnung 
erfolgt war. Nun weiß man aber auch, daß 
Herr v. Bethmann Holweg in dleſer Beziehung 
nicht ganz den ablehnenden Standpunkt feines 
Vorgängers, des Fürſten Blllow, teilt, und ber 
lannilich konnte der jetzige Reichskanzler im 
Frühjahr 1910 dem Reichstage die Mitteilung 
machen, daß zwiſchen ber deuſſchen und der engs 
lischen Regierung ein Nachrichteuauslauſch ber die 
belderſelligen Schiffsbauten vereinbart fel. Welche 
Schickſale beier Austauſch nachher und feitben ers 
fahren inwleweit er eruſthaft inkraft getreten, 
und ob er nicht, wenn er überhaupt beſtand, 
infolge der durch den beuti - franzöſiſchen 
Marollokonflikt hervorgerufenen Spanuung zwi 
ſchen Deulſchland und England felig entſchlaſen 


Wene Lodzer Beilge 


iR, barnter haf die Oeffenſlichtelt nidie erfahren, 


und auch bel den Äfnaften Reichstags ⸗ 
debatten wurde Mei Frage leider nicht ans 
geſchniſten. 


Was uns belrifft, fo ſtehen wie Dielen Rea 
gen jedenfalls frei von legend welchen Opumis⸗ 
mus gegenüber und wir meinen auch, daß die 
ſchlechten Erfaßrungen, die wir fetzt wieder mit 
unſeren engliſchen Veltern gemacht haben, allen 
Anlaß zur ſtärkſten Reſerviertheſt Bieten. Wir 
glauben auch zu wiſſen, daß man dieſen Zitt, 
miamus im hieſſgen Auswärtigen Amt teilt, und 
daß man vor allem im Megenſaß zu der Nise 
laſſung der „Daily News“ nicht mit elner Bers 
ringerung der engliſchen Maeineaus gaben een et, 
ſondern gerade die Ernennung Churchills zum 
Marineminifter als Anzeichen daftir betra tet, 
daß das Kabinett Azauith eher zu elner Ere 
Nän des Flottenetats entfchloffen fei, Und 
les umſomehr, als ja der Miniſter des Suz, 
wärtigen Sir Edward Grey wiederholt die 
Theorie vom Zwelmächteſtaudard der britlſchen 
Flotte dahin erweltert hat, daß dieſe feber Mber- 
Haupt denkbaren Kombination gewachſen fein 
mliſſe. Daß man in Deulſchland in den maß⸗ 
gebenden Neeifen keine Durchbrechung des 
Flollengeſezes plant, das folie man in Enge 
land wiſſen, auch wenn der erwähnte Nach ⸗ 
richtenaustauſch nicht mehr beſteht, ebenſo wle 
bei uns kein vernünftiger Menſch bacan denkt, 
ein Wetlrüſten England zur See zu veranſtal ten. 
Von Meier Eekeuntuis aber bis zu irgend welchen 
poſitiven Schritten iſt noch ein welter, fehe 
weiter Weg, für den uns gerade jetzt, ab geſehen 
von den kaum fberwindlichen lechulſchen 
Schwierigkeiten einer ſolchen Verſtändizung, 
die Vorbedingungen nicht gegeben zu feta 
feinen, 


Neue fürkilche Angriffe 
bei Benghafl, 


Rom, 18. Dezember, 

Zu dee Nacht vom 10. zum 11. Dezember 
geiff der Feind Hellig einen Teil der vorge 
ſchobenen Halienifchen Slellungen an, wurde aber 
nach kurzem heißen Kampfe zurſickgeworfen durch 
einen von dem 3. Bataillon dez 79. Ynfanteries 
Meniments glänzend durchgeführten Baſonetlan⸗ 
griff. Die Verlufte des Feindes betrugen ſechz ⸗ 
unddrelßig Tote, die auf dem Kampffelde liegen 
gelaſſen waren, und außerdem zahlreiche Tote 
und Verwundele, die unter dem Schuße der 
Nacht fortgeſchafft wurden. Dit ftalienifchen 
Berlufte beliefen Dé auf drei Tote und zwölf 

ſerwundete. 

Nachrichten ans dem türkiſchen Lager Bee 
fagen, daß einige Araberhänpilinge die Türken 
dazu nötigen wollen, den Reieg fortzufegen. Die 
Araber beſchuldigen bie Türken, ſie verkauft zu 
haben, und drohen ihnen, fie zu verlaſſen, wenn 
fle den Releg nicht fortfegen, Rekognoſzlerungen 

wurden bls ſechzehn Kilometer von Ainzara auf 

der Sſldoſt und Sldweſtfront ausgeführt, doch 
wurde vom Feinde keine Spur gefunden. Auch 
in Holms At alles ruhig. Die Hofpitalfchiffe 
„Regina Margherita” und „Menfi* find hier 
angekommen. Bei einem Rekognoſzierungsritt 
der Kavallerie von Ainzara aus in füdweſtlicher 
Michtung ſtleß dieſe auf einige kleine Abtellungen 
von Arabern, die nach Tarhung marſchterten. 
Einige von biefen feuerten aus großer Entfernung, 
verſchwanden aber, als fie verfolgt wurden, dir 
den Dünen und Wäldern. 

Der „Corriere della Sera“ meldet, daß 
mehrere lürkiſche Avlatiker in Tunis eingetroffen 
find und nach der tripolitantjhen Grenze weſler 
reiſeu. 


Die innere Wärung in der Türkel. 
Ronftautinopel, 13. Dezember. 
Die Agence Ollomane glaubt zu wiſſen, daß 


der Großweſir der Rammer einen Geſehentwiurf, 
begleitet von einer langen Begründung, zugehen 


Sichalom Aſch. 


Unter den modernen jübiſchen Dichtern nimmt 
Schalom Aſch nebſt J. L. Perez die hervorra⸗ 
genſte Siellung ein. 

ft er doch der erſte unter den jlldilchen 
Dichtern, der Dé den Weg in die europäiſche 
Olteratur bahnte, der erſte, der die engen Grans 
en ſelner nationalen Heimat Überſchritt und das 
ſogenannte „Jargon“, ein Idiom, dem einige 
Millionen in allen Erbteilen zerſtreuten Juden 
reden, als eine Sprache hinſtellte, in der man 
Kunſtwerke ſchaffen kann, die au inneren Schön⸗ 
heiten, Kunſtwerken der europülſchen Literatur 
gleichgeſtellt werden können. Die Jorgonlitera · 
fur ift noch ſehr jung, ihr Begründer und Bater, 
Mendele Moicher Sphorim, lebt noch in Odeſſa 
und viele werden ſich wohl noch der begeifterten 
Aufnahme, die ihm feitens der hleſigen jüdiſchen 
Geſellſchaft zuteil wurde, erinnern. 

Shalom Aſch ift der eigentliche Heimat ⸗ und 
Miliendichter und der größte Schilderer, den die 
moderne jüdiſche Literatur hervorgebracht hat. 
In all feinen Werken lebt und weht das jlldiſche 
Weſen und die genaue Kenntnis der jüdiſcheg 
Bolkspſyche kennzeichnen fein käuſtleriſches 
Schaffen. In Ruino, im Jahre 1881 geboren, 
kam er fett feiner ſrüheſten Jugend mit den ver- 
ſchleden Ben Typen feiner Vaterſtadt zuſammen 
und dank feines ſtark ausgeprägten Auffaſſungs ⸗ 
vermögens gelang es ihm, getreue Spiegelbilder 
des jüdiſchen Lebens zu liefern, All feine sea“ 
liſtiſchen Schilderungen aus dem alltäglichen 
Leben find mit romantiſchen Elementen burde 
webt. 

Nicht als objelliver Zuſchauer beirachiet er die 
Welt, mit Aua en eines naiven füdiſchen Kindes 


fieht er ihrem Treiben zu, Abertal fühlt er fiğ 
noch mit der Natur verwachſen. All felne Ger 
falten und Typen find mit Mutter Erde noch in 
engſter Fühlung. 5 

Dret Richtungen kennzeichnen den Werdegang 
Aſchs. Aih als Movellift, Dramatſker und Ror 
manſchriſtſteller. Im Jahre 1900 debütierte er 
mit gwei kleinen Novellen: „Molſchele und 
„Baderech“. Im Jahre 1902 erſchien der erſte 
Band Erzählungen „Sippurim“ und im Jahre 
190g folgte ihm ein zweiter Baud: „In ſchlech 
ter Zelt“ von den anderen erfchlenenen Novellen 
ſammlungen ſeien noch erwühnt: „Jugend“ und 
„Momenten.“ 

Die allgemeine Aufmerkſamkelt und Anerken⸗ 
nung errang er im Jahre 1904 mit dem Städt 
chen, einem Poem aus dem jüdiichen Leben in 
Polen. „Das Städtchen“ gehört zu den ſchönſten 
Schöpfungen, die die moderne jldiſche Literatur 
hervorgebracht hat. 

Im Slädtchen ift Ach Dichter und Träunter. 
Suil und ruhig iſt es im Städichen. Still und 
einſach wie die Natur find die Meuſchen in 
Aſch's Slädichen. Alles um fie ift voll Liebe, 
Himmel und Erde Liegen miteinander verſchlun⸗ 
gen im Walde verſteckt. Die Nacht ſchmiegt fiğ 
an die Welt und die Well an die Nacht, wür 
zige Düfte Diaen vom Felde, wehen Über ihre 
Geſichter und fläſtern Geheimmiſſe, die man im 
Herzen berumtrügt und niemals verrät. Eine 
tiefe Sehuſucht ift über alles gegoſſen. Die 
ganze Welt und das Städtchen fehnt ſich nnd 
weiß ſelbſt nicht — wonach. Und uns überfallt 
beim Leſen dleſes Meſſterwerkes eine Schu ſucht 
nach biefem Städtchen, wo der Himmel fo Hor 
und deullich und wo die Menſchen fo gut und 
naiv find, 
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He, durch den dle dringliche Menbernng des 
Artſtels 35 der Verſaſſung belreſfend Auflösung 
der Mamer verlangt wird. Der Abgeordnele 
von Konſtantinopel, Bizepröſtdent der Rammer, 
Hodſcha Am, iſt aus der Romiteepartel aus - 
getreten. Es verlaulet, daß weitere Austrilte 
bevorſtänden. 

Tüͤrkiſchen Blättern zufolge ſchloß die Re 
ierung mit der Ottomanbank ein garantieloſes 


ſeindalbprozeuliges Vorſchuß⸗Geſchäſt von 
500,000 Pfund. 
Einer Cetinjer Meldung zufolge iſt in den 


Stulari nahegelegenen Oelſchaften ſowie im Mit- 
dliengebiet neuerlich ein Aufſtand ausgebro hen. 
Auch jolen ſchon blutige Zuſammenſtäße erfolgt 
ein. 

f Geſtern nacht wurden auf der Bahnſtrecke 
ott Demirkapu und Keivolal in üblicher 
KR gelegte Bomben am Bahngleis gefunden. 


Italieuerfeindli de Stimmung in Jern · 
falem, 

Nach einer BVelvatmeldung, aus Jeen ſalem 
haben die Stadthehörden die größle Mihe, Ex heſſe 
gegen dle Itallener zu verhludern. Das aile 
niſche Konſulat ſcheint geſährdet. Der deulſche 
Rouful tut fein möglichſtes zum Schutze der lia 
lieniſchen Kolonie. Ein Zeil der Kolonie fand 
im deutschen Konſulet Aufnahme. Sollte die 
Bewegung bis zu den Weihuachtsſelertagen nicht 
eingebämmt fein, fo wilede das Zeremonlell, das 
fouft wiele Tauſende aus anderen Städten nach 
Jeruſalem lockt, wesentlich eingeschränkt werden. 

Wie General Caneva der Regierung meld el, 
wurden bei einer Erkundung am 10. Dezembee 
in einem Haufe in Muru im Diten der Daje 
vier menſchliche Augen angenagelt gefunden. Es 
Bandle Dé offenbar um ein Nachſpiel der Graus 
ſamteiten, die an deu ttatienif hen Soldaten ver 
übt wurden. 

Ronftantinopel, 18. Dezember. 

Heute waren die Tors der hohen lach auf 
Beſorgnis vor Anarhiftenumteieben bis auf zwei 
geſchloſſen, an denen Beamte poſtiert waren, die 
alle angebrachten Patete elner Reviſion unter⸗ 


ogen. 

t Ta, verſichert wird, hat das Großweſleat an 
die Deputiertenkammer einen dringlichen Geſegz ⸗ 
entwurf gelaugen laſſen, in dem dle Abänderung 
des Welitels 35 der Verſaſſung beteeff end die 
Aufldfung der Kammer gefordert wird. 


Vor der franzoͤſtſhen 


Marokko⸗Debatte. 


Die franzöſiſche Regierung hat ihre Winſche 
über die geſchäftliche Behaudlung des Marolko· 
Abkommens Im Parlament durchzeſetz und bei 
dieſer Gelegenheit ein Vertrauensvotum erlangt. 

Paris, 13. Dezember. 

Die Kammer hat beſchloſſen, am Donnerstag 
nachmittag mit der Debatte über das deulſch 
franzöſiſche Ablommen zu beglunen und fie in 
den folgenden Nachmittagsſizungen fort zuſetzen, 
während die Vormittags ſitzungen der Beratung 
des Budgels vorbehalten bleiben follen, Ferner 
beſchloß das Haus nach dem Wunſche der Re⸗ 
gierung mit 426 gegen 137 Stimmen, in die 
Debatte der Yuterbellationen über die auswür⸗ 
tige Politik erft nach Beſchlußfaſſung der belden 
Kammern über das de uiſch⸗franzöſtſche Abkommen 
einzutreten. Die Regierung halte zu dieſem 
Punkte die Vertrauensfrage geſtellt. Der Senat 
deſchloß auf Vorſchlag der Regierung gleichfalls 
die Verlagung der Interpellallon. 

Wie ferner ein Pariſer Telegramm meldet, 
find von bekannten Rednern für die morgen 
nachmittag in der Rammer beginnende, Freitag, 
Sonnabend und Montag fortzuſehende Marotta. 
Debatte außer dem Berichterſtatter Long einge 
tragen: Deschanel, Millerand, Janreß, Reinach, 
Vaillant, Thalamos, Delahaye, Cochin, Berry, 
Driant, Piou und de la Foſſe. Die ſechs leşe 
teren Nationaliften Inte die Miniſter Taillaug 
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und de Selbes wollen Montag ſprechen. Die 
eingefhrlebenen Intervella len werden toh des 
Abkommens an den Interpellalionen je nah dem 
Verlauf der Debatte mit kurzen Neden ſteh betel⸗ 
ligen. Das S hlußergebnis it nicht zweifelhaſt. 
Die Regierung rechnet auf eine große Mehik 
Die Rechte will fig der Aßſtimmung enthalten. 


Delhi Bauptſtadt 
nan Indien. 


London, 13. Dezember. 


Dis gestrige Keznungsdurban att Se 
brame zwef fberraſchende Maßregeln: Der 
König erklärte Delhi zur Hanpiſtadt Indlens, ein 
Wechfel, der vom klimaliſden Gesichtspunkt aus 
als of zu be zeichlen ift, Delhi ift zwel⸗ 
fellos geſünder als Kalkutta. Große Koſten wer ⸗ 
den der Reglerung durch die Wiederaufrſchtung 
der Pracht der alten Hauplſtapt nicht erwa hſeg. 
da die Regierung Aber groß: inderelen für bie 
nenen Regiernugsgebäude verfügt. Ferner Hire 
digte Rönig Georg an, daß bie Regierung dle 
Zuſammenlegung von Behar⸗Narſſſa und Chati 
Magpne mit den bengalifihen Provinzen wiehee - 
rlickgüngſg gemacht hahe. Bekanntlich wurde 
dieſe leie Mr Hein he volt Boyfolt 
und Aufruhr gegen bte Eigländer, da durch die 
Zuſammenlegung die Mofannedaner das Weber» 
gewicht in Bengalen erhielten, Die Diſtrikte 
von Behar⸗Naeiſſa unb Chols⸗Nagpur werden 
von Bengalen wieder abgelrennt und erhalten 
einen eigenen Bizegouverneur. Vieſe langbe⸗ 
gehrte Soneja wird eine durchzreifende Be⸗ 
ruhigung der aufgeregten Hindus herboerufen; Die 
gegen rite DA. wie aus den Parlamsıt ge 
meldet wich, die lonſervativ: Oopoſition zu leb ; 
aitem Widerſtand gegen die Maßzegel, die gier 
dem klonſervativen Rabinett von Lord Baron 
duechgeführt wurde. H 

Wie ein Telegramm aus London mel⸗ 
det, machte in der geſteigen Siping des 
Uaterhauſes Mkalſterpeh dent Asq au g 
förmliche Mitteilung von der Teklärunz, die der 
König beim Durbar in Delhi über die Keude⸗ 
rung der Verwaltung in Juden ab zegehen hat. 
Bonar Law fagte, es wllede ffe die Oeffentlich 
keit nicht von Vorteil fein, die Sa he jeht zun 
beſprechen, da der König noch in Indien weile; 
er ſchlage aber vor, daß die Frage in dee 
nächſten Seſſion angeregt werde. Eine ähnliche 
Mitteilung wurde vo Viscount Morley fin 
Obechauſe abgegeben. Lord Landsdowut erklärte, 
die Vorſchläge bedentet eine Die U nkehr jener 
Politit, die von Lord Buer eingeleitet, von 
feinem Nachfolger im Vizelönigtum befolgt, von 
der unioniſtiſchen Regierung an zeno u nen und 
von der liberalen Regierung fort geſezz word en 
fei, Landsdowue Wir fort: Gm Aiden Bore 
ſchläzen eine gang beſondert Bedeutung gibi, ift 
die Talſa che, daß fie verbunden Rar mit einen 
perfönlihen Intervention des Hrerſchers. Das 
if in der Tal eine ſehr ent: Su he. Uebri⸗ 
gens kann nichts, was bas Haus ſagen oder 
tun kaun, das ändern, was vom König perline 
digt worden ift. Das Wort des Königs und 
Kaiſers ift gefallen, und dieſes Wort ift un⸗ 
widerruflich. Lord Cutzen betonte hierauf, daß 
die Aenderungen in det Verwaltung von Judie 
von Wichtigkeit feien, film ate aber einer Vers 
tagung der Debatte Bis zur nüchſten Seſſlon 
zu. Der Gegenſtald wurde daun fallen gelaſſen. 


Die Seepriſen hill. 


London, 13. Dezember. 


Im Verlaufe der Sitzung des Ober hausen 
leitete der erſte Konuniſſae für Aebelten und 
öffentliche Bauten Carl Beanchamp die zweite 
Leſung der Seepeifenbil ein, erkläete ihre -Bes 
ſtimmungen und kündigte an, daß die Bill erft 
in Wirkſamkeit treten werde, wenn bie Regie. 
zung bie befeieblgen de Aut erung erhalten habe, 


Ranges. Seine Landſchaftsbilder fiehen einzig 
in der füdiſchen Literatur. Mie ſchildert er doch 
bie Nachtzeit: 
Der Himmel ſchaut liebevoll auf die Welt ber, 
ab, wie ein Bater auf fein Hausgeſinde. Die 
Felder find mit Schuee bedeckt, und die Ufer 
liegen wie dote Miefen in ihren Belgen 
lüchern da.“ 


Oder den Sabbat: „Sabbat. Das Waſſer 
ift fromm, es feiert die Sabbate und Feſttage, 
e3 liegt ruhig da, und die eine Welle füht die 
andere.“ 


Mit dem Drama „Zurlckgekommen“ beginnt 
die Tällgleit Aſch's als Dramaliker. Es folgen 
zwei Dramen: „Der Weg ins Zion“ und, Bolt 
der Rache Beide leine Dramen iin echten Siune 
dieſes Wortes, 


uſch ift vorzüglich ein lyriſches Talent. Se geht 


hellen lichten Tage mit brennenden Kerzen auf 
den Friedhof um von den Toten Abſchied zu 
nehmen oder alle handelnden Perſonen kommen 
an ein- und demſelben Tage, an eine und ber 
ſelben Stunde durch ein» und dieſelbe ſogennte 
„Feſeriagstür“, als ob es eine ſolche gäbe. In 
jüdifcher Sprache ift es zum erſten Mal in Lodz 
durch den Metten Kunſtperein: „Drawatiſche 
Kunſt“ aufgeführt worden. Das zweite Drama: 
„Golt der Mache“, das bem Dichter ben turos 
püiſchen Ruhm eiubrachle, bat die ſelben fyri ſchen 
Momente aufzuwelſen. Auch hier Ift Effellha · 
ſcherei und Nerventipel, Figuren und Geſtallen 
in verſchwommenen Hunt, Reine Expoſiulon 
und fein Tout. Der Inhalt läßt fiğ in kurzen 
Worten Fahin zuſammenfaßen: Jankiel Schap⸗ 


m Sidien it MG Schildere allererſten | ſchowilez, Inhaber eines Fteudenhgufee, will 


feine Tochter Miwlele vor Schmutz bewahren 
und De rein erhalten, Deshalb läßt er ſich dn. 


„Nachtzelt. Ringsum it's fl, | Thora ſchreſben und fellt fie in ihr Zimmer hin 


um auf dieſe Weiſe die Tochter von ſchlechten Ser 
banten abzubringen. Riwkele hat aber ein Hlebes vet ⸗ 
Yan mit Manjls und flieht mit ihr in einer 
ſchönen Frühlings nacht zu Hints Freund 
Schlojme, um bort in deſſen „Geſchafl“ guter, 
ten. Der Mutter gelingt es die Tochter aß zu ⸗ 
laufen und eln Schadchen hat fogar einen Bud 
tigam für fie gefunden. Aber .. in dieſer 
Nacht ift vieles paſſtert. Riwlele iſt nicht mehr 
die reine Jungfrau geblieben und Janter Shep · 
f 


ſchrwitſch Dä fie nun ins Beihai” fine 


unter. 

Diefes Drama hatte ungehenren Erfolg auf 
der europͤſſche Bühne. In Berlin ſelbſt erlebte 
es über 180 Aufführungen. Von den übrigen 


Zuviel luriſche Momente, zuviel Effekhaſcherei.] Dramen Iden noch erwähnt: „Sebbatal Zei“ 


(1908), daß der Rampf zweier Welten, der Welt 


im Drama „Der Weg in gion“ Chana am der Siunlichkeit (Die Erdbrant, Sara) mit der 


himmlisch erhabenen Idee (Die himmliſche Braut) 
in poetiſcher Weſſe ſchildert und die Komödien: 
„Der Iches“ und „Der Landsmann“. Von ſei⸗ 
nen Momairen fein erwähnt: „Amerika“ ung 
„Meri“. 

Ein allgemeles Urteil Arr Aſch zn ` Tier 
iſt noch fee gewagt, da Mich noch ſehr ug 
ift. Er ſieht erſt im 30. Lebensjahre. Das eine 
ſteht feft: als S gilderer und emer der Volks 
pfyche tft er einſig in der füdiſchen Literatur, 
feine Landſchafis diderungen ind un deetreffli 8 
und fein Stil ift glitzerd und TeideufHaftlih, 
voll zarter Ablönungen und Beſouderheiten. 


2. Beilnge zu Nr. 577 „Neue 


Abend-Ausgabe. Donnerstag, den (I.) 14. Dezember 1911 


| Ladzer Zeitung“. 


Abend- A usgabe. 


Chronik u. Cakales. 


Unſere chrifllichen Feſte. 


Proſeſſor Trangott Hahn hat dieſer Tage in 
Dorpat einen intereſſanten Vortrag gehalten, ans 
dem, noch dem Reſeral der „Nordlit. Beitung* 
hier einiges mitgeteilt ſel: 

Der Vortragende wandte Dë zunüchſt den 
Feſten des onen, Oſterkreiſes zu, deſſen Hanpl⸗ 
ſeſt, das Oſterſeſt, wohl das Alteſte chriſtliche 
Set ſein Arte und, in gewiſſer Anlehnung an 
das Hibifhe Paſſabfeſt, ſchon von den allerälteſten 
indenchriſtlichen Gemeinden und wohl auch ſchon 
in ollerfrübeſter Beit ebenfalls von den Helden⸗ 
riflen begangen worden ift. Ebenſo reicht die 
Relee des Wfingſt⸗eſtes, das einen Rückhalt am 
lüdiſchen Ernſeſeſt oder Kelt der Meſezgebung 
daf, in den allerälteſten chriſtlichen Seiten zurück. 
Das Dfterfeft, an dem die Taufe der erwachſenen 
Heldeuchriſten üblich wurde, gewann nun ganz 
allmählich immer mehr an Bebentung und Über⸗ 
trifft auch noch heute in der konſervaktven gie: 
chiſchen Kirche an Bedeutung alle übrigen chriſt⸗ 
lichen Feſte. Des weiteren ging der Vorteggende 
noch näher auf die Entwickelung der Faften 
brauche und die Euiſtehung der bon Oſtern bis 
Pfingſten reichenden Freudenzelt mit dem Oim⸗ 
melfahrtsſeſts ein. t 

Von den Selten des Weihn achtskreſſes teilt 
als erſtez im erſten Drittel des zweiten Jahre 
hunderts das Cpiphankas-Feſt auf, und zwar ag: 
nöchft als Sch ber herütiſchen Gnoflifer, die an 
diefem Tage die Gebmt helfti als Eridfer 
felerſen. Erſt das Konzil von Nicha 825 führte 
das Feſt für die geſamte chriſtliche Kirche eln. 
Während dieſes Feſt bald an Glanz verlor, kam 
das Weihnachts feſt immer mehr in Anſehen. das 
zum erſten Mal vom Sept Liberſus am 24. De- 
zember 854 gefeiert wurde. Durch Einführung 
dieſes Feſtes beabfichtigte dieſer Paſt, die Chriften 
von der Teilnahme en der ausgelaſſeuen Feler 
der auf dieſen Tag fallenden Saturnaljen und 
Juvenalien abzuhalten. Ueberraſchend ift, daß 
das ſich roſch einbürgernde Geburtsſeſt Chriſti in 
Jerufalem erſten Mal erft 433 neielert 
worden ift. Das Gpiphaniasfeft hat fiğ als 
Tauffeſt Chriſti (Jordau⸗Tag) noch den meiften 
Glanz wiederum in der griechiſchen Kirche ber 
meh Im Mbendlande wurde es als Feſt der 
„Magier aus dem Morgen laude zum Helden 
miſſionsfeſt. 

Auf die „Oktave“ nach dem Weißznachisſeſt 
wurde das urſprünglich einen Bußcharaller trae 
gende Feſt der Beſchneſdung Chriftt geicht, das 
mit der Beit zum allgemein angenommenen 
fahrsſeſt geworben t. Noch lange wurbe jeboch 
der Jahreganfang auf ſehr verſchledene Tage 
verlent, Noch Luther rechneſe den Jahrezanfang 
non Weihnachten an. Deuiſchland nahm fiğ 
den 1. Januar erſt im 16. Jahrhundert zum 
Neufahrstag, England 1753, Rußland 1700. 
Mit dem Ende des 5. Jahrhunderts entſtaud 
eine deſondere Vorweihnachtszelt, die Advents ⸗ 
zelt, die ursprünglich 2—5 und ſchlleßlich 4 
Sonntage umfaßte und anſünglich mit Faſten vere 
bunden, alfo keineswegs, wie bei und, dur Freu ⸗ 
eicht war. / 

Weiter fireifte ber Bortragenbe die Entftee 
hung des 1246 von Lüttich aus in der katholl⸗ 


ſchen Kirche eingeführten Fronleich ah mgkeſtes, 
das bald zum allergrößten katholischen Sage 
wurde. D k 


Die Reſormatſon verwarf mefprüngliğ alle 
Feſte, wie dies heutzutage noch im Pein zip, 
nicht fo feje aber in der Praxis, die Reſor⸗ 
mierte Kirche mut. Der Goler Luther 
ſuchte jedoch alle Feſte mit bibliſcher Grundlage 
beizubehalten und ſteſch nur die vielen legendären 
Feſte und den Fronleſchnahms-Tag. In der 
heutigen evangeliſchen Kirche find nun Weih⸗ 
nachten, Oſtern und Pfingſten G weiten in den 
Vordergrund gelreten, und zwar überfteahlt bei 
uns Weihnachten alle ubrigen Feſte, und Ostern 
ſeinerſelts das Pfingſtſeft. Dazu it für uns der 
Karfreitag, A. T fee im Gegenſaß zu den Me 
deren Klechen, zu ehem ernſten Feſttag alere 
erſter Ordnung geworden. Die übrigen Feſtlage 
ſind mehr in den Hintergrund getreten und, wie 
die Marien-Tage und Johannt, mehr oder we ⸗ 
niger im Erlöſchen. Als ſpefzifiſch evaugellſche 
nene efte find hinzugekommen? das Reſorma 
Yionsfeft, das in die Zelten der Reformation gie 
rüickreicht, das Erntefeſt (zuerſt 1773 begangen), 
das Tolenfeſt (ſelt 1816) und die Bußtage (in 
Rußland feit 1832.) 

Weiter machte der Wertragende eine ganze 
Reihe intereſſauler Mitteilungen über alle und 
neue Feſtbräuche, auf die hier nicht näher eine 
gegangen werden kann. Erwühnt fei bloß, daß 
der Weihnachtsbaum zuerſt 1604 in Straßburg 
auftaucht, erft gegen Ende des 18. Jahrhunderts 
in Deuſſchland populär und mit dem 19. Jahre 

bundert in weiteren Gegenden eingeführt wied. 

Zum Schluß regte Prof. Hahn mehrere Mer 
lormgebanten au: In mangen Punkten ſollte 
nen zu den alten Anſchauungen zurlcllehren. 
Es rei der Wortrogende u. a, dafür ein, daß 
das Diterfeft wieder am die Splhe der chriſtlichen 
Veste tete, ebeuſo wie das Pfingſiſeſt wieder 
ale das Geburtsſeſt der Kirche voll erfaßt wer ⸗ 
ben folte Andere Fiſte, wie das Johannis des 
Täufers, Unnte man ruhig dahinſchwinden Taf- 
gen. Als neue Feſte folien eingeführt werben ` 
ein PaulusXag, ein Danlſeſt, das wir Helden ⸗ 
Gifte dieſem größten Heibenapoſtel schulden, 
ein Sch der Juneren Weiſſton und ein Set 
der Wiederkunft Gët, am legten Sonn- 
lag im ſtirchenjahr. Tas Totenfeft könnte Me 


dem Bebe weichen, zumal fen richtiger Platz 


am letzlen Sonntag im bürgerlichen Jahre zu 
ſuchen wäre. 

Der Vortrogende ſchloß feine ſehr anregenden 
Ausführungen mit dem Wynſche, die evange⸗ 
liſchen Gemeinden möchten ſich deſſen wohl be⸗ 
wußt werden, welchen Schatz fie in ihren Feſten 
beflgen. i 


Der Entwurf über die Städte 
Ordnung im Könlgre ich Polen. Die 
Grundzüge dieſes Entwurfs beſtehen in folgen ⸗ 
dem: Die flädiſſche Kommunalver waltung ſetzt 
Dä aus der Slabidnma unter dem Vorſitz bes 
Präſſdenten und ans der Sladiverwallung zu⸗ 
fammen, Die Sſabiduma deſteht ans Abge⸗ 
ordneten, bie auf 4 Jahre gewählt werden. 
Das Wahlrecht beſitzen Perſoneu beiderlel Ges 
ſchlechts, wenn De mindeſtens ein Jahr inners 
hald der Stadigrenze ein Immobil Defigen, das 
flädtiſche Steuern zu zahlen hat. Werſonen 
mönntichen Geſchlechis, welche eine Mietswoh⸗ 
nung von mindeſtens 270 ML fährlich in 
Warſchan und bis zu 60 RÓL in Städten mit 
einer Bevölkerung don unler 10,000 beſizen, 
nehmen an den Wahlen tell. Die Frauen be⸗ 
ſitzen kein paſſives Wahlrecht. Zur Ausführung 
der Wahlen werden die Wähler in 3 Klaſſen 
geteilt, von denen bie erſte alle Ruſſen, bie 
zwelte die Juden und die dritte alle übrigen 
Wähler umfaßt. Der Generalgouverneur hat 
darüber zu beſtimmen, wer ruſſiſchen Urſprungs 
ift. In Slädten, wo die Juden mehr als bie 
Güfte der Bevölkerung ausmachen, wählen fie 
ein Fünftel: ber Geſammtzahl der ſtädtiſchen Ahr 
neorbnelen, und in den übrigen Städten nicht 
mehr als ein Zehntel der Geſammtzahl der Nbe 
geordneten. Die übrige Zahl der Abgeordnelen 
wird zwiſchen der ruſſiſchen und polniſchen Kurie 
proportional der Bevölkerungszahl verteilt, 
Städte mit einer Bevölkerung bis zu 10,000 
Bewohner erhalten 30 Abgeordnete, für je 5000 
Bewohner mehr werden weitere 5 Abgeordnete 
gewählt, bis ihre Zahl 100 erreicht. Städte 
mit einer Bevölkerung Über 100,000 Bewohner 
erhalten 120 Abgeordnete, Warſchau 160. Den 
Vorſitz führt eine aus der Mitte der Abgeord⸗ 
neten auf ein Jahr gewählte Perſon. Der Ge 
ſchäftsverkehr zwiſchen der Kommune und der 
Regierung findet in ruſſiſche Sprache fati, wäh⸗ 
rend im inneren Geſchäftsverkehr und bei den 
Debatten der Gebrauch der polniſchen Sprache 
neben dem der ruſſiſchen geftattet wird. Die 
Slablverwallung beſteht aus dem Präſidenten 
der Sladt und den Verwaltungsmitgliedern, be 
ten Mindeſtzahl zwei beträgt; für Lodz und 
Waorſchau jedoch bis zu 12 ſteigt. Juden 
dürfen weder Pröſidenten noch Bizepräſidenten, 
noch Blürgermeiſter werben. Zur Stadiver⸗ 
walking darf nicht mehr old 1 Jube gehören. 
In Gouvernements ftüdten und Städten mit einer 
Bevölkerung von über 50,000 Bewohnern wer⸗ 
ben die Präſidenten und Bizepräſidenten vom 
Miniſter des Innern beftätigt, in allen Übrigen 
vom War ſchauer Generalgeuverneur. Mit der 
Einführung der Stäbteorbuung in Polen wird 
auch eine neue ſtädtiſche Sleuer verwirklicht 
werden, die mit dem neugewührten Wahlrecht 
zusammenhängt. (St. Pet. Herold.) 

* Mitternad,tögottesdlenft, eine nent 
Urchllche Zuftitution, die Folgeerſcheinung mo⸗ 
dernen Erwerbslebens, ift in Dresden eingeführt 
worden. Die „Dresdner Nachrichten“ berichten 
darüber wie folgt: Es gibt eine bedeutende 
Anzahl erwerbslätiger Menſchen in einer Groß. 
ſtabt, benen der Beruf tanm oder nur gauz fele 
ten Zeit läßt, den Gottesdienſt an Soun⸗ und 
Feiertagen zu beſuchen. Mit Meier Tatſache 
muß gerechnet werden; ja, vielleicht vermehrt die 
Entwicklung des Verkehrs die Zahl dieſer an 
Sonntagen Beſchäftigten in immer ſtärkerem 
Maße. Zum großen Teil ſind es natürlich die 
Gaftwirtsangeſtellten, deren Hauplarbellstag ja 
eben der Sonntag ift. Ste waren es, bie den 
Gedanken auregten, einen Erfah für die ihnen 
entgehende Möglichkeit eines Sonntagskiechgauges 
zu ſchaffen. Ihnen Wünſchen lam das Pfarramt 
der im Zentrum, alfo am güluſtigſten zu Melen 
Zwecke, gelegenen Kreuzkirche entgegen, Konftitor 
Halrat Superintendent Kölßſch erklärte fiğ bes 
zeit, einen Mitternachtsgoltesdiesſt abzuhalten, 
und ſetzte den erſten auf Freitag früh 1 Uhr 
au. Während ſich bie Dresdner in den Lokalen 
der Stadt zum Heimgang anſchickten, flammte 
mit dem Schlage 12 Uhr das Junere der Kreuz · 
Urche in hellem Lichte auf, Ein ſeltſamer An 
blick um dieſe Zelt, eriunernd etwa an bie 
Chriſtmelte in der kalholiſchen Hoſtirche. Schon 
nach der erſten Viertelftunde mußte der, der bise 
her noch an einer die außerordentliche Handlung 
berechtigenden Beteiligung der Gaſtwirtsange⸗ 
ſtellten gezweifelt Hatte, ſeine Bedenken jahren 
laſſen. Denn in ganzen Scharen ſtrömten die 
Beſucher herbel, fo daß um / 1 Uhr, als bie 
Orgel — wegen der nächtlichen Stude ohne vore 
hergehendes Glockengeläuſe — zum Choral eine 
fegte, das weite Goltesbaus dicht von einer ece 
wartungsvollen Gemeinde gefüllt war. Weit 
über 1500, Männer und Frauen, Jängliuge und 
junge Mädchen, hatten die Plätze im Schiff, m 
den Seileuſchiffen und auf dem Allarplatz ciue 
genommen. Zum Abendmagl fanden fiğ dauach 
auf dem Allarplatz noch über 400 Beſucher zu- 
jammen, Unter den Gäſten am Tiſche des 
Herrn bemerkte mau außer den Angeſtellten, 
Kellnern, Köchen, Slubenmädchen uſw. auch meh- 
rere Chefs größerer Gaſtwiriſchaften mit ihren 
Frauen. Auch viele Frauen von Buggien 
waren ihren Männern gefolgt. Kurz vor 3 Die 
ging die felerliche Handlung, über der eine tiefe 
Weihe lag, zu Ende. In größeren Zwiſchen⸗ 
tänuen fol dieſer Mitternuhtögottesbteuft Wie · 


— —— ———— — — 


berbolungen finden, gewiß zum Segen aller Teil- 
nehmer. 

* Goldnot. Es i vielfach bemerkt worben, 
wie nach der Sep, Sol. t Plat. mitteilt, daß 
Juweliere ſich damit beſaſſen, Goldmünzen zu 
Goldſchmledezwecken zu verwenden. Obgleich das 
Umſchmelzen von Münzen, ebenſo wie das Be⸗ 
ſchneiden derſelben, oder jede mit Gewichts- 
veränderung verbundene Manſpulalion, geſetlich 
verboten ift, wird die Verarbeltung von Münzen 
insgeheim boch ſehr lebhaft betrieben, da Get, 
barren nur in den Großſſädten Petersburg, 
Moskau, Odeſſa uſw. erhältlich find. Um den 
Bedarf der Goldſchmiede zu decken und die 
Münze vor Mißbrauch zu bewahren, hat ber 
Dirigierende des Tanskanfaſlſchen Aichbezirks A. 
W. Stoworonstt durch Vermittelung des Dirie 
glerenden der Staatsbank A. W. Konſchin dem 
Iinanzminlſterium den Vorſchlag gemacht, in den 
Regierungsinſtitutlonen den Verkauf von Gold 
in Form von Bändern, Streifen und Platten 
eluzuführen. Das Finanzminlſterium eniſchled 
die Frage dahin, daf 1) die Inſtitutionen der 
Staatsbank Gold mit dem Felngehalt von 999 
in Form von Platten, Streifen und Bändern zu 
einein normierten Preiſe verkaufen dürfen und 
daß 2) der Petersburger Münzhof Gold bis 20 
Pfd. und Silber bis zu 1 Pud an Privalper · 
fonen und Regierungsinſtitutlonen zu einem nore 
mierten Preiſe ablaſſen darf. Außerdem ftellte 
das Finanzminſſterium Skoworouski anhelum, die 
praliſſche Organiſation des Verkaufs von Gold 
und Silber ſeltens der Megterungsinftitutiouen, 
uutes Hinzuziehung von intereſſierten Kreiſen 
feſtzuſtellen und hierüber Vorſchläge zu machen. 


Bor Weibnachten in der Familio, 
Wohl lein Menſch kann ſich ganz dem Weihe 
nachtszauber entziehen, und wer das doch yere 
mag, der ift wirklich zu bedauern. Niemand 
follte Dë aber dieſe Zeit entgehen laſſen, um in 
fein Herz einige warme Strahlen hineinzulaſſen. 
Wer Rinder um ſich hernm hat, Kat ja die befte 
Gelegenheit dazu, und wer dleſe Gelegenheit 
nicht hal, Tann fie ſuchen. Wenn wir ihnen 
elwas erzählen an den jetzigen und kommenden 
Abenden, wie leuchten da ihre Augen, wie find fie 
ganz, mit Leib und Seele, bei der Sache 1 
Wer von uns Erwachſenen fühlt fiğ dadurch nicht 
zurückgetragen in jene holdſelige Zeit, da wir 
ſelbſt noch Kinder waren. Mit den Kindern gg: 
leben wir noch einmal einen Abglanz jener 
glücklichen, ach fo lange dahingegange · 
nen geit! Bon allem, was wir in der 
Jugend erlebten, ſind uns Weihnachten am 
ſchönſten und helften in der Erinnerung geblieben. 
Uub bieſes jetzige Erlebens⸗ und küuftige Ei- 
innerungsglück in die Herzen der Jugend zu 
bringen, das ijt in dieſen Wochen eines feden 
und einer jeden Erwachſenen Pflicht, Vos allem 
jollen die Eltern ſich gerade jetzt mehr als ſonſt 
um die Kinder bemühen, folen ihnen Märchen 
und Schnurren erzählen und die Kinder über⸗ 
haupt in den ganzen Reichtum der weihnacht⸗ 
lichen Mörchen- und Sagenwelt einführen, dieſer 
Shag bleibt dann ihr eigen, ſolange fie leben. 
Wer jedoch nicht ſelbſt Kinder hat, dem wird es 
nicht ſchwer fallen, einen Weg zu finden, auf 
dem er Rinder der Armen beſchenken und auch 
ihnen ein klein wenig Weihuachtaſreude zu 
bringen. 


* Kauft Am Orte? Aus den Reifen ut 
ſerer Leſer wird uns geſchrieben: Jedes Jahr 
um dieſe Zelt kann man obige Mahnung leſen, 
und auch Sie haben derſelben dankenswerter 
Weiſe ſchon meheſach Raum gegeben. Die hie 
figen Erwerbskreiſe insbeſondere erlennen dieſe 
gewiß durchweg gern an, aber ſchlleßlich hal der 
Ruf auch eine weitere Bedeutung. Wo kauft 
man? Allerdings zuerſt da, 
ran zu tun glaubt. In zweiter Unie aber, wo 
man weiß, gut bedient zu werden, wo man yere 
wandtſchaftliche oder geſellſchaflliche Verpflichtun ⸗ 
gen hat. Mit einem Worte: iu unſerer engeren 
Umgebung kaufen wir. Belrachtet man das ties 
fer hinein, fo bemerkt man auch eine ſittliche 
Pflicht, gerade am Orte zu kaufen. Wir hier 
müſſen alls zuſammen die Laſten des Wohnor⸗ 
tes teagen, wir find allezeit in Feude und Leld 
miteinander verbunden. Jufolgedeſſen folen wir 
biefem Kreiſe, fo weit möglich, auch alle Vor- 
telle mit zukommen laſſen, die wir auf Grund 
beifen, daß wir unſern Wohnſitz eben hier Do, 
ben, erlangten! Freilich Det es jedem frei, in 
Meier Beziehung zu tun und zu laffen, waz er 
will, und es gibt inabeſondere gerade Herrſchaf⸗ 
ten, die da glauben, es mie alles möglichſt welt 
Ber fein, wenn es gut fein ſoll. Die reiche Far 
milie, die in Berlin lebt, kauft wumöglich die 
Roben der guädigen Frau in Paris, und der 
Guls- oder Fabeſtbeſizer in Dingsda glaubt fet. 
nerſelts mindeſtens in Berlin kaufen zu milfen, 
Das find etwas übertriebene, nicht felten vor ⸗ 
kommende Betjpiele, aber fle gehören dazu. Im 
kleinem trifft man das in jedem Bezirk an. Tun 
nun alle, die ſo handeln und ihre Kaufkraft 
anderwärts betätigen, nicht fehe unrecht daran? 
Manu ſollte doch meinen, das Geld, das hier 
verdient wird, jollte auch hier ausgegeben wer⸗ 
den; Ht es nicht ſo? Dagegen wäre einzuwen⸗ 
den, daß man das Geld durch den Export ja 
auch aus dem Auslaude heranzleht, und dagegen 
ift abſolut nichts zu bemerken, Föchſtens, daß 
das Ausland eben nur das von uns kauft, was 
es vorteilhafter von uns bekommen kann als von 
anderwärts. Deshalb meine ich, daß die hier 
angeſchnitteue Frage Totalen Intereſſes gar nichts 
zu tun hat mit dem internationalen Handels- 
und Verkehrsweſen. Auch wird man es einem 
Haufe nicht verdenlen, einmal etwas auswärts 
zu beziehen, wenn es durch feinen Export mo: 
möglich Hunderttauſende oder gar Millionen in 


wo man gut da- 


Ort und Land hereinzieht. Aber abgeſeen von 
dieſen gerade nicht ſehr häufigen Ausnahmen 
ſollte man durchweg an den einheimif hen Gee 
ſchüftsmann denken, und dabei folte mat much, 
den Handwerker nicht vergeſſen. Sie alle 
Deh darauf angewfeſen, Emnaßmen da zu haßen, 
wo fie leben und ihren Verpflichtungen gegen die 
Allgemeinheit na blonmen miſſen. Hor Hity. 
voll N. N. — Wir gewähren Meier Ou hatt 
gern Aufnahme, well fie vieles richtig Beohach 
tete wlederglbt. 

Neuer Komet, 1911 h. Am frilhen 
Morgen des 1. Dezember entbeckte S haumaſſe 
am Oßſervalorſum zu Niſſa einen neuen, vor⸗ 


läufig noch fehe lichtſchwa hen Kometen, den 
achten in dieſem Jahre, im Sterubilde der 
Jungfrau“. Das Geſtien Deh damals, BIL 


Uhr morgens, bei Neftafsenfion 13 h 12 m 198 
und Deklinalion ＋ 5 51°; feine Helligkeſt glich 
berjeulgen der Sterne 12. Geöße. Nachdem 
dieje Euldeckung von der Zenlralſtelle für aſtro⸗ 
nomiſche Telegramme an die Oßſervatorſen 
weltergegeben worden war, wurde der Romel 
ſchon mehrfach beobachtet, fo in Ueele, Padua 
und Arcetri, doch wurde er nur als ſch va her 
Nebel ohne Kern geſehen. Inzwiſchen fit auch 
ſchon eine Bahnberechnung des Kometen Schau ⸗ 
maffe von G. Fayet in Nizza ausgeführt wor⸗ 
den, derzufolge das Geſtirn ert am 5. Februm 
1912 ſelne Sonnennähe erreichen wird. Wie 
wir gleichfalls der Fayetfchen Ephemerlde in U. 
N. 4541 entnehmen, befindet ſich der Komet in 
nöchfter Zeit an folgenden Orten: 


Datum Meltaſzenſſon Deklination 
Dezember 13. 13h 55 m 36s Di e 
` 14. 14h 3 m 21 8 Sen 
„14. 14 h 11 m 12 12 g 
„ 18 14 h 10 m 10 6 + 12 gë 
N 20. 14 h 27 m 14 3 n Afs 
e 22. 14 h 85m 23s 0 39“ 
Die Bewegung des Kometen ift alſo nach 


am 22. Dezember wird en 
den Acquator überſchrelten und in den norbe 
weſtlichen Teil des Bildes der „Wage“ eintreten, 
er blelbt deshalb noch eine Zeitlaug für große 
Instrumente am Morgenhimmel ſichtbar; feine 
Helligkeit nimmt jedoch zu. 

Der Abſtand des Kometen von der Sonne 
beträgt am 12. Dezember 216.6 und am 20. 
Dezember 206.6 Millionen Kilometer, während 
ſeine Eutfernung von der Erde am 12. Dezember 
noch 263.4 und am 20. Dezember 251.1 Mill. 
Kilomeler beträgt, 


Profeſſor Sombart 
über „Judenpolitik“. 


Der bekannte Matſonalökonom der Berliner 
Handelshochſchule Prof. Werner Sombart hielt 
einen Vortrag, der den Abſchluß feines von 
einigen Wochen in der Gingatademie gehale 
tenen Vortrages über dle Zukunft der Juden 
bildete, 

Man kann natürlich, führte Sombart eln⸗ 
leltend aus, über Poliilk nur perſönlich, ſubſel⸗ 
tiv ſprechen, während er friler obſeklive, wiſſen ⸗ 
ſchaftliche Feſiſtellungen über die Rolle der 
Juden im Wietfchaftsleben und ihre gegenwür⸗ 
lige Lage gegeben habe. Die Politik der öſtlichen 
Juden, d. h. der Rußlands, Rumäniens usw., 
lant nach ſeiner Meinung, ſchon deshalb, welt 
fie in ihren Ländern feine Ausſicht auf Beffe 
rung haben, nur in der Aus wanderung beſtehen. 
Da nun Amexika Dä ihnen zu verſperren 
beginnt, fo bleibt nur der Weg des Zionismus 
und der ihm verwandten Beſtrebungen, diefe 
Du in Paläſtina und deſſen Nachbarländern 
eln, wo außerdem ſchon felt über 

Jahren elne jüdiſche Koloniſatfon ber 
und wo eine größere zuſammenhängende 


Debt, 
Dt: Siedelung ein wertvoller Faktor für 
die kulturelle Erſchlleßung Aſiens werden könne. 


Gin welt ſchwierigeres Problem aber Bietet 
nach Sombarts Anſicht die Politik der weſteuro⸗ 
päifchen Juden, deren materielle Gage fie zu elner 
Auswanderung nicht zwinge. Die große Frage, 
vor der Neie Juden ſtehen, lautet: Aufgehen 
in den ſie umgebenden Völkern, oder Erhaltung 
ihrer Eigenart? Sombart hält in unſerer ohne⸗ 
hin ſchon allzu ſehr verſchwom menen Zeit dis 
Erhallung jeder Art file wänſchenswerk. Außer ⸗ 
dem verbeſſerk ſchon alein das Streben nach Arte 
erhaltung die Art ſelber. Ein Volk, das beſte ⸗ 
den bleiben will, ſieht von ſelbſt darauf, ſchlechle 
Elgenſchaften zu unterdellcken und gute noch zu 
beſſern, eben weil es leben will. Ss hat der 
Jude, der gegen eine feindliche Weſt ſich als 
Inde durchſetzen will, ſchon darum nach Sons 
barts Meinung einen ganz anderen Charakter 
und eine andere, geradere Halt ung, als fener, 
der durch die Eulwickluug aus dem Judentum 


hinausgeſchendert wurde und ſich mtu überall 
schmiegen und aupaſſen muß. Wenn auc) dat 
Dit der extremen Bioniften ein zu hohes und 


deshalb utopiſtiſches ift, fo ment Sombart do h, 
daß die Eatwicklung eines ihdifhen Genen 
weſens in Paläſtina auf die Stäckung des Wil⸗ 
lens zur Eigenart bei den weſtlichen Juden einen 
guten, kulturell wertvollen Einfluß haben würde. 
Ein Zuſammenwirken der eigenartig entwickel ⸗ 
ten jüdiſchen Kultur mit der Kultur der weſteurd⸗ 
pälſchen Bölter könnte nah Sombarts An ſicht 
nur die günſtigſten Folgen haben. Und dar 
Verhältuls der ihrer eigenen nationalen Art jr 
bewußten Juden zum Staate folte keine Beſorg⸗ 
nis erwecken köunen. Freilich gehort eine athere 
Staatskunſt dazu, als unfere gegenmächge, ver⸗ 
schiedene ſelbſtäudig eutwickelte Wollsarten in 
einem einheitlichen Staats weſen zulammn⸗ 


Anhalten. 


ëm, den (7 November I. Dremher. 1911. 
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Donnerstag, den (L) 14. Dezember II. 
— — 


Abend-Ansanke. 


Da fest er Kin, eralüht von beiker Sehn fucht, 
Doch dat ers dann erreicht — bald füdlet er, 
ab Slang nur blendet, abe rulckt beisiediat, 


Ans Kreuz 
nm Gurdu-See. 


M. Rueſchke · Schönau. 
(Schluß.) 
17. Kapitel. 

Das Welter hat ſich während der Nacht 
atiögetobt. Am Morgen liegt lachender Sonnen: 
ſchein über der Landſchaft. Auf dem ſaudigen 
Untergrunde der Inſel hat fiğ das Negenwaſſer 
raſch verlaufen und trocknen Fußes tann man 
auf den Kieswegen einherwandeln. 


Auch Kronberg hat eine unruhige Nacht vers 

bracht und ift ſchon, von innerer Unruhe getrie⸗ 
ben, au fräier Stunde aufgeſtanden. Aber er 
kann ſich nicht ankleiden, denn ſeine Sachen 
hängen noch drunten in der Rüğe und bie alle 
Wirtin llegt noch in Morphens Armen. Haag: 
duldia wandert er im Sillbchen auf und nieder, 
bis Leben im Hanſe wird. Endlich gelanat er 
in den Beſitz feiner Kleider, die von der Näſſe 
und dem Trocknen am Herdfeuer nicht gerade 
schöner geworden find. Mißmutig zupft er an 
der ſchrumpflichen Jacke und dehnt aus Leibes · 
kräften an der elngelaufenen Hole. Was ec feit 
Hohren nicht mehr geweſen, heut ift er's, eitel 
auf ſeinen Anzug. Daß er in einem ſolchen 
Auſzuge am Ende Gabrielen entgegengetreten 
fol, ift ihm fatal, aber was Hilfs? Seine 
anderen Sachen befinden ſich in München. Aber 
er wird zum Landeplaß der Dampfer gehen und 
mit dem uächſten Schiff ein Telegramm mit 
geben, daß feine Nofer per Eilgut Her 
deordert. . 
Bis dahin ift jedoch viel Zeit. Das Schiff 
geht erſt gegen Mittag ab. Wie die langen 
Vor mittagsſſunden hinbringen? Zum Malen fehlt 
ihm die Luſt, und auch die nölige Ruhe. Auf 
ſein Aeblingsplätzchen am Ufer, auf dem er gern 
figen und Icdumen würde, geiraut er Dë nicht, 
denn wenn die Kleine käme, ſo möchte er in der 
Gemiültsverfaſſung, in der er Dé heute befindet, 
nicht dafür einſtehen, daß er nicht, Verſprechen 
und Vorſicht vergeſſend, das reizende Kind, fein 
Kind, au fein Herz reißen würde. 

Ein Glüdsgefühl ſondergleichen läßt bei dem 
Gedanken an Dolores feine Seele immer von 
neuem aufſauchzen und immer wieder ſucht er 
danler füllten Blickes den lichtblauen Himmel, 

Nun hat er ſchon mindeſtens fünfmal die 
ganze Inſel umkreiſt oder vielmehr umſtürmt, er 
tann doch nicht immerfort ` Melen Kreislauf 
machen; die Leute werben ja ſchon aufmerkfam 
auf ihn. Ob er ein Boot nimmt und auf den 
Eee dinausrudert, wie vorhin die beiden Male- 
rinnen, die mit ihm im Wirtshaus wohnen? 
Aber nein, auch das ift nichts für feine Unges 
bulb. Er wird einmal ins Gaſtſtble gehen und 


Bronzefarben, 


Gold-, Silber- und Kup ferbro 


Flitter in alllen Farben 
Blech-Etuis 


Parkett-Rose, 


empfiehlt 


Przejazdstr. M 8. 
1a 


mit Parben für Schüler in verschiedenen Preisla gen 
Bespannte Blendrahmen, Malleinen, 
Staffeleien und Malkasten. e 
| Künstler-, Dekorations- ma 
w ms und Aquarell-Farben. am am 


die beste ausländische Bohnermasse für Parkett, 
Linoleum und gestrichene Fussböden. 


KOSEL & Co. 


Lack- und Farbwaren-Handlung 
+ Telephon M 1-82. 


Abend-Ananahe. 


intereſſante Namen, Malereien und Dichtungen 
aueweiſen fol, das lenkt feine unrußdigen, ſehnen 
den Gedanken vielleicht am beſten ab. 

Geſagt. getan! Bald ſitzt er im Heergolts⸗ 
winkel zwiſchen zwei Fenſtern an dem großen, 
weiß geſcheuerten Tiſche, das umfangreiche Frem- 
denduch vor ſich und lieſt voller Ergötzen das 
gereimte und ungereimte Zeug, das Brüder 
und Schweſtern in Apoll hier eingetragen, 
Stümper und Meiſter eingezeichnet haben. Das 
Sonnenlicht flutet in Breiten Streifen durch das 
Fenſter hereln, wohlig empfindet er bie Wärme 
auf feinem Rücken. Im Zimmer iſts mäuschen« 
Ril, nur ein paar Fliegen ſummen an den Weg: 
ſterſcheiben. Tiefer und lleſer ſinkt das Haupt 
des ein ſamen Lefers, auf einmal ruhts Ril auf 
dem ausgeſtreckten Arm, der das Buch hält. Juft 
über einer Hymne au dle ſchöne Aebtiſſin Jr- 
mengarde, die vor grauen Zeiten dem Mbuch 
Herrenwörih zu ſündiger Lieb entfachte, ift Kron ⸗ 
berg fanft entſchlummert und holt nach, was er 
während der ſchlafloſen Nacht verſäumte. 

Schon zweimal hat die Wirtin hereingeſehen 
und dann allemal lächelnd die Tür ganz lelſe 
wieder geſchloſſen. Jetzt öffnet Dä dieſelbe Tür 
zum deittenmal, aber nicht die dicke Geſtalt der 
Wirtin, ſondern elne ſchlanke Frau in grauem 
Reiſekleid ſteht auf der Schwelle. Es ift Ga 
briele, die ſoeben angekommen und von der 
Wirlin erfahren hat, daß fe Herrn Kronber 
im Gaſtſtüßl ganz allein antreffen könne. Sie 
ſteht wie gebannt im Rahmen der Tür und ſtarrt 
mit großen Augen auf das graue Haupt dort, 
deſſen noch volles Haar im Sonnenlicht wie 
Silberföden ſchimmert. Iſt das, kann das Zedril 
ſein? Ein forſchender Blick belehrt ſie, daß er 
es ift und angeſichts dieſer grauen Haare Über · 
fällt fte wieder mit drückender Wucht bie ganze 
Größe ihrer Schuld. Ein ſchluchzender Baut 
entfährt ihrem blaſſen Munde und weckt den 
Schläfer. Traumbeſangen hebt er das Haupt 
und ſchaut blinzelnd zur Tür hinüber. Aber da 
wird er ſchnell munter, benu wer dort ſteht, 
dünkt ihm ſeltſam bekannt. 

„Gabriele!“ will er rufen, aber da kommt 
die Geſtalt ſchon auf ihn zugehuſcht und liegt 
wie hingeweht zu feinen Füßen. Seine Hände, 
die er ihr enigegenſtreckt, werden von zwei 
Geipen Frauenhänden erfaßt und hergezogen und 
an ein tränenüberſtrömtes Antlitz gedrückt. Er 
fühlt zwei brennende Lippen auf feiner Rechten, 
eineu zitternden, weichen Körper auf feinen 
Rnieen und nun umſchlingen ihn zwel Arme 
heiß und feft, fo daß er ſich nicht zu erheben 


vermag. 

„Gabriele“, ruft er mit erſchütterndem 
Slimmenklang, „Gabriele, Du kommſt zu mir?“ 

„Bedrit, mein Zedrik, lannſt Du wir ver 
zeihen!“ tönbs bebend zu ihm auf. 
` Vergeblich verſucht er bie Knieende emporzu · 

ehen. 
„Steh auf, Della, mein Lieb“, Gittet er mit 
überſtrömenden Augen. 

Rein", wehrt fie ſchluch zend, „hier ift mein 
Plaß, bis ich alle Schuld gebeichtet und Du mir 
verziehen Haft. Meine Schuld ift rieſengroß, 
aber laß Dein Erbarmen noch größer ſein. Stoß 
mich uicht von Dir, gib mir Gelegenheit zu 
fühnen, was ich verbrach!“ 

„Hella“, ruft er, Dä zu ihr niederbeugend 
und ihr gefenttes Haupt an feine Bruſt drückend. 


b) in Sobrilanten- 


zu lönnen; anderſeits lernt de 
und deren Sorglalt jelbjt mit 


Pralineés; 


Chocolade 


. 


Die Werkmeiſter⸗Lohranſtalten 


ordentlich und bleten gleichzeitig dem armen, ſtrebſamen Manue bie 


junger Leute und beſonders von deren Elten und den Fabrikanten noch viel 
if es eine nicht wegzulengnende Tatſache, daß dieſelben eine ſtarke Sipe für unſere Weber-Inbuftrie 
geworden find. Die Einwände, daß die betreffenden Schüler von der Tagekarbelt ermattet, doch nnmög- 
lich des Abends den nötigen Geiſt und Eifer zum Lernen haben Innen, find durchaus nlcht allgemein 
stichhaltig; fle treſſen woßl bel ſolchen Schülern zu, 
namenllich auch bei jüngeren Lehrburſchen beobachlet wird), oder 
if, um jpäter einmal als „ehemaliger Webſchüler“ auftreten zu können., 
Näheres in den Broſpelten „Höhere Lehranstalt“ bel Herrn JOS. RÖNSOH, Puſtaſtr. Nr. 6, 2. Et. 


Rod, Lindt - Chokolad 


Haupt-Niederlags für Lodz und Umgegend 
empfiehlt stets frisch in grosser Auswahl die beliebten Sorten als 


Napolitains, 
Desserts, Bonbon fins, Croquettes, Tafel- 
in allen Grössen. Block - Ghocolade. 


haben beide gefenlt und hart gebſißt. Laßt uns 
nur dem Allmächligen danken für die wunderbare 
Fſiaung, mit der er uns wieder zuſammenge⸗ 
fert. Noch kann ich's nicht faſſen, daß ich 
Dich, die als tot Beweinte, lebend in meinen 
Armen halter Laß die Vergangenheit ruhen, 
lebe der beglückenden Gegenwart, juble mit mie 
über das holde Wunder, das an uns geſchehen I* 

„Nein, Zedrik, ſo leicht darfſt Du mir es 
nicht machen“, fleht Gabriele, aber er reißt fie 
jezt unwiderſtehlich zu ſich empor und ſchließt 
ihr den Mund mit heiten Biller. 

„Mein Weib, mein teures Weib!“ ruft er 
immer wieder, ihr glücklich in die Augen ſehend 
und llebkoſend über ihr Gaar und die gefucchte 
Stirn ſtreſchelnd. Die Spuren des Grames in 
fron immer noch ſchönen Anilitz bemerkend, 
klagt er: „Hemes, armes Kind, was mußt Du 
gelitten haben 1“ 

„Und Du ert, Bedrit, Du! Wenn ich nur 
Dein graues Haar anſehe, könnte ich vor Reue 
und Schmerz vergehen. Aber daz Allerſch verſte, 
waz ich mir ſelber nie vergeben kann, iſt die 
Härte, die Verblendung. in der ich unfer Kind 
an Fremde verſchenkte. Dich, mich, und au h 
Dolores beraubend. Bedrit, darum mußt Du 
mich ja auch verachten 1e 

näi Dich nicht mit Meder Selbſtvor⸗ 
würſen, Geliebte, ich kann das nicht mit ans 
ſehen“, bittet Bedrit wieder. „Auch das mich 
ſich mit Gottes Hilfe wieder in die rechten Bah⸗ 
nen lenken laſſen.“ 

Gabriele ` Lët traurig das Haupt. 
„Aeußerlich vielleicht, Bedrit, aber innerlich 
ſchwer. Ich hab's empfunden, Sie Hängt mit 
ganzer Seele an ihren Pflegeeltern und liebt 
ihre Heimat über alles. Berths, fle loszu · 
reißen und Du wirft die Unmöglichkeit ſehr bald 
einſehen.“ 

„Kommt Zeit, kommt Rat“, tedftet Deet, 
Gräme Dich ſetzt darum nicht. Sobald ſie erſt 
weiß, daß ſie unſer Kind iſt, wird fie leichter 
zu erobern fein und dann, Gabriele, die Bande 
des Blues find kein leerer Wahn! Ich habe 
das bor einigen Tagen ſelbſt erfahren. Wie 
fühlte ich mich fofort zu Dolores hingezogen, 
gleich beim erſten Sehen. Mjo laß die tellben 
Gedanken und fude Troſt in den Bewußt ſein, 
daß wir alles Schwere, was nun noch Über uns 
kommen mag, gemeinſam tragen und daß der 
Allgütige, der uns fo gnädig wieder vereinte, 
auch die Macht hat, ein Kinderherz zu lenten. 
Laß uns zu ide gehen, willſt Du?“ 

„Ja, Bebrit", nickt Gabriele, „aber erſt will 
ich Hermine benachrichtigen, die draußen Wache 
ſteht, daß niemand meine Beichte ſtören folte. 
Wie foll ich Dir dauken, daß Du ſie mir ſo 
leicht gemacht!“ 
Bedrit nimmt bie Frogende feft in die Arme 
und DÉI fie innig: „Durch unwandelbare Liebe 
und Treue, Gabriele, bis zum Tode!“ ſagt er 
bewegt. „Gelobſt Du mir das?“ 

„Ja, mein Bedrit, bis zum Tobe “ haucht 
Gabriele und ſchmiegt Bé feſter an feine Beuſt. 
Noch lange Dei das wledervereinte Paar 
feft umſchlungen und tlefbewegt bei einander und 
beide erneuern in ihren Herzen das Gelllbde, 
daß fle bereinft vor dem Vücgermeifter auf Hel⸗ 
golaud ablegten, heide fühlen die Weihe biejer 
Stunde und daß fie nun in der Tat nichts mehr 
von einander ſcheiden wird, als ber Tod. 


Arm in Arm verlaſſen fie das Gaſtzimmer, 


ſich in das Künſtlerbuch vertiefen, das viele | „Sprich nicht ven Schuld und Verzeihen. Wir — . ——— 


Wie biet Klaſſen von 


Wehschulen 


ierfgeibet man? — Die Bebldalen Stichen, fd im allgemeinen: 
earch 


oder Tagesſchulen. 


er Bemittelte die elnſache Arbeit höher ſchätzen, 


Katzen-Zungen, 


Wiederverkäufer erhalten grossen Re bett. 


Bermann 


Petrikauerstrasse 59, Telephon 13-35. 


beſtehen in der größeren Anzahl, fie 
nl zen beſonders der Ju buſtrie anger- 
Gelegenheit, fein Loos verbeſſern 
wenn er deren Schwere 
durchgemacht bat. Der Wert dleſer Lehrauſtalten wird von Selten vieler 
zu wenig erkannt und doch 


welche zum Schulegehen gezwungen werden (was 
bet ſolchen, denen nur Daran gelegen 


al 


E 


bleiben aber frendig überraſcht auf der Sh vele 
ſtehen, denn vor ihnen. im weißen Feſteleid hen, 
einen Blumenſtrauß in den Händen, ſteht Do⸗ 
lores. 

Elwas befangen, aber doch mit freudeſtraßh⸗ 
Tenden Augen komt fie auf Gabriele zugeellt, 
umhal fie und faqt; „Meine liehe Milter!“ 

Dieſe drei Worte berſthren Gabriele wie eine 
Himmelsbotſchaft. Mit eitem Freudeurnfe reißt 
fie das Kind an Dä, es leidenſchaftlth her zend 
und kuſſend. Mit feuchten Augen blicken Zedrik 
und Hermine auf die Gruppe. Dann erhebt ſich 
Gabriele, umfaßt Dolores, führt fie Zedrik zu, 
und ſagt in tiefer Bewegung: 

„Hier, Bedrit, bringe ich Dir Dein Kind 1“ 

Während Bedrit das ho herglühende Mädchen 
in fette Arme ſchließt, ſtreckt Gabriele beide 
Hände der alten Hermine entgegen, der die 
Tränen unaufhörlich über die runzligen Wangen 
rollen. 

„Hermine, wie ſoll ich Dir danken, daß Du 
das Kind gelehrt Haft, mi Mutter zu nennen? 
Du ahnſt ja nicht, welche Laft Du mir dadurch 
von der Seele genommen Haft, denn vor dieſer 
Aussprache hat mir gebaugt!“ Sie küßt der 
alten Frau die Tränen von den Augen. Do 
dieſe ſtammelt abwehrend: „Laß, laß, Gabriele, 
ich wollte doch auch etwas Gutes ſtiften, ua ýe 
dem ich durch meine Unbeſonneuhelt jo viel Un. 
heil angeſtiftet habe. Vergib mir biefe 
Stunde — — —" 

„Nichts von Vergeben! nur Dank für alle 
Deine Treue!“ 

„Weinen Sie nicht, Frau Hermine“, ſagte 
auch Bedrit, die Hand der Alten erfaſſend. „Sie 
waren ja nur eln Werkzeug, deſſen Hä der Ule 
müchtige bediente, um uns für manden Fehltritt 
zu Beien und unſere Liebe, von allen Schlacken 
gereinigt, zu neuer Blüte erſtehen zu laſſen. 
Und zagen Sie nicht, das Kiud, das Sie und 
Ihre Kinder uns fo treu erzogen, ſoll nicht von 
Ionen getrennt werden. Sie kommen alle drei 
mit in meine Heimat und dort wollen wie als 
eine Familie leben und Sie ſollen ſich mit uns 
an unſerem wiedererſtaudenen Glück freuen.“ 

Hermine ſchlägt die Hände zuſammen vor 
freudiger Ueberraſchung, daun aber greift He 
ſchuell in die Taſche und zieht den Kaſſetten⸗ 
ſchlüſſel, den ihr Zedrik geſtern Übergeben, Here 
vor. „Hier, Söderſteüm, nehmen Sie Ihren 
Schluͤſſel zurück, Gabriele wollte keine Beweiſe.“ 

„Nein, fie braucht keine Beweise,“ ` ot 
Gabriele, dem Gatten tief in die Augen ſehend, 
„ste glaubte Dir auch fo, Alles Mißtrauen ger 
ſtob wie Nebelgewöll vor der ſiegenden Sole, 
als ich von der Wallfahrt hörte, die Du alljühr⸗ 
lich zu einem gewiſſen Grabmal getan.“ 

„D Gabriele, das Kreuz am Gardaſee! Was 
tun wir mit ihm?“ ruft Bedrit, die Geliebte ite 
nig an fiğ drückend. A 8 

„Wir laſſen es ſtehen, als ein Denkmal un- 
ſerer Irrungen,“ Jet Gabriele leiſe. „Die 
Gabriele von damals ift ja auch lot. — — — 

„Rein, nein,“ wehrle Zedrik ab. „Es wäre! 
ein zwiges „Memento mort”. Das Kreuz mag 
bleiben, aber die Juſcheift wird geändert. Uu 
wenn Du bont wie ich, fo ſezen wir den 
Spruch darauf, den ich eluſt als Kouſtemations⸗ 
ſpruch erhielt: „O welch eine Tiefe des Reich ⸗ 
Ia, beide, der Weisheit und der Erkeuntnis 


Gottes I" 
— nde — 


(Raute 


Lodzer Haudelsbaukaktleu und 
Lodzer Pfaudbrieſe. Biligite ngek 
. -H. . an die Exp. d. Bl. erb. (19818 
———— es 


Alte korrigierte 15555 
Violinen 
artewska 54, W. 28, 
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mit gutem Ton, billig zu ver⸗ 


kanfen. 


Aus ländiſche 


Blech-Plomben, 


La Qualitat, eiert zu Konkurrenz ⸗ 
Prelſen S. Nowinski, Body, Benepy⸗ 
len Straße Nr. 39. 18371. 


15818 
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Anfergewögntich Billiger Angebot 
für den Welhnachtsbedarf 18258 


Blouſen, Unterröcke 
und Mäſche. 


A P. Hoefig, Giuwuaſtraße Nr. 28, 
Nei ſpontblllig zu verkau 
Möbel br Bin, SHD 
Stihle, Kleiderschrank, Oltontaite, Berta 
fielen mit Matrazen, Waſcheſchrank, 
Waſchtiſch, Teumeauz, Säulen, Schreib 
uch mit Fautenil, Uhr, Grammophon, 


Lampe, Nähma ſchine. Zochodulaſtr. 
Wohnung 7a. Sade ee 


Möbel 


Salon Garnitur, 


16222 


billig, wenn nur for 
fort, zu verlaufen 
i rümenug, Sänlev, 
Kredenz, Tisch, le, Riedern 
Diiomane, Btuftelen pri Matratzen, 
Woſcheſckrauk mit Splegel, Waſchliſch 
Sckrelbtiſch mit Fanten ii, Wis, Laube, 
Grammopron, Mahut 
lauerſtt. Nr. 192, 28 
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Dun den (1.) 14, Dezember 1911 
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Op 
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Xom- 
plette 


Mal- l. Farßkasten 


für Aquarell- und Delmalerei 
in folider Ausführung und jeder ka 
F ferner: 
Staftelelen, Paletten, Pinsel. Malxor- 


— lagen, „PA Farben |, Sıückchen, 


an Nöpfchen und, luben von hervor- 
ragender Felnheit und Leuchtkraft. 
lehrreiche und ‚originelle 


Malbücher 


empfiehlt als passende 


Weihnachts - Geschenke 


für Schüler u. Dfleilanten in großer Auswahl die 
Farbwarenhandlung 


A. MÜLLER, 


Telephon 18-03, 


Neueste Frisuren! 


Ze ee fum Haaransfall | 


REEL 


und Bürste Ve 
GE E Ee e 
Coen W. Swigtkiewioz, Zielonnstrasee ër f 


| ZuWeihnachten 


kaufen Sie gut ein!! Wenn Sie das wol- 
len, dann besuchen Sie mein selt über 
jahren bestehendes, 
stets reelles Geschäft. 
In vorzüglicher Güte eingetroffen 
Pfefferkuchen, Ur 


Nürnberger, Thorner, Kallscher P 
und Warschauer. 4 


Confeot,Knackmandeln 
Bacealien, Chokoladen, 
Conserven, Delikatessen, 


Cognac's, Rum und Weine 
Nur vozüglichste Waren bei 
Lai Kos Zi 


A. Berthold, 


Institut fur physikalische Hellmethoden v. 


Dr.A.STEINBERG 


Bensdykta 3. Telephon 29-62. 


Röntgen» und Liohthell - Kabinett, Orthopädie, Heite 
Gymnastik. Rückgrat-Verkrümmungen, Gelenk-, Knochen- und. 
Muskelerkrankungen. tands und Vibratlons-Massage. Werkst fü 
torhopädische Apparate. Anwendung der Röntgenstrahlen für Heir 
zweck und Diagnose. Haul-Krankheiten. Hochfrequenz-Ströme 
Arsonvelisation) Licht- und Heissluftbäder. Elektrisation. Nerven- 
Krankheiten. (Männerschw.). Elektrolyse Gesichtshaar - Entfernug 


edersen- U . 
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Para D 


Ir. 


pitan und Toiletten find bel der Mis Di für ſede Wohnung 
und jedes Comptoir jakt unentbehrlich gew. 

Beſter hygleniſcher Schuß gegen SÄI Sin Kamion M 
wie Typhus, Diphtherie, Boden u. o, m. zu haben b 


PAULUS & ROTHE, Milschstrasse * 4. 


Mleinvertäufer ber sehn are fie Desinfektion u. Sdglene, Berlin. 


für 


mr formel. IER. | 


Á 6 Atmoiphären Druck, 86 und 90 Quadratmeter Wé 
fläche, mit komplelter Armatur, find ſofort preiswert 
zu verkaufen. Zu beſichtigen; Akt.⸗Geſellſch. J. Woſdy- 
siawski, Petrikauer⸗Straße Nr. 214. 14927 


Nx. 877. 


Neue Lodger errung 
I ) 


BCE 
G 
Sg Eden 


H 
Y 27950 en 


Gegenüber Haus Petersilge, 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten! 


Weollmann’s 


Christbaumschmuck- 
und Puppen-Bazar 


121 Pstrikauer-Str. 1231 
empfiehlt sein grosses und geschmackvolles Lager unter 
— — 


Zus'cherung billigeter Preise I 
„Silbertaufranzen“, „Diamantschnee 
Neu! Rauhreif“, „Riesen-Wunderkerzen®. Neu! 


Christbaumständer, zusammenlegbar, passend für je: 
Baumstärke. Zurichten des Baumes überflüssig, (16l 700 


de Blumengeschäfte. v von 
W. Sal WA 


empfehlen Blumen und Kränze, sowie jeg- 
57 liche Blumöndekorationen in geschmack- 
voller Ausführung v. za Konkurrenzpreisen. 


Dzielna 4, Tel. 14-99, — Petrikauar 189. 
Zgierzska 7, Promenade 13 und Glówna öl. 


18708 
Wer die Praxis beherrſchen jol, 


darf in der Theorie nicht unerfahren ſein. 
Au tereſſen len, welche theoretisch und prakilſch gebildete Hachleule alk: Wehmelſt et, 


Slublimelſter, Scherer, Reger, Braktisanten, Behilfen zn Stublmefſtec, Malen | 


veichner und dergl. nötig baden, Belieben Ihre Adreſſe an Herzen Jof. Sie S, 
Puftafirañe Pr. 6 tin ib fenden. 


Sees ses 
Teichmann s au 


Lodz, manng M Nr. 1 
Telephon Hr, 425 


Elektrotechnisch, Installations-Purean 
und Reparatur ~ Werkstätten, 


Austührung: 
Elektrischer Licht. und Kraft-Anlagen, An- 
schiWsse an das Lodzer Elektrizitätswerk, 
Elektrische Aufzüge und Krahn lagen. 
Webstuhlmotore nnd Spezial-Motore zum An- 


trieb von Spinnerei - = Maschinen, 
Biitzsbleiter-und Klingel-Aulagen 


Repräsentation für den Lodzer Rayon der Firma 
Franco Tosi, Legnano 


in Dampfmaschinen, Dampf- 
Turbinen und Dieselmotore 


Reichhaltizes Laner In alten elektrischen Bedantrartikein 


Metalffaden-Lampen. Relenchinngakörpar ete. 


na 


s itane Ss»238 


Grosse Reparatur- Werkstätten! 


B 
Gë 000000000009. 


Sie finden 


Welhnachte Geſchenke für jedes Alter paſſeub 
in ſchöner Auswahl im 

BAZAR SZKOLNY 
Rouſtantiuer - Sirahe Nx. 20 


als Papelerken, Plüſck-Albume. Karten Albums, 

Borim, Weldnachts⸗Karten, Puppen in großer 

Auswahl, Märchen ⸗ und Bilderbücher, Neceflaires, 
öne Krawatlen. und Kragen = Schachteln, N 


Hei. iehrenbe Spiele ete. etc. 


Haben gama SA 
Ge Dr. TOMASZEWSKI 
Autrzejastr. Je 3 „ cee 17.50. 


‚en De 
ate n, l u. Deild WE Cer 


eling von Verkeümmun⸗ 
er Weier mlidlen, Oelent- 


Iberapetſſche Apparate. zt Lichte Was, Eé eg ae 759805 N 
LLL LELLE 


OLGASANNE 


Porzellan- u, Glaswaren-Geschäft 


nur Petrikauer Strasse M 101 
empfiehlt zu den bevorstehenden 


dr (e 
| 


in anerkannt vorzüglicher Güte, eleganter Ausführung 
und zu soliden Preisen von reichhaltigem Lager: 


Soeben eingetroffene Parzeilan-, Faiance-, 
Steingut- und las- Waren, als 


5501 
Tafel- un d Kaffee- Servioe 
Küchen- u. Waseh- Garnituren 
Kaffee- und Tee-: Geschirr 
Obst- und Küchenteller 
Kochtöpfe eus Bunzlauer Steingut 


Wein-, Likör- und Glas-Service, 
Blumen - Vasen. 


Bowlen-, 


An Sonn- und Feiertagen ist das Geschäft emp 1 Uhr nachm 
F I a pe VO or ne, 
bis bende d Uhr offen! 


Fr 


run ud bin 


empfeßle mich zur Anfertigung eimmandfertee Gruppenaninagmen dm Ale 
‚ mi meinem ſpeziellen Licht „Eleltron”- Jedes Geſicht deutlich und (bari. 


aM. Nippert 
| Dzlelnaſtraße 7. 
Spezlal-Aufnabmen zu Weihnachts geſchenken werden proget in art. 15046 


I rn 


Wäsche 
Schürzen 
Handschuhe 
Strümpfe, Socken. 


AMALIE HILLEMANN, 


Widzewskastrasse Nr. 105, Ecke Nawrotsrasse. 


Ze für Herveufppreleure 


s doppelte Raubmaſchinen, auf 18 Stäbe, pam E. Geßner; 
| maidine, auf 23 Bad bom E. Geßner; 2 Oueriheermalßinen, Schlanma⸗ 
Ba, falt nen, ben G. Genet; aen Meine und größere Waiter lug 

Rarbontfattonswwaren, Mlawlere, Böckel, Stäbe, stehen Preiswert zu verkaufen bef 


16806 J. A. Lipinski Wutczansfaft. 91, Tel. 25.91. 
Se: Sa — 25 


die Piano-Fabrik von 
Richard Koischwitz 


nur Dzielnasirasse 44, Ecke Skwerowa 


it ihre anerkannt guten Instrumente zu den billigsten 
bis: 7 isen gegen ber und much Teilzahlung. k 


1 doppelte guf 


Telephon Nr. 1623. 
Dortseibst werden Stimmungen, Reparaturen, sowie Transporte 
ausgeführt Die 


2172 
Aller Art Musikinstrumen’e 
in den verschiedensten Preislagen, als Streich-, Blas- und Schlaginstrumente, 
sowie in reicher Fülle 


MECHANISCHE SPIELWERKE 


nach den neuesten Systemen und hochmodernen Musikstücken. 
Unübertroffen haltbare 


und schön spielende GRAMMOPHONS 
Kinder-Musikinstrumente und mechanisches Spielzeug. 
KEIN KAUFZWANGI 


G. TESCHNER 


Petrikauer Strasse % 30. 


mit wunderbaren 
Welunachtsplatten. 


Käl 


8 


. 


VYIYSIIIYSSIIOIIS 


Als passende 


empfiehlt sein 


Weihnachtsgeschenke wë, Ser 


N 


BO 


... DD D En dÉ dE Een, DEDE DIN ERC A AEN Gren DD? en, Se RT. rn ä ER 


Q 


billissten. Preisen. 


Eduard Sehindlauer, 


JUWELIER. Peirikauer-Btrasse N 128. JUWELIER. 


ELELLRLE 


GG 


Fubelhaft billiger 


8 


N © 
REP achisgeschenk 


bereiten grosse 
p Freude! 
— — 


Meine Auswahl 
hervorragender 
Meuheiten ist in 
feinster Ausfüh- 
rung und ent- 
spricht jedem 
Wunsche. — == 


Schillers = 
Schürzenhaus 


66 Dlugastr. 66. 
En- gros und en-detail. 


Sächsische Maschinenfabrik 


‚m. Nich. Hartmann A.-G. 
ZE, CHEMNITZ . eee 


Aktienkapital 12000000 Mk, 5000 Beamte u. Arbeiter. 
„Weltausstellung Turin 1911, 5 Grandes Prix“. 


= 
Sg ege weg seg eg ege IE eweg 


Dampfkessel 


aller Systeme, 8889 
Damptüherhiizer: Ekonomiser 


Etwa 8600 Kessel geleiert, darunter Kessel bis zu je 600 qm, Heizfläche. 


Mechanische Rotsbeschickungsapparate, System Leach, 


Vertreter "iu F. ARNOLD, Lodz. 


Umgebung 
e TYT EN E ER E E E e EIN e a e a op 


2 


nachts Ausverkauf 


Einmaliges Angebot! 


Peih 


10284 
acev-Anziige en: Mäntel 
£ wl d 1650 jest 990 Bam früher 16.80, 1810 jetzt 690 
Wiuter⸗Paletots Velour⸗Mäntel 
epi 16,50, 1850 jegt 1290 ie früher 18. We 22- jege 1190 
gien cke 
goi feger 880, 450 jene 20 früher 3:50, 40 jest 190 
Beſonders billig: 


„Bl "Mäntel 
NER ieh 90 K. e nr en 290 
Seidene Bluſen Knaben⸗ / aletots 

früßer 450, 630 jene 390 Je 6.50, 850 jetz 390 


Unterröcke, Matinees, Schlafröcke zu halben Preifen, 
Lodz, Petri · 


Schmechel K Rosner dan 100. 


E 


Als Peihnachtsgeſcheuk 


empfehle: 
Werkzeug kaſt en Schachflauren Solinger Taſchenm 
Zaubfägetaften Schacbrette r Scheer en Maſtermeſſer 
Sobelbänte Baukaſten Tabakpfeiſen 
Turn- Apparate elszenge Tabakbeutel 
Trapez - Strickleitern Vonletts Schunpftabakdoſen 
Tururinge Schreib garnituren Cigarren · u. Cigaretten · 
Schultalchen Toiletten Spiegel Pişen aus Silber, 
eform-Kiuderſtühle Photographle⸗Rabmen Bernſteln, Meerſchaum 
tuematograten Albums, verſchledene Cigarren -Etuls 
Dunamographen Damen -Uhrketten Brieftaſchen 
Schreibmaschinen DerrenUbeketten Portemonnaies 
Eisenbahnen Damen- Megenſchleme Purog-Jeuer zeuge 
Erſatz Schienen Derren-Regeuſchirme Scherz-Artitel 
Automobile, Blerkuffeln Varfüm-Ripves 
Domluo - Spiele Wiegepferde Näh- u. Handſchuhkaſten 


Petrikauer 
Strasse Nr. 


NICHT 


108 


We EE EE EE EE E · WEE EE EE WEE SE EE Ee ere 


A 


CB, 


Donnerziad gen iL) ide Legeinber 81 T 


d, den 16. und 23. Dez 


t a 
8 


E 
* 


x 


> Anmerkung! 


Zum Weihnachtsfeſt! 
Mg, unerreicht billig! he r mp . El. 
infan Mett, Bedeutend Damenkieidern a. Herren. } 


H 
= den Herſtellungstoſten zu 


EI I 
Anzügen. Bin Lehe en fon 1 Spiro 8 Comp. 
ö 


CH 
} 
| 


Petrikauerſtraße 19 im Hofe, erſter Eingang parterre. 
Bi 


— Großer — 
> Weihnachts ⸗Aus verkauf 


von verſchledenen Rinder- Mützen, Herren- 


itten und verſchiedene Belg⸗Waren, feriigen 
igen und Muffen, ſowle inder ⸗ Ro ſtü men. 


©. SZUZERCOWSKI 
Blawna-Stsahe 33. 


Tlaſſige Töchterſchule 
E. Mur rik ott. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen werden täglich entgegen- 


genommen von 1—4 Uhr nachmittags. 
Wulezauska Nr. 79. 


Nabatt li 


ure 0 11 


P 


ES den Weihnachtsfeiertagen! 


nur bis 15 Dezember d. J., erbt jeder Kunde 


6 Kabi . D 
SÄI ein Hortegët satis. 


Porträts werden nach jeder Photographie in beliebiger Größe, ſchwarz und 
kelorlert angefertigt. — Aufnahmen Bei könſtlichem Sicht von 9 Uhr früf 
dis 9 Uhr abends. 
10848 Pbntegraphiſches Melite 


I. NOWIKOW & Komp., Petrikauerſtr. 147. 


Einrahmungen werden fander, geſchmackvoll und billig ausgeführt. 
— 


Bringe dem geld. Pnblitum zur Kenntnlt, daß ich einen großen 


Meihnachts⸗Ausberkauf 


den Polſtermöbeln veroufinits. Große Kuswah! von neuen und gebrauchten 
Möbeln zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 

Zudem. ich Bitte, meinem Geſchöſt einen Beſuch ab zune len, 
Gch bestens und zeichne Hochatztungsvon 


ee: P Mikszewski, Nawret Nr. 37 


etoituz und Herausgeber A. Drewing. 


Äis — 
` ap D O 
Dr. Jelnicki, 

| Audrze la- Straße 7, Teleghon 170. 

enpfehte 26 | Xant- und Geschlechtskrankh, 

Sprechſt.: von 9—18, 5—8. Damen 

von 4—5. Sonne u. Feierlags von 

9-12. 1123 


sene Lodzer Betung: 


Grosser 


Petrikaner Strasse u 81 ezo Tele 


Yon der Saison zurüekgebliebene wollene und seidene Stoffe für Kleider und Blousen, 
französische Foulards doppelt breit, Spitzen- und Pailleten-Kleider, Velvets für Blousen: 


Grosse Auswahl in Woll- und Seiden-Resten 


bei 


CH 


zu enorm killigen Preisen. 


Der Verkauf beständig neu eintreffender Saison-Nouveautäten 
dauert ununterbrochen fort. 


WEIRNACHTS-AUSTERKÄUF 


ner 


hon RB 


86. 


ae dër i e „ Französische Seidenstoffe für Blousen u. Kleider, englische Kostümstoffe, engl. Seals, Plüsch (Gotik 
Besonders worden empfohlen: englische Velvets in allen Farben, Gardinen, Stores, Bonng-femme, Brises-Bises und dd 


Anmerkung! 


Nr. 577. 


"enjfgoh YeuDsah sea 4S} Jaqwazag “EZ gun 91 wag ug 10 EEE 


EEE EEE ENTE EE E 


P 


Ted 


— 


Geräuschlosester Gang. 
Leich tester Anschlag. 


Sichtbare Schrift 


VBerſchledent 


Möbel 


aus 4 Zimmern zu verkaufen, 16880 
Nawrot⸗ Straße Nr. 44, Wohn. 3, 


— Ei — 


Schreibmaſchine „Volt“ 
preiswert zu verkaufen. Blelönas 
Strafe 18, Wohnung 24. Zwiſchen 
S und 5 Ube, 16867 


10 Rbl. Belohnung! 
um Sernabenb abend um 11 Uhr if zuf dem 
von der Sekt Fabeitbagn durch Wbt 
kaum bis zur ſſetaſche elne 


Breiagb-Detrit 
gelblederne Relſetaſche E 


chenden. Der ehrliche Finder wird erf 
r, Weteitouerftt. 
‚geben, 


norepaas CBON nacnoprb, BELNTAH- 
uf maracıparom» rop. llorpokosa. 
Hame mia Gnarononsrs or gars TA- 


nopoR nouuaif. {t5044 


Kari Kühn 


Dipl. Masseur 
Schüler v. Prot. Dr. Zabtudowski- 
Berlin) 18372 
wohnt jetzt: Milsehstrasus X 10, 
Wo'n. 9, Hau: Fiedler. ` — 


Aubhalatorium‘ 


(Krodenindalatertum), Softem Kiting, The 
Se ei saftig, font? Auf 
„ eee (tege: 

na 


— Aetertage D 
Promenaden-Strahe 


Vertreter: 


Dr. Rabinowicz. 
Spezialarzt für Hals-, Nale 
Ohren- u. Kehltopfkraukhelten, 
Hlelonaſtraße 3. Telefon 1018. 
Sprechſtunden: 11—1. 5—7. Sona 

lags: 111. 5838 


AAA 


Spezialarzt für 12008 
Nals-, Nasen-, Ohrenleiden und 
Sprachstörungen 


(Stottern. Lispeln etc.) 
nach Prof. Gutzmann- Berlin. 
Sprechstund. v. 10Y,-12'/,, 5-7 Uhr 
Petrikauarstr.185 (Ecke Anna) 


Krótka A 12 1809 
Harnorgankrankhelten 


(Harnröhre, Blase und Nieren) 


Cystoskopis und Harnlelherkathatar een 
Splechstunden v. 8-10 und 4—7. 


Dr. M. PAPIERNY 


Aeconcheut und Spezialiſt für 
Frauenkraukdeiten. 
empfängtböls 11 Där vorm. nad vot 
4½—6½ Uhr nachm. 
Poludniowa Straße Nr. 23. 

Zdcien 16—85. 15818 


Frau Dr. Gustawa 


Zand-Tenenbaum 
Frauen-, Haut- und Gelhierhtäfrant. 
delten (Bat Frauen und Kindern. 11681 
Wochodniaſtr. 49, Telefon 24-16. 
Sprechſtunden von IL und TR. 


Dr. H. Schumacher, 


Spez. ner iſcheferank . 
H 


e N 2. 


11 1 He. 


Moderne erstklassige Schreib - Maschine 


Fabrikat der Akt.-Ges. vorm. Gustav Krebs, Haliè a /S. 


ist die geräuschloseste und Nerven schonende Maschine 
der Gegenwart. 


Lodz, Nikolsjewskastr. W 40. 
Lager dertselbst. 
Eed 


Dr. Ñ. £itmanowiez [von 10-41 1. von 46 Mär, (18970 


Ir. med. Leybern, 


16380 


Muller & Domke, 


Zahnarzt 13385 


Deg 


Petrikauerstrasse N 15 ist zurück - 
gekehrt und em fängt täglich. 

Sprechſt. v. 10—, 2 u b. 3—7 Uhr ab 

— — — 


Frau Dr. 9807 


Herer-Herschuni 


Frauenkrankheiten 
Peirikauerstrause Mt 181 
Teleohon 18—07 
Sprechstunden von 3—6 nachm 
Sonntag ron 9—12 vorm, 


Or; mad. W. KOTZIN 


Betellauertrahe Nr. 71. 
Telephon 21 — 19. empfängt 


Herz: und Lungenkrauke 


gelb. niehrjäht. Neu d. Wener Mffniten 

Ordiniert als Spegialangt für [n 
Venerifhe, Geſchlechts⸗ . Haut ⸗ 
Brent, Empfang 10 — 1. 6—8 
An Sonn- und ffeleeiggen von 8 —1 
Damen 5-6 Nó. Bel Wartezimmer 
Krntkaſtraße 8, Telephon 28-50 


Aelterer Feldſcher um 


TD. Lorschin, 

Wibgemsfahtr Ne. 10. Teleph, 20.55 

Genaueſte Audfibrung aller 
Zelt herleimun gen. 


h Impfungen g le 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


aher 


Spezialarzt für Haut,, 
Haar-, Geſchlechts ⸗ und 
Harn Kraukheiten. 


Krotkaſtraßßſe Rr. 4. 
Telephon 19-41. 
Behaudlung mit Röntgenſtrahlen 
(Fronſſche Hautleiben), inſen⸗ und 
Onarzlicht (Hagraus faſl), Hoch - 
frequens: Strömen (indende 
dankletden, Hämorrhoiden und 
Atdenmartihmindindt\. Endog. 
copte nud Cpſtoscovte (Harie 
töhren- und Glaſenkraukhelten, 
Eleetroltſe Rauftie, (nifer 
mung DEE Haare und Warzen). 
Wibratlonsmaſſage, Helßluft⸗ 
If ouia und elertriſche Glüh 
lichtzider, Wlerzelleubäder, 
eil der Mäunerſchwäche 
eee nach Prof. 
Zabludowski, 
Glutuntenſu nung bei Syphilis 
ze Bahandiung delelben m. Ghrlich⸗ 
Zeie 608. Durchleuch ang u. photo. 
graph Aufnahmen des Körberienern 
mit Röntgenſtrahlen⸗ 
Reantenempfang täglich von 8—1 
und von 5—9; für Damen belone 
15816 


dere Wartezimmer. 


dr. E Prybalski 


Spaik M Daui, Kos nette. 
Haan, Wenerllhe-, Naena gan. 
Reaufnellen m. Wiiknneelhii ber 
Behandlung uach Ehelich Pata 
Peluduteſon Strafe Nr. . 

Sbkechſtunden non 4—1 vnem. und won 
a, Uhr abends, file Damet ven A 

bie 6 Wir abends 13711 


Dr. L. KLATSCHKIN 
Konstantin erstrasse 11. 
Syphilis, Haut-, Geschlechts- und 
Harnorgankraukheiten. 
Sprechstund, 9 —1 u. 6—3 abends. 
Für Damen besond. Wartezimmer. 

Von 5—6 nachm. 521 


Or. mad. Z,GOLZ, 


Haut- n, Geſchlechtskeankhelten 
un Nito:af eusta ke. Re. L3 

Spreäftunden: von 9-12 mittags und 
von 5—7 Uhr abends, für Damen: von 


0 bar milk. u. von 45. Sonntags nur ben 9-12 uhr. 


Tele bon 2030 
Notaklons - Schnellpreſ 


Dr. l. EUZL ASEAN 
Accoucheur und Spezialarzt für 
Kinder und Juners krankheiten 
hat Dé nach lang gelger Prags in 
Lodz uiedergelaſſen, Wöchodnta t. 6. 
Sprechſtanden von 10 —4% und von 


1635 


bis 7 Uar abends. ` 


Jendru „Neue Lodzer Beltav.g 


Donnerstag, den (1.) 14. Dezember 1911 


Thea Sänhd 


Potrikauerstr. | 191, Ecke Karolastrasse 


empfiehlt als passende 


Weihnachtsgeschenke 


16162 


Kinder-Spielservice 


Punpen-, Thee-, Kaffee-. Mittag- und Waschservice. 


Tafelservice 


in grosser Auswahl, Porzellan, Stengut und Fayance. 


Kalteeservice 


ausserordentlich Pa muss bei? von 4 Rbl. 
80 Kop. an bis 50 Eh. für 12 P. 


Glastischservice 


kompletts von den einfachsten bis zu geschliffenen. 


Obst- und 
Küchenservice 


nste Muster, 1 39 H a Ausführung von Rbl. 1.50. 
a Gg 15. für 18. Persone! 


Waschgarnituren 


grösste Auswahl am Platze von Rbl. 3.90 bis Rbl. 40. 


Küchengarnituren 


komplett. 22 teilig, mit Holzetagere von 8 bis 85 Rbi. 


Blumenvasen 


in Krystall und Buntglas, auch künstlerische Handmalerei 
Schmuck- 
Gegenstände 


in Krystallglas mit Messing- und Broncelassung. 
Bowlen-, Wein-, Rier- und 


' Likör - Service Kenn en 


Ferne empfehle 
vorzügliches Koch 


zwbilligen Preisen: 


Bunzlauer- und fran: 
geschirr, sches Steingut, Doze 


P d d 
Si nützlichen Ge Gcbrauchs-Seschirr. 
PRP Preise! Billig! 


e ET : : i i 


Große Auswahl. 


` a EN 


Habe von Al. Marſchal das Gelëilt ege 
avian biv. e ren onf Leder und Ce: ei d 
Preje. Engros und m Bela, 


R. HAUSIG, Nikoltiewata- Straße Nr. 66, 


BETEN ES BEER Ei CSR SER EEE |} 


. Häntschel jr. 


etrikaner: 
asse 5), 


Großer 
Meihnuchts⸗ 
Verkauf 


Vom 1. bis 24. Dezember AIS, J. 
Große Bolten: 


Wollene KA auch für Kinder 
GI 
e éi Ai 
Caſchmir⸗Shawls 
Banga und Chepiots zu Koftümen und 


Doan 
Damenpaletot:Stoffe in derſchledenen Farben. 
Fabrikpreiſe. 


zu weſtutlich err 
mäfſigten Prelſen. 


| 


? 


er. 


Nene Lobzer Beltung Kr. 576. - 


Chasta-Weine! Chasta-Weine! 


Vom 1. bis 15. Dezember a. c, 


ERMÄSSIGTE PREISE 


bei Einkauf von 20 Flaschen. 


ROTWEIBE: WEISSWEINE: DESSERTWEINE: 
N 0 Potwein 35 ZS statt 40 Kop N 9 Weisswein 35 Kop. statt er ZK * 208 Dr Let R. 1.20 e 5 1.50 
X% 1 Tischwein 45 = 55 „ e. 10 Tischwein 45 „ sw Je 1.25 
M2Grenche 5 „ 70 , MI Wels. Muscat 55 „ SZ NAL bee * 125 
N 3 Bordeaux 95 Pi % N 12 Rieslin 55 70 N 22 Madeira E „ „ 1. 
* 4 Lafite „ %0 „ee Sawermes 60 15 N 23 Tokayer siss „ Le „ 1.25 
N 5 Chambertiä 1— „ 25 „ N 14 Chablis 55 70 — 24 Kirchenwein „ —65 „ 
N ı5 Tockayer tr. 65 80 „ N25 Malaga > 10 2 
N 16 Chasta 55 10 
* 17 Mosel S „ 70 
N 18 Yquem RE 90 
* 19 Mortrachet 80 „ 100 10077 


Weingut „Chasta“ von o R. BIEDERMANN 


Qursuf, Krim. Niederlage Petrikauerstrasse Nr, 99. 


empfiehlt als ſchönſtes 


Weihnachtsgeſchenk die Schürze, 
Adolf Horak, Petrikauerſtr. 149. ae 


Sonntag 
geſchloſſen. 


ee fllt 


Größtes und älteſtes Schürzenhaus am Platze. 
Jeder fünfte Käufer erhält eine Puppenſchürze gralis. Zeder fünfte Käufer erhält eine puppenſchürze gratis. 


rh. vim 


ee Ree Au 
Gräfenberg (Oesterreich-Schlesien) - 


Eröffnet 1911. Für Innere- und Nervenkranke. Thyskkal- ddt] 
Heilverfahren, Ganz; gedtinet. 


GPS 
Ehe Sie Ihre Weihnachtzeinfäufe 
anderweitta hefornen, bitte meine 


Ausſtellung zu beſichtiaen. === 


Chefarzt Sanitätsrat Dr. Andolf -a 


tale sabaro Wigehe 
ni 1 Jidd 


9 
7 
d 
f. 


Praktisch und nützlich ist ein 


Geschenk 


wenn es aus Wäscheartikein besteht, ` & 

Wäsche veraltet nicht, wird nicht von 
Motten gefressen, nicht unmodern | 
Se Aug! in Damen., Herren- 


seit dem Kg 1855 in Lodz bestes 
nden Wäschefabrik von 


Ai 8 CHNEI DER, jetzt Petrikauer · 
Strasse Nr. Dé, 

LW aber felte Preiſe! Noelle Bedienung zugeſichert ! | D 

TORE Et, ZE ( d SEF Roeli, billig, logant. 


Wulezaufajirağe Nr. 129, 
SS NEE ee ER STE Eemer e 


| 55 tot ett d 55 
Reiche Auswahl passender Weihnachts-Geschenke! 


OD? 
Grosses 
Lager 


Schürzen 


Tändelschürzen 
Reformschürzen 
Kinderschürzen 


btt 


=» Grosse Auswahl 
eleganter ` ` ` 


Toilette-Artikel 


| VBasrfümes G. Seifen! — Kinder-Gamasehen und Strümpfe! 


| Kinder-Hrtikel: 
Stöcke u. Schirmen e Tre e 


Glattes Façon Rbl. 9.50 10.— 10 50 11.20 
Pluder -Facon . 11.50 12.25 12.85 13.45 


AR 


Grosses 


en, 


sRöcken : 


Alpaecaröcke 
Seidenröcke 


Cröpe-de-Sant6-Röcke 


Reise-Artikel: 


6 


Rohrp 


Reisetaschen 4 
Lederhandkoffer ois 7 


latt-Koffer. : 


— 


— — (Dzielna $ Wu den 15. Dezember, am erflen 5 Abend 


der Petersburger 
Wurt ee, t 


20 eifinachts- Berfay f 


Karl Goeppert 


11 Petrikauer Strasse 


in Riten, Sportmdlzen, Cylinder, Chapsanx-Clagues 
und Karaekul-Mützen. 


Petrikauer Strasse 11 


a 
un 
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— 
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Bumm, HN 


Med gi md Herausgeber A. Drewin” 


ollftänbig neues Programm. 
ee reischt die Zëss Zeechen die den von Kamieniecki, Petrikauerſtraße Nr. 90 und biepapierbandlung Openhe Openheim. et Be SE E 


E SIN, HEEL AU 


Konzertſaal (Dzielna 18). 


u unter Leltung des berühmten Opernlängers J. Mi. dee ya 
idi t D 8. H i unter Oh A pone mae D 5 Frl. nn 
wadowska-Medwaediejews Sopr.) e 
beit, er Art in fets neneſtar 
If Ga W. W. Jaworeka bee s os, — a eee Sat 


18250 fi, Copie, Ge Geht Meaffoge v. 


Molaunss- Sch. 


Moderne Frisuren 


Brier! in und eräer dim Both, 


Dialis Zinks, 
Anbrzela 58, in der Difisine äi, 

Junge Dat men wel Ihe Filſtexen und 
Haararbelben ali Beruf erlernen wollen, 
kballen sii: Unioeste u“ 
nach 7 ër abn 


Das Ofensetz- 
Geschäft 


due 


Orla-Sirasse Nr. 1 
| empfiehlt in reicher Auswahl: 
' $ Meissner Majolika- (Cha- 
motte) deſen uud Kamine, 
| | Berliner defen mit gläsierten 
pekiönungen und Kamine, 
Qnadratelöfen :: Kochherde 
|}: Ofeneinsätze „Vulkan“ ze 
von Dr. Ludwig Zielinski, Wars 
| schau, Mazowiecka 4, sparen 
‘150 Prozent au Feuerungsma- 


i I terial, trocknen die feuch: 
testen e erwärmen 


— — Minuten —. — 
Reparieren und Neuauf- 
stellen aller Art Delen, 

r 


jmeliteffenbrud „Neus Kodzer Bing" 


AE, en lb) eee gli. 


bof bie anderen Möchte, werde bie Zeta 
Telfaratlon smlerzeichneten, den Morten „Erik 
punkt Wir Propſentoerſorgung- (Base of supply) 
und „beſeſliater Plaz“ dieſelte Bedentung bei. 
legten wie die britiſche Regternng. Die Neries 
tnng fehe mit den anderen Mächſen ifer den 
Gegenſlond bereits in Verbindung und Babe 
allen rund zu der Annahme. daß die Anwor⸗ 
zen beſrledigend ansfollen würden. Lord Sefe 
torne beonironle herauf pie Ublehnung der Bill. 
a3 fei volllommen widerſinnig, einen GSerichtahof 
dleſer Art zu ſchoſſen und dem briliſchen Reiche 
nur dieſeſbe Vertreſung zu geben wie einer 
zentralamerlkaniſchen Gréit. Wenn es ſich 
zur um einen internolſonalen Vppeliprifenge- 
eichishof Handelt, was möglich ift, ſo würde ich 
lieber berhaupt feinen internationalen Brifenges 
richtehof haben. Die Anſchauung der Oppos 
Dien jet, daß Eugland als-Triepführender Teſl 
die Gefahr, daß Nahrungsmittel als Konterbande 
erllürt werben, vorziehen follte der Gefahr von 
Entſcheldungen eines ſolchen Gerichtshofes, und 
daß England EE Teil es vorziehen folte, 
fih auf einen diplemallſchen Proleſt während 
des Krieges eher zu verlaſſen als auf eine 
Eutſcheidung des Pri ſengerſchis nach dem Krlege. 
Der Lordgroßlanzler ſtellte die Gegeufrage, 05 
bie Lords geung von dem Gegenſtand wüßten, 
am Déi gegen bie Regierung zu fielen und 
m es der Reglerung zu fberlaſſen, ſich auf 
die möglichſt beſte Weſſe bei den anderen Na- 
tionen zu eniſchuldigen. Er bitte die Peeres 
dringend, Dë zu bedeuten, bevor fie die Bill 
verwllrſen. 


Der Prozeß gegen den 
angeblichen Spion Grofe 


London, 18. Dezember. 
Wie ſchan kurz berichtet, wurde in Poris 
Month die Vorverhandlung gegen den deuiſchen 
„Rapitän“ Grofje, der der Spionage beſchuldigt 


ift, fortgeführt. Die Anklage erſtreckte ſich anf 
drei Puntter erſtens doß Groſſe am 17. Nor 
vember beim Belrelen eines verbotenen Plages | 


abgefaßt wurde, zwellens, daß er die Kohleuvor⸗ 
rale in den Porismouther Docks und die Anzahl 
ber Truppen in der Flottenkaſerue daſelbſt feft 
geſtellt habe; drittens, daß er zwiſchen dem 
12. und 20. November Informationen über Noh 
lenvorräte und Truppen daſelbſt eingezogen habe. 
Grofje wurde aller drei Puntie der Auflage für 
Ae befunden und vor die Geſchworenen ver ⸗ 
Wielen, 


Der Staatsanwalt Asquith führte zuerſi 
aus, es läge einiges neue Bewelsmaterlal vor. 
Das Zeugnis der Wirtin Groſſes, Frau Walt, 
und des Papiecladenbeſitzers Brunner fei zwar 
unwichtig, doch milſſe er fie borladen, weil Groſſe 
verſchiedene den Fall betreffende Aeußerungen 
ihnen gegenüber gemacht halte. Am wichligſten 
feien die beim Angetlagten gefundenen Schrifie 
"ge, Unter ihnen beſinde Dé ein Chiffrebrief. 
Er fel entziffert worden und dive einen Teil 
einer Serie von drei deutſchen Briefen. Der 
erſte von Melen fei aus Rotterdam datiert und 
ſei der einzige mit Angade des Urſprungsoris. 
Ulle brei Briefe kamen von derfelben Perion und 
feien elle mit der gleichen Schreibmaſchine ges 
ſchrieben. Die erſten beiden ſeien R. H. Betere 
on gezeichnet, der Chiffrebrlef teug als Unter- 
zeichnung den Buchſtaben P. In lepterem wurde 
Broſſe ge Beantwortung einer Reihe von Sra- 
gen erſucht, die Dé auf Gegenſtände von vitaler 
Bedeutung, den Ban und die Ausrüſtung von 
engliſchen Kriegsſchifen und die Bewaffnung von 
Handelsſchiffen im Krlegefall erſtreckten. Die 
anderen beiben Briefe feien nicht chiffriert, aber 
feht zmweibentigen Juhalls. Zum Belſplel ent. 
hielten fle Aeußerungen, wie „infer gemelnſames 
Gelz. Grofe fei offenbar von oder mit 
Pelerſon zur Erlangung von Auskunft Über bris 
liſche is e die dem Feinde ſehr nützlich 
werben nnie, benußt worden. Die Zeugen Frau 
Walt und John Beunner wurden alsdaun ves- 
nommen. Die Ausſage der Wirtin beſchränkle 
Bé auf Nebenſüchlichkeiten im läglichen Leben 
Mroffes. Brunner, det einen Papierladen in 
Eouihien hat, erllärle, Gre habe ihn gefragt, 
ob er die Anzahl der Leute in der Flollenkaſerne 
und die Kohlenvorräte file ihn ans fludig machen 
dune. Als Grund feiner Wißbegterde gab er 
due Welte um hundert Mark au. Brunner gab 
zu, er habe Groſſe die Anzahl der Truppen auf 
zwiſchen 2000 und 10,000. Mann angegeben. 
Der Bee wurde hierauf ohnmächtig und mußte 
an bie ſieiſche Luft gebracht werden. Der KRano» 
nier Eſſex von der Königlichen Garnſſonsariillerle 
ertlärte danach als Zeuge, Große fet einmal, als 
er im Southſea⸗Fert auf Schildwache Det, zu 
ihm gelommen und habe allerhand Fragen über 
die Schußweite der Geſchütze und die Scheiben 
geſtellt, die gerade zu Schußübungen benutzt 
wurden. Auf Belragen durch den Verteidiger 
gab er zu, daß das Publitum Häufig: ähnliche 
Frogen am ihn Dette, Danach beftällgle der 
Deieiivfergeant Simpkins, der Grofje heimlich 
U berwachte, die Ausſage des Kanonlers Gitt und 
berichtete von einem Beſuch des Angellagten 
unter den Namen Kapitän Grant in dem Bureau 
der Norddeutſchen Lloyd in Southampton am 1. 
Tezember. Auf Befragen des Verteidigers er 
lötte Simptins, das feien die einzigen ihm be⸗ 
Joie verdächllgen Zwiſchenſälle. Schließlich 
berichtete auch der penfionterte Flottenbeamte 
Saller, daß Groſſe ihn nach den Kohleuvorrüten 
und den Maunſchaſten in Portsmouth geſragt 
habe, Er hade Hinzugefügt, es haudle ſich nicht 
um Spionage, Jonken er brauche die Juſorma⸗ 
tion für ein Buch, das er für Geſchäſtazwecke 
ſchreibe. Zum Schluß legte der Slaalsauwalt 
noch die ſüteiminierten Briefe vor. In dem 
Giff rierten Brief, der vom 30, November batiert 


Neue Lodger Hartung. 


Die Enge in Tripolis. 


S ume. 
— ar ee, e, Araber 


Durch die Einnahme von Ain zara haben die | Goge, wild zerklüftete Plateau d ëten, welches das 


Italiener zum erſten Male während dez zwei 
Monate währendan Feldzuges um Tripolis einen 
ſtralegſſch wichtigen Putt in ihre Dank bekommen. 
Der geringe noch don den Türken beſetzte Teil 
der Dale von Tripolis dürfte nach dem Schlage 
von Alnzara von Melen auch bald geräumt wer- 
den, da dieſe Bofition nunmehr wuhaltbar gewor- 
den i. Der künftige ttalieniſche Vormarſch ing 
Innen von Trſpolitanſen wird ſich jetzt in erſter 
Linie gegen den Gebel, dieſes 600—800 Meier 


Junere des Landes wie ein Riegel gegen das 
Meer abſperrt. Der Vormarſch gegen das, 
einem Guerillakeſeg, wie ihn die Türken un d 
Araber naturgemäß herbeiſehnen, fo außeroedent⸗ 
lich alnitige Gebiege wird ja ect doch nah ge 
raumer geit erfolgen. Einſt veilen hat fih das 
italteulſche Oberkomnando beyuägt, den in heiße n 
Ringa ertäupften Bian Auge eutſpec hend zu 
verſtärlen und ſtärkere Patrouillen gegen dle eine 
zelnen Straßen vorzuſchleben. 


EE, 


war, wurde gefragt, ob es wahr fei, daß dle 
Tauchboote mil Geſchſitzen ausgerüſtet würden, 
wie und wo die Geſchütze montiert wurden und 
wo die Geſchlize zur Bewaffuung der Handels⸗ 
marine untergebracht wären. 


Exploſion an Bord eines 
engliſchen Linienſch i fes. 


London, 13. Dezember. 


Als geeen die Dynamomaſchinen für die 
eletirifche Kraſterzeucung auf dem neuen Ueber⸗ 
dreadnought „Orion“ im Hafen zu Ports moulh 
vor einer Abteilung von Admiralitätsbeamten 
und Jugenieur-DOjſtſeren erprobt wurden, fand, 
wie ſchon gemeldet, eine ſurchtlbare Exploſton im 
Maſchineuraum fait, durch die zwanzig Perfo- 
nen mehr oder minder ſchwer verletzt wurden. 
Wie ſeſgeſtellt IA, muß bei der Probe des gwei- 
ten Thnamos eine Ueberhitzung der Maſchine 
elngeltelen fein, wodurch das geſamte Petroleum 
zue Exploſion gebracht wurde. Die Prilfungs⸗ 
konmiſſton oh dicht bel dem Dyuamo und 
würde von dem feurigen EN gelrofſen. Die 
Szene war furchtbar. Verschiedene Offiziere 
kannten mit brennenden Uniformen an Deck, wo 
man ihnen die Kleider vom Leibe riß. Sie baten 
um Oel, um ihre Qualen zu lindern. Unter den 
Opfern befinden ſich der Kapitänleutnaut Gar- 
nett, ein Admiralitäls-⸗Jngenleur Pringle, ein 
Dockhoſ⸗ Ingenieur, drei Leutnauts und ein In ; 
genieur-Lentuani. 


‚Handel und Induſtrie. 


Die Streikbewegung unter den ruſſiſchen 
Arbeitern hal nach den Daten des Handels ⸗ und 
Induſteſeminiſteriums im Jahre 1911 zuge⸗ 
nommen. Schon in den erſten 9 Monaten des 
laufenden Jahres waren, wie der „Herold“ 
dieſen Daten entnimmt, 295 wixtſchaftliche 
Sireild mit zirka 78.000 Arbeitern zu verzelch 
nen (Verluft — 540,000 Arbeitstage), während 
auf das Jahr 1910 — 171 Streits mit 32,196 
Arbeitern entfielen und auf 1909 — 255 Streits 
mit 51, 474 Arbeitern. 

Abgeſehen von den wiriſchaftlichen Streiks 
brachle das Jahr 1911 auch 22 eintägige polt- 
Hide Streits zur Durchführung der Feier des 
1. Mal. An dieſen Streits beteiligten Déi ewa 
8000 Arbeiter. 

Die Meſullele der wirtſchaftlichen Streits 
find für die Arbeiter nicht allzu verlockend; nur 
18 Prozent der Streits endigten für die Arbeiter 
v dhig erſolgreich; bei 38 Prozent der Streits 
wur den gegehfeitige Zugeſtäuduiſſe gemacht; 
bei-42 Prozent der Streits erreichten die Are 
beiter nichts. 

Durch ihre Dauer bemerkenswert ſind die 
Streils auf den Leinwebereien des Gonber⸗ 
nements Koſtroma; fie dauerten über einen 
Monat, kroßdem erreichten die Streikenden nichts. 

Die meſſten Streiks — 119 (40 Prozent) 
mit 52,009 Streikenden (60 Prozent der Streie 
kenden) fanden in der Terlilbrauche ſtalt, ſodaun 
in der melallurgiichen Jubnftrie — 64 Streiks 
mit 22,554 Teilnehmern. In der Holzindufteie 
gab es 24 Streits mit 8027 Teilnehmern, in 
der Lebensmittelbrauche — 27 mit 1378 Teil: 
nehmern uſw. 

Die meiſten Streiks entfallen auf das Gon⸗ 
vernement Warſchau — 63 (5875 Teiluehmer), 
ſodaun folgen das Gouvernement Wladimir — 
35 (22,606 Teilnehmer), das Gouvernement 
Moskau — 26 Streiks (9000 Teilnehmer). 
Auf das Gonvernement Pelersburg entfallen 14 
Sirdis mit 7000 Teilnehmern, welche 88,000 


Arbellslage verloren. Ueber die Hälſte be 
Streits entfsllt bier auf die Baumwollinduſtrie. “. 

Vom engliſchen Textilmarkt wird bee 
richtel, daß größere Aunſchaffungen in allen Sor- 
ten Wollen und beſonders in engliſchen Wollen 
während der letzten Woche ſtaligehabt haben. 
Die Abgeber find enlſchieden feſter geſtimmt und 
Haben file beſtimmte Sorten fogar ihre Preiſe 
nicht unweſentlich erhöht. Auch der Markt für 
Überſeeiſche Wollen verkehrte lebhafter zu feſteren 
Preiſen. Die Kammzugmacher haben größere 
Orders Buden können und ` Hub nunmehr auf 
längere Zeit hinaus gut beſchäſtigt. Auch für 
Kämmlinge und Wollabfäſle war beſſere Nach ⸗ 
frage zu bemerken. Die Wollgarnſpinner haben 
ebenfalls beträchtliche Orders buchen funn, 
auch hier find die Preiſe nicht unweſeullich er- 
Högt worden. In der Wollwebere trafen wäh- 
reud der letzten Woche größere Orders file Rech · 
nung des Julandes wie des Auslandes ein. 
Auch in der Wirkwaren⸗Induſtrie hat ſich die 
Beſchäftigung weſſeutlich beſſern können. Wenne 
gleich in Baumwoll zarnen und Baumwollge we⸗ 
ben in der lezten Woche neue Aufträge größeren 
Umfanges nicht erteilt worden find, fo bleibt 
doch die Beſchäftigung eine gute. Auch in der 
Flachs und Leinen⸗Induſtrie find die Ausſichten 
beffere, während der Verkehr in Juteerzengniſſen 
bei herabgeſezleu Preiſen in der letzten Woche 
schwächer war. 


Vermiſchtes. 

Wieviel wiegt die Erde? Als Ne- 
futtat jahrelanger ſorgfältiger Meſſungen ergaben 
ſich für die gejamte Maffe die Erde 5,956,500 
Trillionen, alſo ſaſt ſechs Quadrilltonen Kilo- 
gramm. In Ziffern würde dieſe Zahl, die 25ſtellig ift, 
fo aus ſehen: 5, 956,500,000, 000,000,000, 000,000 
Kilogramm. Auf Zentner umgerechnet ergiebt 
dies faft 120,000 Xeillionen Zentner reſpektive 
60,000 Trilllonen Doppelzentner. Eine Bors 
ſtellung von einer fo ungeheuren Maſſe können 
wir uns in Feiner Wehe bilden. Nehmen wir 
an, daß die Erde nicht durch Abſpreugung von 
der Sonne entftanden dft, wie es die Ba Place⸗ 
Hypolheſe beſagt, ſondern daß fie, wie in neue 
rer Zeit mehrſach vermutet wird, durch allmäh ' 
lichen Zuſfammenſturz von Meteoren entstanden 
ift, und nehmen wir weiter an, in jeder Sekunde 
wäre ein Meteor von der Maſſe eines Beninerg 
hinzugekommen, fo wären doch 4000 Billionen 
Jahre nötig geweſen, ehe die Erde ihren gegen ⸗ 
wärtigen Juhalt an Maffe gewonnen hätte. Bei 
derartig ſchwindelerregenden Größen hört jede 
Anſchaung, jedes anſchauliche Begreifen auf, Um 
jo bewunderungswürdiger ift der menſchllche 
Geiſt, ber aus laugſamen Schwingungen und 
Heinen Ausſchlägen einer Wage im ſorgfältig ab 
geſchloſſeuen Raume über derartige Größen mit 
derſelben Sicherheit Schlüſſe zu ziehen weiß, wle 
über die betannteſten und allen vertrauteften 
Dinge. 


Vom Büchertiſch. 


Zacharlas Topelius. „Bons U Tan“. Märken 
und Sp ele mit 31 ſchwarzen Jhuhrationen und 8 jar- 
bigen Tafeln. Preis larionulert: U. 3.— (Albert Bonnier, 
Verlag, Leipllg). 

Topellus IR in Schweden bekaunt und Verü dat mie 
Grimm Im Dentſchland, und die von De iat Deutſche 
yerta enen Margen ſind au Mer beilebt geworden. 
In dem neu derllegenden Bande Borel Blau“ find elne 
Anja | neuer relgender Märchen ud Eri ungen jäs die 
entie Jugend zugänglich gemacht. Tepelius erzählt 
ſchlicht and dien — dem kludlichen Werfiändnis ange 
paßt — Mitunter A ie Maer Ei und man hmal weht 
ein Hand aus 1001 Nacht über dem, was er äi, 
An einen Stil ſchmiezen ſich die Iüuſtratlenen vol ber 
Melſterhand Larſſoas zum Tell, zum Tell vol gës, 
Ubpeiſ elt, Eigſtrom u. 6, Das Buch it ër un) jarge 
Jäng ausgeftattet und wied Kein — und Gieß — at 
Freude machen. — - 


Au DIT, 


| Fremdenliſte. 


Hotel Viktoria, Bazleroien — Men, Gifimlersh 
L Benson, bat — Nm, Cörzanswzka — Neneino, 
Bofareiykow — Petersburg, Mozzafſfa — Wanezugo w, 
Roblerzgeli — Wilo we, Anſtadt — Aduns ka-Wola, Bier 
wett — Kolo, Suſtekl — Kolo, Gere — Ceuſte han, 
Myer — Cheuſlo han, Myspplewiet — Notow a, Dy 
Beltiuger und Frau — Rars, Makareſyl, Herſchberg und 
Frau, Mlmkiewien, Frenlel, fimtlich- aus W. T 
Dotel Bolsfl. Paor Mei und rau elato, 
Weſelewsta — Rawa, Baldınan — Brader, Wodzyatti 
— Benni, Beton — Görliz, Symutle — Lene e, No⸗ 
juotti — Stromet, Stegmann — Sarnow, Poſplegſt — 
Relem, Gradinarit — ` Steen, Gelndera, ` Vodeſagkt, 
Sten berg, Weodyensti, Roſenthal, Mentes, Szattenſteln, 
Marhelsti, Bidermaun, Freyer, Malberg, Wittenberg, 
ſämilich aus Warſchan. 
Hotel Imporlal. Iwanow — Ronin, 
Wien, Barmit — Berlin, Proektor — London. 
— Beuthen. 


—— 


Buummwoll-Vericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk n. Cey 
Vaumwollmakler Liverpool, 
Vertreten durch E. A. Mauch u. Ep. 
Erbffnungs⸗Notſerungen. 
Biberpool, 14 Dezember 1911. 


Januar februar. 479 Juſt/ Auguſe 
Mach Apr! . . 482 Oktober / November 
Tendenz: Ben, 


Witterungs- Bericht. 


(Für die „Neue Lodzer Zellung“. 
nach der Beoba tung des Opllters Pokles, 
Petrilauer⸗ Straße Nr. TI. 
Lodz, den 14. Dezember. 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 1° Wärme 
a Mittags PR; > 
H Brei abend „ 2 
Barometer: 753 mim gelegen, 
Marian 22 
Minkmum ` D 


Eh 
Börſenberichte 
(Teſegrauume der „Nenen Lobzer Belt) 


Warſchauer Würfe, 14. Dezember, 1911 
r Oruk Geld. 
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Ein offenes Wort 


an dle 


Herren Geſchäftsinhaber!! 


Sehr geehrte Herren! 

Jetzt vor Weihnachten ift leder Tag wertvolle 
Uuſere Leſer und Leſerinnen haben täglich Weihe 
nachtselukänfe zu machen und ſtudleren zu dleſem 
Zwecke den Juſeratentell der „Neuen Lodge z 
geltung“, um herauszufinden, was fie als Weih # 
nachtsgeſchente einkaufen follen, Es liegt daher tnte 
Intereſſe jedes einzelnen Geſchüſtsmannes, nicht nur 
am Sonntag, ſondern an jedem Tape eln 
Gujerat In umferene Blatte erſchelnen zu laffen. 
Der Inſeratenprels in unſerem Blatte tft fo uledrig, 
daß jeder Geſchäſtsmann tag lich eln Inſerat ers 
ſchelnen laſſen Tann. ` 

Unbedingt erforderlich in, größere Juſerate 
ſchon einen Tag vorher uns elnzufenden. Wir jinb 
daun in der Lage, die Auzelgen typographlſeh auf 
das Modernſt e aus zuſtatten, was bei deu in let er 
Stunde eingehenden Inſeraten NG oft nicht aus⸗ 
führen la hl. 


Verlag der „Neuen Lodzer Zeitung“. 


P 
GOLDM AN a ELLEN BAND 
on ht 228. 


PARTENT-AN MAL 
CASIMIR von OSSOWSKI, 


St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 
und Berlin W., Potsdamerstr. 5. [134 
Gas- 


z= OEFEN 


Lempfehlen Aabr. Mliker, Neuer Ring & 


Kohlen-, 


Zoniertag Des (1) Ib Ze 191i 


Das willkommenste 


- -Weihnachtsgeschenk un mne o 


photographichser Apparat 


Mein Lager umfasst zirka 100 der 
neusten Modelle; den einfachsten, 
sowie den höchsten Anforderungen genü- 
gend, in den Preislagen von Rbl. 2.50 
bis Rbl. 300.— 
Bis zum 14. Dezember a. © können 
Wünsche auf Bestellungen be:onderer 
Modelle Berücksichtigung finden. 


ALFRED PIPPEL 


Erstes Spezialhaus für photograph. Bedarf 
Lodz, Nawrotstrasse M 2. 


16083 


ke 
Empfehle mein reichhaltig. Lager in passenden 


Weifinadits-Seschenken 


Bilder- und Märchenbücher, Jugendschritten für Knaben und Mädchen, wie auch 
für die reifere männliche Jugend, als Neuheit: Bandissin, Ein Jahr in Waffen, 
Kern, Das Erbe des Pharao, Kamerad Band 25. Für die reifere weibliche Jugend: 
Ecke, die Zwillinge, Ury, Vierzehn Jahr und sieben Wochen, Kränzchen Band 23, 
terner Klassiker, Anthologien, Gedichtsauslegungen, Erzäblungen und Romane in 
Pracht-Einbänden, Gesang-, Gebet- und Erbauungsbücher, Bibeln, Gedenk- und 
Tagebücher, Postkarten-, Briefmarken-, Bilder- und Poesie-Albums, Noten - Mappen, 
Farbkasten und Ausmelbüeher, Reiszeuge, feinste Pastellkreiden nebst Anleitung 
zur Pastellmalerel, Brietpapiere in grosser Auswahl wie: Mary-Mill, Margaret-Mill 
und Imperial-Mill, sowie Visitkarten, Korrespondenz-Karten und Kartenbriefe, 


Reinhold Horn (Inh. I. Winkopf) 


16126 Büehhandlung, Petrikauerstr. 148. 
Das Geschäft ist Sonntag, den 10, 17. u. 24. Dezember ab 1 Uhr nachm. geöffnet! 


| 


KALENDER JI 


u luer Meny 0880.19 


NDT STT 


Portemonnai-, Buch. 
Termin und Abrese- 


14007, 


"ir Zimmerüfen 
sind Steinkohlenbrikets 
` unvergleichlich. 


Langsames Brennen. 
Langandauernde Glut, 
Langanhaltende Wärme. 


„AB 


Kohlen- und 


Przejardstr. 21 u. 804 
Holzhandlung 


Tel. 17-09 und 28-60. 


Deutsche Roman-Zeitung 
und Romanbibliothek 


49, Jahrgang. 99w Geleitet von Dr. Erich Janke. 


Der neue Jahrgang unserer seit 49 Jahren erscheinenden 
äusserst vornehm Lt et Familienwochenschrift beginnt 
am 1. Oktober. — Veröffentlicht werden zunächst: 


„Licht in zer Ferne“, Roman von Hans Werder. 
„Stirb und Werde“, Roman von Arthur Brausewetter. 
„Der Alltag des Lebens“, Roman von Else Rema. 
„Nicola Kicolotti", Roman von Wilhelm Armintus. 


Jedes Heft enthält ausserdem ein äusserst reichhaltiges 
Beiblait, in dem kurze spannende Novellen und Skizzen in 
bunter Reihenfolge mit iesselnd geschriebenen Erzählungen und 
Humoresken abwechseln. Dem Gebiete dor Lyrik und Kritik 
wird ein besonderes Interesse gewidmet. Alle wichtigen Neu» 
erscheinungen wı 1 eingehend besprochen. 

Preis pro Vierteljahr (18 Hefte) nur Mk. 8,50. 
Bestellungen nimmt jede Buchhandlung od. Postanstalt entgegen. 


 Oross-Dampfwäschersi Ind Platter 


Keilich und Golda, 


Lodz, Wulerandfate, Ne. 287, 
Telephon 23-21. 


S : . 58, 
Probenummer au? Verlangen gratis, IS Ka 2 
Uzernimmt Jo licher Art Gant 
Berlin SW. Il, Otto Janke, Botel und Rekonrant- Wöche wm 
Anhaltstrasse 11. Verlagsbuchhandlung. Wachen und Pitten 
Spegialtiät: Gardinen-Weſce und 
e Appreinz nach neuſtem Birfahren. 


Wichtig Für Fabrikanten 
von Lodz und Umgegend! 


Die neusten Muster in Woll- und Baumwoll- 
waren werden geliefert zur Saison durch 


Korrespondenz-Zextilindustrie 
Berlin W. 50. 


rete Ab ol d Zaſtellung der 
i e Aödolung und Saft Ken 


Aomtet, Poze 


goretazt, co 6mxer». pn mat- 
noprp, BPHAANEHA $aópurot Asb- 
|6ams. Aypnzs. Hamenmit Snaro- 
Segen, LPORCTABETB es SÉ 
6t 


ze ġaópurb. 


Opnapuxb Maud 


porepazt, CBO MACHOpTE, ENIAN- 
Huf Boro rumaa Panoromz. 
Hamenmia Oxarogsommre organ 
raronon nommnis. 


2 


i 
K 


Nedlanur und Verrausgeber W. Dremind 


Arne Loder Heina, 


16439 | 


wit dem 


Ibonnememts nehmen alle 


Gekhmadvolle. elegante und iett austührbare Colletten. 


"WIENER Mope 


mit der Unterkaltangsbeitege „Im Boudoir”. Str 2% rei 
donnerte Be mit us torbigen Modebildern, über 2809 Bte 
bildungen, 2% Unterhältungsbetiogen und 20 Schristmuiterbogen, 


Vierteljährlich: K 3.30 = Mk. 2.80. 
Srafisbeilagent 
„Die praktiſche Wiener Scneiderin* 
und 


„Wiener Kinder-Mode* 
„Für die Kinderſtube“ 


Towle 
„Schnittmulterbogen“. 
Schnitte nach Maß, en 


urch jeder Name eldıt 

Bi a und Pol Jovie 
er ode Wan 2 Gumpenterlentäh tr 

. — —— 


Balblatte 


Inifigung ven belong 
en die „Wiener IT 


Ein Verzeichnis 
der Straßen von Lodz 


mit Angabe der Poligeiunmmern der Im- 
mobillen mit der Zuaeböriekeit zum Polizel“, 


Unter ſuchungs richter, Friedensrichter 
Sieger, und Nabrikiuſpektoren- Bezirk ift 
erſchlenen und zum Breife von 25 Kop. in der 
Expedition der „Nenen Loder Zeitung“ zu haben. i 


Prima Kaugrienvögel 
mb Qena 


(&iebene Zlerrögel, base 

seien, Sch, zk Jie , Hamas 

Tien, Sher, Prina Sıvarlenbägel« 

Sicherer, ce matties 
Diet del 


Verkäuferin, 


jung, der Landessprachen mächtig, anch 
Anfängerin, laun fich melden Anprieſa⸗ 
Straße Nr. 3, O. Tauchert. (16412 


Es wird zu einer Älteren Dame eine 
den 


tige 
Gejellihafterin 


geſuchl. Anfragen zwischen 11 und 1 
Dër mittags, Erebnlafte. Nr. 81, beim 
Bausbefiper 16309 


Intelligente dentſche (16256 


Erzieherin 


mit guten Zeugulſſen ſucht Stellung zu 
Kindern oder als Stile der Haus frau, 
ſofort eventl. bom 1. Jannar. Bef. Off. 
sub. M. M. an die Ge, d BL. erbeten. 


Jutelligente 16340 


eutſche 


(nglanderin) wünicht Veich tigung für 
den Bormittag, Gef. Off. unk. „Era“ 
an die Exp. der N. L. g. erbeten. 


Geübte 0402 


Stopferinnen 


für Streſchgarnwaren können ſich zum 
ſofortigen Autritt melden bei 
Ludwig Nante, Pelrilauerſtz 91. 


| Gijendreher 

— MOEA 

Ein deutſcher 16142 
Faufburſche, 


Sohn auftändiger Eltern, der leſen u. 
ſchrelden tann, per fofort geſuchl. 

Teſchner, Betrikanerſtr. Nr. 
Muſikgeſchäft. 


7 
Ein HAUS ans einigen Zanen {ehe bilig zu vehlaufen: 
Germim mit Ai, unt deg mit Size 


in et in Werte Bib 80,000 MEI. ju | Bann Kleben arläniner Prerak Sl 
Kaufen geſucht, Ofori find unter! SZ 


T.” in der Exped. der N. L. g. 
16:58 


„X. 


niederzulegen. 
Ein am Plage gut eingeführler 


Kolonial warenla den 


mit angrenzender Wohnung 18 trant- 
beitshalber per 1. Zangar zu verkaufen. 
W. Seidel, Rolſelnerſtr. 10, 16442 


— Ein — 


Doppelponuy 


billig zu verkaufen. Wulezaugta⸗ 
Straße Nr. 248. 16335 


gelegenfeits- 
Kauf. 


Ein ſchoner Flug Faſauen 
Ildmoutb⸗ Hühner geſtr. 1, 3 
Wyandotte- Hühner weiß 1, 2 
Rbode Island⸗Hühner rot 1. 2 
Jallener- Hübner zët, 1, 3 
Itallener-Hüdner bech, 2, 3 
Jeking-Enlen i, 2 

preiswert zu verlaufen. 
Zu beſicktigen 1d lich von 12 1 ½ Uhr 

Smugowa Nr 3. 


— — 


D x 
af J. Holsess, Glówna ai 
~ fe Beben. 18445 


Nur für Herren. 


Postlagerkarte No. 44, Hamburg 11, 


Gute Pianistin 


empfiehlt sich für Hochzeiten und 
Tanzveergnügen, Zawadzkastr. 10, 
W. 14. Daselbst auch Atelier von 
KARBIEREN u. PLISSIEREN von 


Kleidern und Krausen. 


Das ſelt 12 Jahren egikie- u 
rende Verinlitelnunsburenn n PRACA 

(Dalelnafte. Ne. 10) empfehlt eine groß 
Angwahi verichled. Dienftboten u. am, 
Kochinnen, Gtuben-Mädhen, Ammen, 
Wäſcher innen, Portlers, Kutscher, Hans- 
wächter; Bonnen zu kleine Kinder gegen 
mäßig. Honorar, Rähterlnnen, Rammer⸗ 
mädchen Laden- Fränleins, Delonomene 
Verwaller, Schrelber, Glrtner. Bente 
für Land und Fabrifarbelt 14750 


Das Galanterie- u. Spielwaren- 
Gefchäft von 18850 


J. T. LINDNER 
Nawrotſte. Nr. 19 
empfieht eine große Aaswabl in Ga- 
Ionterfe- und Spielwaren, paſſend flr 
Weihnachlsgeſchenfe zu billig. Preiſen 


Schmetterlings 


Sammlung! 
Herrliches Weibuachtsgeſchenk! 
Befiebenb, ant 1200 Stig Seierrtto unt 
@rsten in hijgen Gicenfdhrant. ` Alen in 
erßtlnihgem Zufizm für Siebdaberpreit zu Ber 
tenlta Zu beſichtigen Zomutagd vom 11—3 lr 
mi erting von $ Ute abends an. 18180 
Radwanska 5, im Hof, Wohn. 8. 


Ziegel ſehr billig 
zu verkaufen aus einer auseinander 
genommenen Fabrik, iu der Fabrit 
Louris, Stednſaſtraße Nr. 81. Näheres 
daſelbſt. 16861 


Ein 18263 
Naphtha- Motor 
6 HP. und eine Dynamo-Maſchine 
35 U. in guten Zuſtande, billig zu 


14912 


mp., 
10, vertanfen. Widzewska. 128, W. 38. 


16868 


Möbel 


er, „ Berthelon mi 
Vanden, Nafhriih, Serie 
Djenjĝism. Wetrilaum nabe Ne. 


Gelaganhaitskauf 


Ballendes Seiznachtsgeſchen“ 
Einderſportwagen⸗ FJotograp leraime n 
Blnmenſtänder find preiswert in vere 
taufen. Meyers Paſſage 2 im Baden 

16841 
Zither, wre, 


Verkaufe eine gi Geiger 
(uur fle Biebhabesı, auch berſchleden, 
Noten, d. h. Nlabler-, Blolin-, Thore 
und Orcheſt ernoten, ſehr geeignet für 
eine Muſtlallen-Hauplung. Nater zu 
halben Peelſag, Hu beſicht. sis Renfaßr, 
Ogrodowaſtt. S4, im Hofe. 16389 


ein Sola-Wechſel über ib . 300, 
Ausſleller Anquit Kreiſich, aus gestellt 
16.9. 1904, ift verloren gegangen, Der 
ehrliche Finder wird gebeten, denſelben 
bel Munani reifi, Aıpowstafte. N 20 
Fasgugebem. m A 
WID gewarn und ge tig der für nne 
| 9 gielhjei SR 


aöltiq erkichet. 


" Jagdhund, 


Brauntieger, auf den Namen „Nino“ 
hörend, ift verloren gegangen. Ubm» 
geben Betritaneritt. 110. 16318 


|| 1912 n vermieten, 


Vor Anfauf des Wechſels > 


Nr 577 


E Woknungs-Angedole 7 


Bom Lait Fuit 1942 zu derimleten 


zwei Laden 


mit 3 Zimmern u. Küche 
zusammen oder geteilt, Zu erlabren 
Karolaſir. Beim W hier. 6213 


I Laden 


mit Wohnung vom 1, Januar zu ber 
mieten. Nawrotſtraße Nr. d. Géi 
Juiwetraße Ne 19 16392 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 4 Zimmern, Side und 
jäm lichen Beguemlich e lten, ſowſe eit 
Bimmer u, Küche, an der Nitolajewt a 
Nr. 102 per old an vermieten, (16334 


Ein aut eingefübrter 16308 
Fleiſcher Laden 

MÖR angrenzender Wohnung iſt Bei 

bilder Miete in Ruda vom. 1. Jan var 


Nuderes del A. 
Reiter, Jadekaſtr. Ne. 25, unwelt der 
8 Mia 


Ein Taden. Ž 
Bolkonzimmer mit Küche und nach ein 


Zimmer nebit Rüde ver 1. Januar 
Au vermieten. Aunenſtraße Nr 22 


1 fleiner Laden 


Aue großer Laden 


und ein 
mit 2 Stoen und Küche, Sztolnaſtr. 
Nr. 5, ver I. Sue ap vermieten 


| Räteres o org Dlugaſtr. Re. 4, 
16884 


bee Neben verdienst. 


beim Hausverwalter., 
Cine berrſchaſtliche 16456 


Fcont-Wohnung, 
bestehend aus 8 Zimmern und Küche, 
mit fänttichen Beguemlichkeiten, dom 
1. Januar 1912 zu vermieten. Zu er» 
fahren Peirifauerſtr. 192 8. Paus beſttzer. 


Zu vermieten 
der Joie Dlugaſtr. Nr. 5, int Front 
3 Zimmer und Küche 


mit SBenuemlileiten. Zu erfaßten 
deim Wächter. 16451 


Zu vermieten 


dom 1. Jannar 2 und 1 Zimmer 
mit Küche auf der 4. Do, Dztelng 35. 
Bi erkrahen Keim Michler. 12271 


Wofinungen, 


beſtebend ans 2 und 8 Bimmer und 
Küche mit Bequemlichtelten vom 1/16. 
Jannar 1909 zu vermielen. Nüderes 
Nowo⸗Cegieln ſauaſtraße Nr. 29, beint 
Birt. 16405 


Zwei große Zimmer 


und Küche find, zu vermieten vom 
1. Juuar 1912, im Haufe Nr. 183, 
Dibamstaftrane. 16385 

Ein re un dliche 16124 


mübl. Zimmer 


mit ſeparatem Elutang ſoſort zu bere 

Ein ſchöues zweltenſtriges möblires 
Frontzimmer 

mit jep. Finnang it für 1. oder 3 

Herren auf Wunſch mit voller Benli on 

per ſoſort zu vermieten. Bisto ge 

Straße 5, W 7. 18355 


Ein möbliertes 


Zimmer 


zu vermieten vom 1. Januar ah 
Annastr 24, Wohn. 7 16247 


In Zgierz. 
Ein nrones, gut möbliertes Zimmer 
bon Nemjahe Au vermieten bel Witwe 
N. Zütner, Ede Sttykowska u. Glück 
Ara de. Daus Bomme. 16411 


Mod. imme 


mit elektrischer Beleuchtung. Telephon 


2196) Grüneſtraße (Bielone) Nr. 13 
wm hetmieten. 10801 
Großes möbliertes 16499 


Zimmer 


Jonuar zu vermieten. 
Alasewetastt. 40, We 1. 


D i Zi 

Srel zimmer 
und Küche jolori zu vermieten. REL 
. Grebnlaftr. 21. 18440 


Zimmer 


mit Bonten ſür eine Imtellinente Fror 
ju vermieten. Velrikauerſtt. Nr. 93 


vom 1. 
N 


bei Gran Sndwifiste. ls? 
Mäbltertes Front- 18148 


Parterre Zinner 
mit ſeparatem Eingang u. Ga sbeleuch · 
tung per ſofort zu vermieten. 

Milſchſtrate Nr. 4, im Biden. 


E wé e s 
E Wohnumgs-Sesuche 3 


— 
Ein gr. Froutzimmer 
ober 2 kleine enmöbliert mit gemein 
ſchaftl. Entree im Centrum der Stadl 
von auſt Herrn (Ausländer) ber ſofort 
oder per 1 Jauuar geingt, Angebote 
unter „W. D. 100° an die Exp. der 
N. L. B: erbeten 15411 


oc id „Mens Soie Gang? — 
Nr Achnellreſſendruc „Mens Veopuer Beuna 


Nene Pohier Reme. Arr. 577. 


Der Spionage Proze. 


Berlin, 14. Dezember. In dem Tenfationels 
len Spionageproſeß in Leipzig wurde das Urtell 


= Vonners log, den [I.) 14. Oetember ITTI. 


gen überfahren, und am ganzen Nörper erhed⸗ 
lich verletzt. Nach erteilten Hilfeleſſtung ſeitens 
eines Arries der Rellungs falen wurden die 


D gefallen und nicht zum mindsſten durch dle 
Geſauas- und Ballelt-Einlagen. — File Sonn- | 
lag ſehen wir aßermals einem An'treten des 


Rüde erfaßt, die auch zum arößten Teil ein 
Maud der Flammen wurden. Die ganze obere 
Eſage des Hanſes brannte vollſtändig aus und 


verunglückten Perſonen nach ihren Wohnungen 
gebracht. 

»Eine erſchütternde Affäre ereignete Dä 
heute nachmiltag um 1¼ Uhr auf der Dzielna. 
ſtraße. Bon dem Dade des Hauſes Nr. 7 ſpran g 
plötzlich eine Frau, die Dé vordem noch eln Tuch 
um bie Augen gebunden halte, auf bas Straßen ⸗ 
pflaſter herab und Ak daſelbſt blutüber 
ſtrömt liegen. Ein Schrei des Entſetzens entrang 
ſich der Gruft aller Straßzenpaſſanten, die Zeugen 
dieſes enſetzlichen Borſalles waren. 

as erwies Dé. daß die Nnglüdliche ein 
Dienſtmüdchen aus dem Reſtaurant der Frau 
Wolf, die 20fährige Bronislawa Däer! 
if. Sie war aus einer geringfügigen Urſache in 
Streit gerblen und ift vom Bodenraum aus, wo 
vie Wäſchs aufzuhüngen Hatte, aus Dach des 
zweiſtdöcklgen Hauſes gekrochen und von Gier, 
wie berets oben erwähnt, auf das Straßen⸗ 
pflaſter geſprungen. Sofort wurde dle Unfall. 
Relkungsſtatſon alarmiert. Der Mettungswagen 
traf auch unverzüglich mit einem Arzt ein, Die 
Unglückliche wurde im Zuſtand der Ajouſe nach 
dem Alexander Hoſpllal gebracht. Die Ochocka 
ſtammt aus unſerer Nachbarſtadt Pabianice. Ihr 
Zuſtand ift, wle wir erfahren, hoffnungslos. 

* Unbe ſteſlbare Telegramme: Groß · 
mann aus Leue hee, Oſtaſchinsti ans Barano’ 
wilſch, Belt aus Roncevic, Jurſe aus Tſcher⸗ 
now, Steinegger aus Halle, Kſenofontowa aus 
Iljnstafa Pogoſta, Landau aus Aſtrachau, Vo- 
lu butowa 39, aus Wies boden, Razer aus Mos. 
kau, Schochel aus Kiew, Wolf aus Zawadzlaja, 
Vorkows ka aus Warſau, Glawazti aus Bukow, 
Klark aus Siem, Rappe port aus Rautamirowka. 

»Polniſche Klaſſeulott erle. Bel der 
heute in Worſchau ſtaltgehabten vierten Ziehung 
der 5. Klaſſe der 197. Lotterie des Könige, 
Polen wurden folgende Haupigewinne gezogen : 

4000 Nói. Nr. 8032, 21,379. 

2000 Rol. auf Nr. 734, 4687. 

1000 Rö. anf Nr. 7187, 9229, 10,421, 
14,925, 19,061, 21,386, 22,304. 

400 Rbl. auf Nr. 2510, 3222, 5675, 
8014, 7919, 8823, 12,223, 15,456, 15,961, 
16,993, 17,455, 21,077, 22,894. 

200 Rol. auf Nr. 4325, 4821, 5309, 
5348, 7743, 8881, 9940, 10,987, 11,074, 
15,397, 17,457, 17,993, 1,9934, 20,085, 
23,418. 


Vereinsnahrichten und kleine Mitteilungen 


Bon der Feldſcher⸗ Innung. Am 
Mittwoch abend, um 9 Uhr, fand im eigenen Los 
Tale an der Konſtantinerſtrage Nr. & die im 
weiten Termin einbernfene General -Berſammlung 
der Mitglieder der Lodzer Feld ſcher⸗Innung Datt, 
n. zw. in Anweſenheit des Junungsaſſeſſors 
Herrn Stanislaw Loga, ſowie unter Vorſſth des 
Dberälteften Herrn Rinat. Nach erfolgter Ber- 
leſung bes Kaſſenderichis, wurde zur Beratung 
einer äuzerſt belklen Angelegenheit geichektten, u. 
zw. betveffs ber Miß bräuche, die von feiten der 
Feldſcher⸗Witwen mit den Naſter-Geſchäften ger 
teieben werden. Die zu Recht beſtehenden Vor 
schritten beſagen, daß im Falle der Mann ſtirbt, 
das Maſiergeſchöſt von der Witwe weitergefilßrt 
werben lann, ſedoch nur unter Leitung eines jine 
geren Feldſchets, wozu die belreſſende Witwe dle 
Genehmigung des Goupernements-Medizinalkon⸗ 
eils einzuholen hat. Sofern fih die Witwe je 
boch mieken verheiratet oder ſtirbt, erlöſchen 
biele Witwenrechte. In Lodz dagegen erwies es 
ſich, daß ſogenaunte Witwen ⸗Raſiergeſchäfte auch 
In Fällen geführt werden, die erwähnten Bore 
ſchriften wider ſprechen, ja ſogar unter der Firma 
dritter Perſouen, die hierzu abfolut lein Recht 
haben. Juſolge der Klege, die vom Alteſtenamt 
der Innung inbezug auf Me Angelegenheit dem 
Pelrilauen Gouvernements Medizinalkonſell 
eingereicht wurde, erfolgte am 6. d. M. ein da 
Singehender Bescheid, daß in allen Fällen, wo ein 
füngerer Feldſcher das Maflergefhäft einer Feld- 
ſcherwilwe verwallel, D über dem Ein gange des 
belreffenden Geſchäſſes ein Schild mit nachſtehen⸗ 
der Meberfchrift befinden müſſe: „Feldſcher⸗Rafſe⸗ 
verei der Witwe N. N. unter Verwaltung det 
jüngeren Feldſchers N. N.“ — Auf Grund 
dieſer Erlänterung wurde von der Verſammlung 
einſtimulg beſchloſſen, daß dle jüngeren Feld ⸗ 
ſchere, die Raſiergeſchäfte van Witwen verwalten, 
dem Alleſtenamt der Innung alljährlich, u. zw. 
ſwäteſtens bis zum 1. Januar, eine polizeiliche 
Bescheinigung darüber vorſtellen follen; daß die 
betreffende Witwe noch lebt und fiğ noch nicht 
wiber verheirätete. Auf dieſe Weiſe hofft man 
den Miß bräuchen in Zukunft vorzubeugen. Außer ⸗ 
dem wnrden nur noch einige laufende Augelegen⸗ 
heiten erledigt. 


Ruufinn chrichten, Theater u. Munir, 


Thalia Theater. Zum dorleh len 
Male findet morgen im Thalia - Theater 
dër Aufführung der hier jo beliebten und ber 
lubellen Burleske „Fine Million“ Datt, 
Die Sing müſſen unweigerlich am kommenden 
Monog nach Berlin zurſickgefanbt werden. — 
Sonnabend geht zum zweiten Male die farben⸗ 
prüchtige nud melodleureiche Operetteu-Nopftät 
„Der . pape“ in Szene. Bei ihrer | 
Erſlaufführuug am letzten Sonntage hat die 


hervorragenden Nintes Adolf Klein ent 
gegen und zwar als Regler ungsſchulrat „Prell“ 
in Otto Cenis aus gezeichneter Komödie 
„Flachsmann als Erzieher" Wer 
ſich einige heitere Stunden verſchaffen will, bes 
ſuche Sonntag Abend das Thalia ⸗Theater. 


Zuſcheiften aus dem Leſerkrelſe. 


In Maier Rußelt Anden Emmen ans den Bette 
Aufnahme, obne daß vg Me Nedaktlon Me ubtig beßadet, 
genen elwäalge Anſichten, mit denen fe xit etade nenden 
AM, pole miſch an torsten.) 
Sehr geehrter Herr Redalleur ! 

Bitte um gefällige Aufnahme nachſtehender 
geilen in Angelegenheit der Verſtaatlichung 
der Warſchan— Wiener Bahn in Ihrem ges 
schützten Blattes 

Nach Artikel XXII. des nicht veränderten 
Urſprülnglichen Kon zeſ ionsverkrages bleibt die 
Geſellſchaft der Warſchau— Wiener Elſenbahn 
Eigentümerin der beſonderen Baulichkeiten, als 
Koks und Koksöfen, Hllttenwerke, Maſchinenbau ⸗ 
Anſtalten, Magazine uſw., welche fie unabh iugig 
von den Dependentien der Eiſenbahnen errichtet 
halle. Um welche Oblekte es AH dabel handelt. 
it der Oeffentlichteit nicht bekannt geworden. 
Weshalb? Ferner ift aus der Bilanz nicht 
erſichtlich, welchen Wert die Steln⸗ 
kohlen grube „Felix“ repräſentiert. 

Ich glaube, daß ein weſentlicher Teil des 
Beſihes der Bahn nicht dem Staate anheimfällt. 
Inlereſſaut wäre es ferner zu erfahren, ob, falls 
die Berechnung des Rllckkauſpreiſes auf Geund 
der Ergebniſſe der ſlebenjäh⸗ 
rigen Periode 1893—1899 erfolgt, auch 
nur dasjenige Ergebnis für die Verzinſung und 
Amorlifation der Obligationen zu kürzen ift, das 
im Jahre 1899 beſtaud und nicht das gegene 
wärlige. 

Es ift dies ein fehe weſentlicher Punkt, weil 
1000 und 1901 wei weitere Priorilätsauleihen 
von zuſammen 1,600,000 emittiert wurden. 

Es eulſpeicht jedenfalls dem Geſetze des Ver 
trages, daß, wenn den Akkſonären das Recht eins 
geräumt worden ift, die Berechnung des Abfin⸗ 
dungspreſſes auf Grund der Erlrägniſſe der 
Jahre 1893 — 1899 zu beanspruchen, von Melen 
Exträgniſſen auch uur die Laſten abgezogen werden 
dürfen, die in der damaligen Periode beftauben 


ben. 
e Bitte um Auskunft, ob das Verſtaallichungs⸗ 
Abkommen vor Ueber gabe der Bahn 
an den Staat den Aktionären 
zur Beſchlußfaſſung unterbrei⸗ 
iel werden muß. 


Das Präſtdium der Bahn folte alles mög ⸗ 


liche tun, daß die Aklionäre nicht zu kurz Tome 
men, in Berüdfichtigung des Umſlandes, daß 
ſehr viele Aktionäre durch die feſten Gre 
tlär ungen Ihres Präftidenten in 
der Gen eralverſammlung am 24. Juni 1911 vers 
anlagt worden ſind, die in Ihrem Beſitze be⸗ 
findlichen Allien feft zu halten. 
Mit Hochachtung 
Ein ſchwer geprüfter Aktionär 
Slauislaw T. 


Aus der Provinz. 


Petriken. Per fonalnachrſch 
ten. An Stelle des Prüftdenten Herrn So. 
biesgezanski, der feine Dimiſſion einge⸗ 
reicht hatte, wurde Herr Ingenſeur Ruſoc li 
ernannt. — Der Redakteur der „Ilerp. Eyo. 
Baomocra" und Verwalter der Gouvernements 
bruckeret Herr Teodortſchit hat feine Die 
miſſion eingereicht, 

9. Petrikau. Vanditenuberfall. 

In der Nacht zu Dienſtag kehrten vom Jahr⸗ 
mecht in Petritan mehrere Händler auf Wagen 
nach Rozprza zurllck. Als die Wagen das Dorf 
Wola Krysztoporska paſſierten und durch den 
dorligen Wald fuhren, sprangen plötzlich aus 
den Sträuchern mehrere Räuber hervor, die den 
werft ankommenden Wagen, auf welchem ſich die 
Händler Jet Feinmann, Jankel Zajmel, Genoğ 
Heuochowieß; und Szija Goldlorn nebſt Sohn 
befanden, umzingellen. Die Banditen forderten 
unter Drohungen die Herausgabe des Gelbes, 
allein die Juſaſſen des Wagens hatten in Anbe⸗ 
kracht deſſen, daß daſelbſt Häufig Ueberfälle veve 
übt werden, den Erlös per Poſt nach Haufe qe- 
fandis Den Banditen Beien daher nur 25 Not. 
in die Hände und aus Rache befir brachten fie 
den genannten Perſonen erhebliche Rörperver · 
letzungen del. Die auf den folgenden Wagen 
befindlichen Perſonen bemerkten den Ueberfall, 
fuhren ſchleunigſt zurück nach Wola unze, 
potsta und beuachrichteten von hier aus teles 
phoniſch die Polizei in Pelikan. Es wurden 
ſoſort berittene Poliziſten ausgeſandt, die im 
Walde eine Razzia vornahmen und mehrere der 
Banditen verhafteten. 

. Bgterz. Verhaftungen. Auf 
Berfliging den Unterſuchungszrichters des 5. Bee 
girls der Stadt Lodz, Herrn Taper, wurden die 
Agterzer Fabrilanten Pintus B. Dawidowicz 
und Pinkus J. Dawidowiez, die der Wechſel⸗ 
fälſchung angeklagt fint, in Saft genommen. Die 
Verhaſtelen wurden nach dem Gefängnis an der 
Dlugaſtraße in Lodz gebracht. 

Pabianice, Feuer. Geſtern nachmittag 
gegen 4 Uhr lam im Bodenraum des Hauſes 
von Robert Sänger an der Saskaſtraße ous 
bisher noch unbekannter Urſache Feuer zum Ause 
bruch, das ſich mit Niefenfchritten über die ganze 
obere Elage des aus Parterre und einem Stod« 
wert beſtehenden Hauſes ausbreitete. Die Fenere 
wehr halte ein ſchweres SINE Arbeit zu bewäl · 
tigen, deun bet deren Eintreffen waren anch 
ſchon die Flommen in die Wohnungen von Bont 


erft um GIL Uhr abends konnte die Feuerwehr 
die Brandſtälſe verlaſſen. Den im Parterre 
mwohrhaften Mietern iſt die Wiſche, die ſich im 
Bodenraum befand, mit verbrannt nnd außerdem 
find auch deren Möbel durch die eindringenden 


Waſſermaſſen beſchädigt. Der Schaden ift ein 
ſehr bedeuten der. 
Telenramme. 
D tersburg, 14. Dezember. (P. T. A.) 


Der Miniſter des Aeußern Saſonow ift zurllck⸗ 
gekehrt. 

Berlin, 14. Dezember. (B. T-A) Ju offi- 
zleſlen Kreiſen werden Seit hie, Mor jan Habe 
300 Mill. auf den deulſchen Geldmarkt gebracht, 
um beifen Verkehr zu beleben, wofite er den 
roten Adlerorden erhalten haben fol, dementiert. 
Moraan iit in perfönfühen Angelegenhelten dem 
beutfchen Mailer verpflichtet. 

Kopenhanen, 14. Dezember. (P. ToM) 
Der König ift zueſick ꝛefe Det, 

Rotterdam, 13. Dezember. Der Haager 
Marinemaler Mesdag, der Tehte Ueherlebende der 
alten Haager Schule, ift ſchwer erkrankt. 

Kreuzburg (Oberſchleſſen), 13. Dezember. 
Einen Mordauſchſag auf die eigene 76ſährige 
Mutler hat eine 52 lährige äech in Klein 
kottorz verlobt. Mit geſchwärztem Geſicht und 
als Mann verkleidet lauerte fle ihrer Mutter auf, 
als Diele vom Bahnhof zuellcklehrte, und ver- 
ſuchte Be zu erdroſſeln. Es kamen aber Leute 
hinzu, und die Täterin wurde verhaftet. Der 
Grund zu der Tat ift in Erbſtreitigkeiten zu 
ſuchen. 

Brülſſel, 14. Dezember. (P. TA.) Ge 
rüchten zufolge, fol Rußland im Falle eiuer 
guten Ernte auch für nächſtes Jahr die Möge 
lichkeit gegeben werden, 200,000 Tont Zucker 
mehr zu exporlieren, als die vorgeſchriebene 
Norm es geitaitet. Für dieſes Jahr fol wie 
angenommen wird, Rußland die Erlaubnis er 
teilt werden, allen Reſt zu exportleren. 

Paris, 13. Dezember. Im Aerodrom von 
Bue ſtürzte heute nachmittag der Militärflieger 
Leutnant Luſſiguyn während eines Fluges mit 
einem Repeindecker aus belrächtlicher Höhe ab. 
Der Offizier brach fih die Hand und mehrere 
Rippen. Der Schwerverletzte wurde ins Spital 
von Verſallles gebracht. 

Liſſabon, 14. Dezember. (Spez⸗Tel.) Die 
Regierung hat beſchloſſen, ſämmtliche Koſtbar⸗ 
keiten, die ſich in den könkglichen Schlöſſern 
befinden, zu verkaufen. Unter den Schätzen ber 
finden ſich Gegenſtände von ſehr großem Werte. 
Ein diesbezüglich es Geſetz fol dem Parlament 
vorgelegt werden. e 

Konſtantinopel. 14. Dezember (P. T. -A.) 
Der Großweſir ift erkrankt. Die Regierung 
reichte in das Parlament ein Ge ſetzesprofelt 
über die Durchſicht der Konſtitutlon ein, laut 
welcher dem Sultan das Recht eingeräumt wird, 
das Parlament ohne Einwilligung des Senates 
zu eutlaſſel. 


Tokio, 14. Dezember. (P. T. -A) geitungs⸗ 


angaben zufolge, halten ſich in den chineſiſchen 
Gewäſſern 26 japaniſche Schiffe mit 34,900 
Tonna anf. — Die Reisernte ift gut. 

New Pork, 13. Dezember. Der Poſtwagen 
des Schnellzuges Savannah —New York wurde 
in der Nähe von Herdeeville in Südkarolina von 
zwei Banditen geplündert. 

Waſhington, 14. Dezember. (P. T.W) 
Das Parlament nahm mit 390 Stimmen gegen 
1 bie Reſolution Sulzers an, laut welcher der 
Vertrag mit Rußland vom Jahre 1832 aufge · 
hoben wird. 


Zur Feier des Vaterlands Krieges. 


Petersburg, 14. Dezember. (P. T. A.) Die 
Hauptverwaltung des Generalſtabs hat ein Ge 
ſuch um die Ausfolgung von 500,000 NoN. zur 


Jeler des Bate xlands-⸗Krieges auſſtellt. 
Zur Notſtandslage. 


Petersburg, 14. Dezember. (P. TA) Im 
Gouvernement Tobolsk find öffentliche Arbeiten 
für 1,488,000 NOL aufgenommen worden, 
Gouvernement Kafan für 1¼ Mill. NOL 
Miniſterium des Innern bat 
aſſiguſert, um drei Ableilungen des Roten Brot: 
zes nach dem Mongaſchlytsker Kreiſen (Gebiet 
Trauskaſpien) abzuſenden. Den Gonverneuren 
von Tobolsk, Uralsk, Turgalsk und Atmolinst 
dft geboten worden, die Ueberſiedler zu untere 
ſtüßen. Im Gouvernement Samara folet in 
den Schulen Speiſehallen fle die Kinder eluge⸗ 
richtet und allen Bedlürſtigen ürztliche Hilfe eve 
teilt werden. Die Stadtverwaltung von Tſchel 
jabingt hat 50,000 Rol. zur Unterſtützung der 
Notleiveubeu erhalten, desgleichen die Stadlver⸗ 
waltung von Sysrau. In Saratow wird ein 
euergiſcher Rampf mit der Typhusepidemie aufe 
genommen. 

Zum Prozeß Wonljarljarski. 

Petersburg, 14. Dezember. (B. T- A.) 
Wonljarljarsti's Vater reichte an das Bezirksge 
uicht eine Klage gegen den Gerichtsvollzteher in 
beſonders. wichtigen Angelegenheiten Jurewitſch 
Jen und beſchuldigt ihn, er habe die Zeugin 
Wonliarljarsla zu ſalſchen Ausſagen überredet. 
Das Bezirksgericht beſchloß, die Klage an die 
Grtichtskammer weiter zu geben, 


‚zum 300 jährigen Jubili um des Hauſes 
Romanow. 

Sewaſtopol, 14. Dezember. (P. TN) 
Lum Andenken an das 300 jährige Jubiläum 
des Hauſes Romanow foll auf dem Platz, wo 
zur Zeit des Krimkrieges eine Kirche geſtauden 


Das 


Operette „Der Prinzpapa“ außerordent- I und Mlyngrezyt gedrungen und hallen die Möbel bat, elne Kapelle errichtet werben. 


| 


und zweien Kindern. 


120,000 ROl. 


gefüllt. Verurteilt wurden wegen Spionage zu 
Gunſten Englands: der Engländer Schulz zu 
7 Jahren Zuchthaus Ingenkeur Hſpſich zu 12 
Jahren Zuchthaus für Verrat der ſtrengſten Ge⸗ 
heimulſſe der Marine, Außerdem wurden verur- 
teilt; Moak zu 3 Jahren, Wolff zu 2 Jahren 
und Frau Eckermann zu 2 Jahren Gefängnis. 

Berlin, 14. Dezember. (Spez.) Das geſtrige 
Urteil des Reichsgerichts in Leipfig Über den 
eugliſchen Spion CENA rief in ganz Deulſch⸗ 
land einen ungeheuren Eindruck hervor. Die 
unabhängige Preſſe unterſtreicht dleſen Prozeß, 
der in plaſtiſcher Weiſe das Syſtem ber inneren 
Drganljatton Deutſchlands beleuchtet, welches ſich 
bisher des Rufes eines Staates von Moral und 
Pflichtgefühl erfreute. Eine ſolche unerhörte 
Koruplion unter den Ingenieuren und Staats 
beamten, wie Meter Prozeß zu Tage fhederte, 
muß ſehr kegurige Reflexe wa hrnſen. 

Hamburg, 14. Dezember. (Spez.) Die 
Angelegenheit des wegen Spionage zu gunſten 
Euglands verhafteten Pollziſten Gantſch, der aus 
dem Gefängnis, entfloh, heat. flandatöje For · 
men auzunehnten. Es erwelſt H, daß dle ez: 
liſche Regierung genaue Pläne von der Waſſer⸗ 
leitung in Wilſelmshaien, fie von den Boote 
fikationen empfing. 

Havarte des Paſſagierdampfers „Delhi“. 

Gibraltar, 14. Dezember. (P. TU.) Das 
Paſſagierſchiff Delgi” ift unwelt Spartels auf 
eine Saubbaut, aufgelaufen. Unter den 
Paſſagieren befindet ſich die 
Schweſter des engliſchen Königs, 
Prinzeſſin Luiſe nebſt Gemahf 
Alle Perſonen 
find’ gerettet worden. Das Schfff befand Dä auf 
dem Wege nach Aegypten. 

Englands Bereitſcha ft. 

London, 14. Dezember. (Spez) In de m 
Unlerhauſe antwortete geſtern Lord Churchill auf 
der Julerpellallon der Kouſervativen, daß die 
engliſche ien ſteis mit dem erforderlichen 
Quantum Kohle und Munition verſehen tft un d 
jederzeit bereit iſt, in Aktion zu kreten. 

Fliegertod. 3 

Melen, 14. Dezember: (B. T. -A.) Der 
Avlatiker Bentnant Bento m ift abgeſtürzt und 
auf der Stelle geſtorben. Á 

Vom italienifb-türkifchen Kriege. 

Kairo, 14. Dezember. (P. TW Der 
Großweſir telegraphierte an die Regierung) 
von Aegyplen, Solum- gehöre zu Aegypten 
und nicht zu Tripolis, weshalb Italiens Opera ⸗ 
tionen in den Gewäflern von Solum ein Vera! 
ſtoß gegen die Neufralität ſeien. \ 

Konſtautinopel, 14. Dezember. (Spez.) In 
hieſigen Megierungskreiſen ift. man der An ſicht, 
daß es zwiſchen der Tilrlei und Italieit in 
Kürze zu einer Einigung kommen wird, u. zw. 
auf der Bafia, daß Rußland die Dardanellen 

frage nicht mehr berührt, an Stelle beffen. aber 
die Erlaubnis erhält zur Durchfahrt file die 
Handelsſchiffe, wenn auch die Meerenge geſchlo ſ⸗ 
fen fein folte. : 

Riedergebrannte Sommerwohnung. 

Konftantinppel, 14. Dezember. (Spez.) 
Heute Nacht it in Terapia die Sommerreſidenz 
des engliſchen Bolſchafters nledergebrannt. Gs 
wird angenommen, daß daß Feuer durch 
Brandſtiſtung aus politiſchen Gründen ent- 
fanden iſt. k 1 
Zur Mevolution in China. 


Peking, 14. Dezember. (Spez.) 
Tüantſchikal erteilte den Befehl, daß der 
Kampf der Regierungstruppen gegen die 
Anfſtändiſchen eingeſtellt werde. Damit 
ſcheint der Sieg auf ſelten der Aufffäu⸗ 
diſchen ein vollſtäudiger zu ſein. 

Verſchwörnug gegen Japan. 

London, 14. Dezember. (Spez) 
Die Morgenblätter veröffentlichen ein 
Kabeltelegramm aus Soenl, laut welchem 
in Korea eine autijapaniſche Verſchwö⸗ 
zung entdeckt worden ift: Ueber 300 
koreauiſche Beamte wurden verhaftet. 


Die hentige Nammer unſeres Blattes 
enthält 16 Seiten. 


£odzer Zhalia-Cheater, 


Morgen, Freitag, den 15. Dezember 1911. 
Abends 84, Uhr. 
Zum vorletzten Male: 


„Eine Million“ 


Sonnabend, den 16. Dezember 1911. 
Abends gc, Uhr. 16440 


Zwelte Auffſthrung der Opereilen-Nobität : 
o > 
e il * 
Der Drinzpnpe 
Operette min Valtett in 3 Wief don Sein Lew n. 
In Vorbereltung für Sonutag, den 17. Dezember! 


Abends 8 ½ Uhr. 


Anftrelen des Herrn Direktor Adolf gid 


Flachgmann als Ergieh en 


Komödie in B Akten von Dito Grat: 


P ꝛoſeſſo Dr., Prem, Megierungeſchulrar — 
Vece Der Sr meat fg de TA 


— Wer DA LF. DANTEL ect, 


Sonntag, den Bis Zenter 1911 


> Eur Feier 


im eigenen Bereinsfoale an der Alexanbrowsfaſtr. N 61. 

Gönner des Vereins und Sports fraunde : willtommen! 
= Beginn 7 Nbr abends. 

18187 Das Dergnünumgstontter. 


Sonnabend, den 16. Dezember a. e, 


um 
Uhr abends 


det im Saale des 


Turn⸗Verein „Eiche“. 


„Lodzer Athleten- Verein“. 


Seen er 
Nitolaſewslaſtr. Nr. 40 die außerordentliche 


General verſammlung 


ftatt, wozu um vollyäßliges Säin ber Gerren 


Mitglieder böfl. erite orftand. 
Tagesordnung: Siet, Rechen ſchafta ⸗ 
Bericht, Volalſrage. 16886 


ee Lobter reime 


Elektr. Motore 3 2 Helfaktoren, 


80 PS. 


Arempelwolf, 2 Reißer und Klopfer, 
1 Sandfäge , Zu verkaufen. 3 


Zu erfragen bei „Findeiſen und Neumann“. 


Hillig zu verkaufen. 


Cine Malöjine pe Stëmm ven mouſſierenden Misetalwäſſern und Mohler 
Hure, ine Seueripeige Mir amri Bertonen, pwel Deeimaiongen, ene für 26 Bub 

und die andere filr.40-Bub; ſowie ein Haldverbed, eine Kaleſche und ein Lane 
dauer." Niere Ronttantinerfir. 14 beim Bir aller oder Bin- Se ld. 1.422 


Ringzwirnmaſchine 


Zu Meihnuachten!! 


Große Auswahl ven Bo ubonieren, 8 
Chokoladen und Zuckerwaren, Marzipauen und zu 


H 
der Sirma „RIESE 8 Piotrowski, . a 


W.Bakowska, 


Petrikauer : Streße Nr. 43. 


Chemie-Unterricht. 


Bet Preffrrfahen Re vate! 


16426 


Yuoenieuz«Ehemiter, Kolorit, erteilt Unterricht in allen Zweigen der Chemiſchen 
Wiſſenſchaft. Spezialu unterricht iir Färber und Aopreteure in der 
allgemeinen Chemie, Fardenchemle, Färberechem ſe, Apprelurm! tel kunde u. f- w. 
Nach lektanten wollen 
gefl. ihre Adr. unter Chiffre „Chemie in der Exp. d. Bl. hiuterlegen. 16329 


Cl 


Bunig auch prattifter Unterricht Ae Iaboratorium. 


R WEISS, = 


empflehlt zu Weihnachten in grosser Auswahl: 
Lampen, 16884 
Porceilan, 
Glas, 
Fajans und 
Emailie-Gaschirr. 
Feste Preise, 
— = 


Feste. Preise! 


Acht Kaufleute 


finden Yateınde 
it. Bort. 


GI 


zeittoeife Beihäftigung dei doher Entlohnung. Gel 
d Victoria Ilmmer Nr. 51, in den F von 
16414 


Ein egräßere Appretur nach auswärts 
ſucht für beſſere Strich⸗Cheviot u. Gamm, 
garn⸗Maren einen durchaus tüchtigen und 
ſelbſtändigen 


M i t ` 
zum baldigen Antritt. Nur eine erſte Kraft 
findet Berückſichtigung. Gefl. Offerten ſind 


unter Chiffre „W. L“ an die Expedit ion 
dieſes Blattes erbeten. 


ger Mann mit guten Beuanifien, E in ungeländigter 
RR GI "Veränderungshaiber einen Seiten als 


Hilfs-Buchhnlter, 


Mit der . ſowie allen vorlow menden 5 . be 
fonnt, Ge, Off. „nt ter „A. G.” an die D, ds. BI. erbeten. 418 


16262 


Reisender gesucht. 


Für ein biefiges Engroßgeichäft der EI wird eln tüchtiger 
Meifender, Chrift, zum ſoſortigen Antellt geju Schöne Handſchriſt und 
vollfändige enutnie der drei Land e Danptbebingung. 
Oſſerten mit Angabe der Eepaltsanſpüche und der bisherigen Tätiglelt unter 
„aD. Nr. 100° oe er pedition ds. Bl. erbeten. 18354 


TKüchtiger 


ec der | 


eh ſoſort zur cee eg Go 
GC Ke, d geſucht. s: o? ku 
A. PI OTRO’ war, Lodz, a Ring Nr. 5. 


Ein ſtrebſamer und energiſcher junger Mann, 
der Mr Ortsprachen vollkommen beherrſcht und mit der Buch fügung und allen 
beſte EE ad auch mit der Stadt gut bekannt, ſucht 
beſcheldenen Anſprüchen, Stellung ols 
d. ve Get, Dfferten unter 7297 ri 


2 tüchtig 
I tüchtiger 


Rennais der deulſchen Sprache ermfuſchi. 
Piesch, Tomaic ow. 


Schlosser und 
Kupferschmied | 


Appreteur und äere Moritz | 
pp KR Tasis 


Sr, oft 


werben porto- und ſpeſeufrei in 
ſamtliche Zeitungen befördert von 
E, Markgraf (Redaction der 
„Neuen Loder Zeitung“) 


ee EEE 


— Taub ſtumme Kinde 


befeitigt Aſſiſtentin ar leng Sprachheilanſtalten, dipl» 
mierte Lehrerin Frau W Moderow. Nikolajemska 67, W. 3. 
B EE EEN TR Se 


Grundstück-u, Hausverkauf,. 


An 28, Deumber (D, Januar) 1911/13 gelangt im Loder Frlede us. 
richter⸗Plenum an der Nitolajewstaſtraße das on der Ede Pryendjaintann- und 
Nawrorſpraße belegene Grundſtilck Nr. cf (Pollzeinummer 100 reip. 25) zur 
offentlichen Verſteigerung. Das Edjcumdfläd if 80: eden und bebaut mit 
dr a, en e dan Die Berftäierung. kein von 8090 Ról. fie 


das gauze Grundstück Jatereſſenten Löunen Alt t erhalten in de 
des tri dengrichter-Dlenums. A WW Joie 


Zwei Fabriksäle 


lehrt ſprechen 
ť we und 
Stammelu 


Í 


einſeitig, zirka 30 Spindeln, in gutem Zuftande zu kaufen 
geſucht. Offerten unter Chiffre „F. W. 17° in der Exp. 1 0 8751 
r Zeitung niederzulegen 18351 E, 2 ZU verpachten. . A i, 


| 


ich jedem Geschmack 


* f e verschiedener renommirten in- u. 
2 H ausländischen Firmen. F 
russischen und französischen 


Coynacs in verschledenen Prelslagen. 
Champagner 

Liköre aen 
Schnäpse 


russischen und erstkl. 
französische Marken. 


biesiger, inländischer und 
ansländ. allererster Firmen, 


F 


Reraiteue und Beransgeber U, Deng, 


machen. Zu den bevorstehenden 


Weiinachtsier 


habe einen ungeheuren Vorrat durchaus preis- 
werter und erstklassiger Waren eingekauft, so dass 


Empfehle: 


Pfefferkuchen 


Baccalien, Nüsse, diverse Chokoladen. 


Telefoon Nr. 14-14. 


88888886556 0 58888 55 8865 5 8 8 8 6 
CCͤ ͤ ͤ GK 


cee SELERPLELRSLEBBE 


Sie sparen 


Geld und Aerger, wenn Sie Ihre Weihnachts-Einkäufe in dem 
Wein-, Specerei- und Delikatessen-Geschäft von 


E. Trautwein 


Petrikauer 165 (Ecke Annastr.) 


Rechnung. tragen kann. 


stets frisch eintroff, 
ausges. bester Qualit. 


delikatessen 
Conserven ii. r vm 
Geräuch. Fische 

Kaviar Err bees 


Tafelobst r. w. 


immer zur in 
bester Qualität, 


Thorner, Nürn- 
berger, Moskauer 
Kalis cher, War- 
schaner gie, eto. 


P ET 


Nolaſſons Schmelipreileudrud Bag: soter Berran. g 


